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hen ehe en e Zeche Sonntag, 31. Oktober 1909.
efredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Zum Reformationsfeſte.
Dem diesjährigen Reformationsfeſte ſcheint mir eine

ganz beſondere Bedeutung innezuwohnen, und zwar aus
Gründen, die in der Vergangenheit ſowohl wie in der
Gegenwart liegen. Am 31. Oktober feiern wir zwar zu
nächft die Erinnerung an die erſte öffentliche Tat unſeres
Luther, der mit ſeinen Hammerſchlägen an die Tür der
Schloßkirche zu Wittenberg die ganze Chriſtenheit in. Alarm
e Aber doch nicht nur dieſe eine Tat, ſondern auch
alle ihr. folgenden in langer Reihe, die das vollendeten,
was wir eben Reformation nennen. Dieſe, die ganze
Reformation iſt darum Gegenſtand des Reformations-
feſtes. Die war aber doch nicht Luthers Werk allein. Und
das gerade hat das Jahr 1909 uns lebhaft vor die Seele
geſtellt mit ſeiner 4. Säkularfeier des Geburtstags Cal
vins. Wie ſollten wir deſſen heute vergeſſen! Zwar
trennen ſubtile dogmatiſche Unterſchiede die Anhänger
Luthers von denen Calvins aber nur in der Theorie:
im praktiſchen Leben, deß iſt unſer liebes Halle ein m
redender rühmlicher Zeuge, leben und wirken beide ni
nur in einem friedlichen Nebeneinander, ſondern in einem
gedeihlichen Miteinander im Geiſte des Evangeliums, des
Glaubens, der in der Liebe tätig iſt.

Aber noch weiter ziehen heute unſere Gedanken zurück
in die Vergangenheit unſeres Vaterlandes, hin bis zum
Jahre 9 n. Chr., wo in jenem gewaltigen Ringen der
Völkerſchlacht im Teutoburger Walde der deutſche Armin
die Legionen Roms ſo urkräftig aufs Haupt ſchlug, daß
ihnen die Luſt verging, wiederzukommen. Rom! Ja, das
iſt von jeher ein Unglücksname für die Deutſchen geweſen
Haben doch die reckenhafteſten deutſchen Kaiſer, die ſich
leider nannten „Kaiſer des heiligen römiſchen Reiches
deutſcher Nation“, ihre beſte Kraft in jenen Römerzügen
verzettelt, die ein Fluch geworden ſind für das einſt ſo
herrliche Deutſche Reich des Mittehalters Und dann kain
Rom wieder zu uns, unter dem Zeichen des Kreuzes, Unter
werfung fordernd und Knechtung heiſchend. Was
Bonifatius begonnen, wollten die Päpſte vollenden, und
ſie hätten es vollendet, wenn nicht der Mönch von Erfurt
und Wittenberg das heilige Zeichen des Kreuzes in ſeiner
urſprünglichen Reinheit wiederhergeſtellt und mit dieſer
Waffe den römiſchen Eroberern ein Halt entgegengdrufen
hätte. Wie könnten wir heute uns dieſer geſchichtlichen
Erinnerung entſchlagen

Heutzutage erſt recht nicht. Denn wiederum heißt es:
„Der alte böſe Feind, mit Ernſt ers jetzt meint!“ Zwar
ſpricht man allenthalben in Rom ſelbſt davon, daß die
katholiſche Kirche ſich nirgends ſo wohl befinde wie unter
dem Kaiſerſzepter der proteſtantiſchen Hohenzollern. Und
es iſt in der Tat ſo! Nichts wird ihr in den Weg gelegt,
ihre Beſtrebungen werden nicht ſelten eher gefördert ſtatt
gehindert, an äußeren Ehrbezeugungen fehlt es ihr
s u en Gegenteil,
Dafür ſollte man das iſt für einen logiſch und ethiſchdenkenden Geiſt ſelbſtverſtändlich wenigſtens n
Dankbarkeit erwarten, die ſich betätigt im tagtäglichen
Leben. Aber? Das Wort Toleranz führen ſie wohl immer
im Munde, aber ihr Tun und Laſſen ſpricht immer da
gegen. Wir wollen nur einige Beweiſe heranziehen, die
aber umſo draſtiſcher wirken dürften, weil ſie Dinge be-
treffen. die der Deutſche, namentlich der evangeliſche
Deutſche, zu ſeinen heiligſten Gütern zählt. Da iſt zuerſt
die Familie. Es iſt wahrlich nicht die kleinſte Tat unſeres
Luther, daß er eine Familie gegründet hat und dadurch
vorbildlich geworden iſt nicht nur für das evangeliſche
Pfarrhaus, für das evangeliſche Haus, für die evangeliſche
Familie überhaupt. Sie ſoll und will ſein eine Stätte wie
der Frömmigkeit, ſo aller an ſich rein menſchlichen
Tugenden, die nur durch den Geiſt des Evangeliums ihre
rechte Weihe empfangen Das iſt aber doch nur da und dann
möglich, wenn Mann und Frau in der Tat eins iſt, wenn
ſie beide dann die höchſten Reſpektsperſonen ſind für ihre
Kinder. Dann iſt der Vater nach altpatriarchaliſcher
deutſcher Sitte das Haupt und zugleich der Prieſter ſeiner
Familie und die Mutter das lebendige Prinzip der Liebe,
der Milde, der Zufriedenheit und wie immer wir es
nennen mögen: in ſolchem Zuſammenwirken blüht das
Glück, mehrt ſich der Segen. Ein ſolches Familienleben
nehmen wir in Anſpruch als eine Wirkung der
Reformation, als eine Errungenſchaft evangeliſcher Lebens
auffaſſung. Und wir haben alle Urſache, daran feſtzuhalten
und von der Ehe und von der Familie alles fern zu halten,
was ſie in dieſer Auffaſſung beeinträchtigen, in dieſer ihrer
Wirkung ſtören könnte. Wenn letzteres aber nun geſchieht
von einem, der infolge ſeines biſchöflichen Amtes ſich be
rufen fühlen und wiſſen ſollte, das in Schutz zu nehmen,
was das Wohl der Menſchen begründet wie dann?
Faon wiederholt iſt in heftigſter Weiſe, oft in Ausdrücken,
e man in unſeren Tagen, die ſich ſo viel einbilden auf
einen „guten Ton“, kaum für möglich halten ſollte, die ſo
genannte gemiſchte Ehe zwiſchen Evangeliſchen und
Katholiken angegriffen und geſchinäht worden als ein Werk
e Teufels, als verabſcheunngswürdig und als noch

chlimmeres. In dieſer Auffaſſung einer Sache, die doch

man möchte faſt ſagen: leider!
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immerhin eine rein perſönliche, intime Angelegenheit derer
iſt, die eine ſolche Ehe eingehen, hat man ſich nun nicht ge
ſcheut, ſich der Kinder zu bedienen, um auf dieſem Wege
vielleicht Wandel zu ſchaffen. Da hat ein römiſcher Biſchof
in einer uns unergründlichen Tiefe pſychologiſcher Weisheit
und mit einem ebenſo unermeßlichen Takte pädagogiſcher
Führung den aus der Schule ſcheidenden Kindern zuge-
mutet, durch ſchriftliche Erklärung ſich zu verpflichten, nte
mals eine gemiſchte Ehe ſchließen zu wollen. Wir wollen
nicht alle die Bedenklichkeiten namhaft machen, die ein
ſolches offizielles Verlangen in ſich ſchließt: nur das eine
wollen und müſſen wir ſagen, daß dadurch die Grundlage
der chriſtlichen Familie untergraben und zerbröckelt wird,
die Herzenseinheit der Ehegatten und der Reſpekt der
Kinder ihren Eltern gegenüber. Darum heute am
Reformationsfeſte proteſtieren wir von neuem gegen die
Schmach, die dem deutſchen Familienleben angetan worden

iſt und wird. eDieſes Verhalten den Kindern gegenüber führt uns
zur Schule. Auf ſie hat Luther einen großen, einen ün
endlich großen Wert gelegt, wie ſeine Schriften, ſeine
Viſitationsreiſen deutlich beweiſen. Dieſer Gottesmann,
der zugleich ein ſo tiefblickender Pädagoge war, daß die
neuere Pädagogik ſeiner nicht entbehren kann, vielmehr
immer auf ihn zurückgreifen muß und gern zurückgreift,
ſah in der Jugend den Quellpunkt zukünftigen Volkswohles
und war darum eifrigſt bemüht, dieſe Quelle zu einer
reinen, kräftigen und wirkſamen zu machen. Was er an
ſeinen eigenen Kindern ſcharfen Auges erkannt und liebe
vollen Herzens gepflegt hat mit ſichtbar herrlichem Erfolge,
das trug er hinaus in die Schule, das kam durch ſie der
Gemeinde, dem ganzen evangeliſchen Volke zugute. Nun,
wir halten die Schule als ein teueèeres Vermächtnis der
Reformation nicht minder hoch und heilig, und ganz be
ſonders wir Hallenſer ſind ſtolz darauf, daß unſere Stadt
mit ihren St läſten ſich den Ehrennamen einer „Schul-
ſtadt“ erworben hat. Da nun unſere Zeit im Zeichen der
„Reform“ ſteht ulles und noch etliches mehr iſt
„Reform“ ſpricht man auch von einer Schulreform.
Und mit Recht! Denn Verbeſſerungen müſſen bei jeder Ein
richtung vorgenommen werden. Jmmer mehr will man die
Schule zu einer Unterrichts und Erziehungsanſtalt machen.
Nicht bloß lernen ſoll die Jugend in ihr, ſondern heran
reifen zur vollen und wahren Menſchlichkeit. Fußend auf
dem, was das kindliche Gemüt und der kindliche Geiſt ver
langt, ſoll die Schule die jugendlichen Geiſter und Herzen
von Stufe zu Stufe des Wiſſens und des Wollens empor
führen und ſie befähigen, mit tüchtigen Kenntniſſen und
feſtem Willen ihre Stellung im Leben auszufüllem als be-
wußte Charaktere. Daß es dazu vor allem der Religion
bedarf, davon ſind heutzutage die gewiſſenhaften Lehrer
wieder feſt überzeugt und wollen den Religionsunterricht
in ſeiner allein richtigen Auffaſſung als Geſinnungsunter-
richt auf dem Grunde, den Jeſus Chriſtus gelegt hat, unter
keinen Umſtänden miſſen. Wir haben ſchon vor Jahren in
dieſer Zeitung darauf ausführlich hingewieſen, wie die
große Lücke zwiſchen den beiden Erziehungsanſtalten des

deutſchen Volkes, zwiſchen der Schule und dem Militär
dienſt, am erfolgreichſten ausgefüllt werden könne durch den
richtig aufgefaßten. und angemeſſen erteilten Religions-
unterricht in den Fortbildungsſchulen. Gegenüber den
ſozialdemokratiſchen Verführungskünſten, die die ſchul
entlaſſene Jugend zu ihrem Objekte gewählt haben, mahnt
uns gerade das Reformationsfeſt an eine geſunde Reform
der Schule und in ihr des Religionsunterrichtes aber

ohne ſozialdemokratiſche ohne ultramontane Einmiſchung,
die auch verſucht worden iſt. Heute am Reformationsfeſte

proteſtieren wir dagegen: Unſere Schule ſoll eine evan
geliſche ſein und bleiben!

Und nun zum Schluß noch ekwas, was uns das Herz
bluten läßt im Hinblick auf den geradezu unvernünftigen
Haß, mit dem von ultramontaner Seite unſere evan-
geliſchen Glaubensgenoſſen verfolgt werden bis in den Tod

bis ins Grab. Da hat man wiederum, ganz vor kurzem
erſt, einen evangeliſchen Beamten, der als der einzige
Evangeliſche in einem ſonſt katholiſchen Orte geſtorben iſt,
ein Grab in der Reihe der übrigen verſagt mit der Begrün
dung daß durch das evangeliſche Grab die katholiſchen

geſchändet würden! Man kann fürwahr eine ſolche Ver
blendung, die ſo unnatürlich iſt und darum nur künſtlich
erzeugt ſein kann, nur aufs tiefſte beklagen. Aber heute

am Reformationsfeſte proteſtieren wir gegen eine ſolche
Verunglimpfung unſeres evangeliſchen Glaubens, ja noch

mehr, gegen eine ſolche Herabwürdigung des Chriſtentums!
Wir ſchließen mit dem Gelübde:

geſtern und heute und derſelbige auch in Ewigkeit! R. K.

Die neue Türkei.
Von einem beſonderen Korreſpondenten,

Konſtantinopel, im Oktober.
n. Wer ſeit der politiſchen Umwälzung dieſes Früh

jahrs nicht in Konſtantinopel war und nun die
früheren Zuſtände mit den jetzigen vergleicht,
merkwürdiges Bild. Zwar äußerlich iſt nicht allzuviel ver

Jeſus Chriſtus
denz der türkiſchen Politik geht offenſichtlich dahin,

echten Türken,
Armenier,

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.
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ändert. Ganz neu erſcheinen im Straßenleben eigentlich
nur die zahlloſen fliegenden Zeitungs-Verkaufs-
ſtellen, von welchen es früher kaum eine einzige ge-
geben hat, da Sultan Abdul Hamid das gedruckte Wort
nicht gerade liebte. Neu ſind auch die zahlreichen Buch
handlungen, von denen namentlich eine Straße in Stambul
ganz voll iſt und die darauf ſchließen laſſen, daß die
moderne Türkei doch etwas mehr Sehnſucht nach geiſtiger
Nahrung hat, als die alte. Aber ſonſt iſt äußerlich ziemlich
alles beim Alten geblieben. Freilich, den Padiſchah,
der früher ganz unſichtbar und unnahbar war, ſieht man
jetzt häufiger, namentlich auf den Flüten des Goldenen
Horns und auf dem Bosporus mit ſeiner Mouche kreuzen.
Und es überkommt uns ein ſeltſames Gefühl, wenn wir
jetzt frei und unbehindert in alle Geheimniſſe von Jildi z
und ſeiner verſchwiegenen Kioske eindringen können, die

dem Fremdling mit krankhafter Scheu verſchloſſen
tieben.

Aber es will einem manchmal bedünken, als ſei die
ganze Umwälzung mit ihren neuen Einrichtungen ein
etwas künſtlich aufgepfropftes Reis, das allzuviel junge
Triebe vorausſichtlich nicht tragen wird. Der Türke iſt umd
wird in abſehbarer Zeit bleiben, was er war: völlig un
geeignet, zum Kaufmann und Jnduſtriellen, ruheliebend,
abhold jeder Jnitiative und jedem Wagemut, unendlich an
ſpruchslos und einer ſtillen Beſchaulichkeit beinahe leiden-
ſchaftlich ergeben. Er begnügt ſich mit dem beſcheidenſten
Einkommen, ſofern es ihn in den Stand ſetzt, die aller-
nötigſte Nahrung zu erwerben, und im übrigen, Kaffee zu
ſchlürfen, Zigaretten zu rauchen und nichts zu tun. Die
Elemente, die jetzt in dem Vordergrund ſtehen und, ſei es
im Parlament, ſei es in der Exekutive, die Geſchicke der
Türkei leiten, ſind denn auch faſt ausnahmslos keine

ſondern von fremdem Stamm:
Levantiner, Spaniolen, Albaneſen, Araber,

deren Voreltern vor mehr oder minder langem Zeitraum
Osmanen geworden ſind, aber das Blut in ihren Adern
kaum verleugnen können. Ganz allgemein iſt da-
her die Anſicht verbreitet, daß die jetzigen
Zuſtände ſchwerlich lange dauern werden.
Nicht etwa, daß man an eine Wiederkehr des alten Regimes
glaubte das war auf die zwei Augen von Abdul Hanmid
geſtellt, der nach menſchlichem Ermeſſen, übrigens auch
phyſiſch, ein völlig abgetaner Mann iſt. Aber man ſieht
auch das jetzige pſeudo-parlamentariſche Regime als un-
haltbar an und glaubt ganz allgemein an eine kommende
Militärdiktatur wenigſtens als Uebergangs-
ſta di um. Die eigentlichen Türken ſind nach der Ueber-
zeugung aller Kenner einſtweilen kaum imſtande, ſich ſelbſt
zu regieren und zu verwalten. Das einzig wirklich kräftige
Element im Lande iſt und bleibt die Armee und wenn

dieſe nicht die Exekutive übernimmt, dann liegt vielleicht in
abſehbarer Zeit die Gefahr vor, daß die anderen Völker,
wenigſtens in der europäiſchen Türkei, die Herrſchaft all-
mählich an ſich reißen und die Osmanen von dort ver
drängen.

Sehr unzufrieden iſt man mit dem neuen Regime be-
ſonders in den Provinzen, wo man alle Nachteile der
Umwaälzung erleidet, öhne deren Vorteile zu genießen. Jn
einzelnen Wilajets, in denen früher tüchtige Walis eine
gewiſſe Gewähr für gute und ordentliche Verwaltung
boten, findet jetzt ein ſtändiger Wechſel der leitenden Be-

amten ſtatt, ſo daß die Bevölkerung überhaupt nicht mehr
weiß an wen ſie ſich zu halten hat. Jn Klein- Aſien
nimmt das Räuberunweſen überhand, und die Verkehrs

ſicherheit iſt an einzelnen wichtigen Plätzen arg gefährdet.
Der Sultan unzweifelhaft ein durchaus gut geſinnter
„Mann iſt ohne jeden Einfluß und lediglich ein Werkzeug
in den Händen der Machthaber. Aber er bemüht ſich doch,
wenigſtens dekorativ ſeine Stelle auszufüllen, und genießt

bei dem niederen Volk bereits eine gewiſſe Beliebtheit. Er
knüpft überall an vorhamidiſche Traditionen an, zeigt ſich
dem Volke feiert den Selamlik jede Woche in einer anderen
Moſchee und nimmt es äußerſt genau mit den religiöſen
Gebräuchen. Das iſt auch ſehr gut, denn gerade in den un-
geheuer zahlreichen alttürkiſchen Kreiſen iſt man mit der

Vernachläſſigung der Traditionen auf religiöſem Gebiet
höchſt unzufrieden, und die Religion ſpielt in dem Leben

der Moslim doch noch eine ganz andere Rolle als bei den
'abendländiſchen Völkern.

Völlig verändert iſt die Geſtaltung
und die Bedeutung der diplomatiſchen Ver-
tret ungen. Die leitenden türkiſchen Kreiſe lehnen mit

einem gewiſſen hochmütigen Trotz jede Einmiſchung der
auswärtigen Diplomatie in die innere Staatsverwaltung

ab und betrachten eine ſolche als Beleidigung. Die ren
jeden

Einfluß des Abendlandes auf die Türkei allmählich auszu-
ſchalten, und das wird ſich über kurz oder lang auf dem
Gebiete des öffentlichen Schuldenweſens, bei der Poſtver-
waltung, den Eiſenbahnen uſw., zeigen. Von Dank gegen-
über den europäiſchen Staaten wollen ſie in der Türkei
nicht das mindeſte wiſſen, und wenn Deutſchland etwa

findet ein darauf gerechnet hat, ſich durch die anatoliſchen Bahnen
oder gar durch die Bagdabahn die perſönliche Dankbarkeit
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der Türkei geſichert zu haben, ſo zeigt ſich jetzt, daß dieſes
Kalkül ein falſches war. Jm Gegenteil, die Türken ſind
der Anſicht, daß wir ihnen für die erteilten Konzeſſionen
Dank ſchulden, und im übrigen ſorgen die engliſche Preſſe
und der engliſche Einfluß dafür, ihnen die deutſche „Be
gehrlichkeit“ im rechten Lichte zu zeigen.

Ueber dieſe Dinge wäre hier noch viel zu ſagen, was
aber über den Rahmen dieſes kurzen Artikels hinausgehen
würde.

Ganz anders iſt durch dieſe Entwickelung auch die
Stellung des deutſchen Botſchafters geworden, der ge-
zwungen iſt, ſich die allergrößte Reſerve aufzulegen, um den
Abſtand zwiſchen einſt und jetzt nicht zu offenkundig werden
zu laſſen und um der Gefahr einer Abweiſung zu entgehen.
Dazu kommt, daß die geſamte internationale Bank und
Geſchäftswelt dem türkiſchen Selbſtbewußtſein unaufhör-
lich neue Nahrung bietet. Man macht ſpeziell auf dem
Anleihegebiet die merkwürdigſten Geſchäfte, die gar
keinen verſtändigen Nutzen bieten können, nur, um der
Ehre teilhaftig zu werden, mit der Türkei in Geſchäftsver
bindung zu ſtehen. Dieſes Verfahren iſt durchaus falſch,
und es kann zu unangenehmen Folgen führen, wenn ſich
die europäiſche Bankwelt nicht bald zu einer Zurückhaltung
gegenüber der ſtaatlichen Türkei verſteht.

Jm übrigen dürfte die wirtſchaftliche Ent-
wickelung des Landes, nachdem einmal der erſte Anſtoß
gegeben iſt, trotz alledem unaufhaltſam fort-
ſchreiten. Das Land iſt reich an Schätzen aller Art,
und ſchon rüſtet ſich das geſamte Europa, an der Spitze
England ſie nutzbar zu machen. Zweifellos wird in
dem kommenden Menſchenalter der nahe Orient im Mittel-
punkt der großen Politik des geſamten Erdballs ſtehen.
Dort werden die für die politiſche Umgeſtaltung Europas
maßgebenden Entſcheidungskämpfe ausgefochten werden.

X.

Zu der Geſtaltung des nächſten Reichsetats
iſt die Nachricht durch die Tageszeitungen gegangen, daß bei
den Vorarbeiten zum Etat für 1910 von den Forderungen der
einzelnen Reſſorts 120 Millionen abgeſetzt worden ſind. Hierzu
ſchreibt man uns Bekanntlich hat der Bedarfsaufſtellung für
die letzte Reichsfinanzreform eine Berechnung zugrunde gelegen,
in der die hauptſächlich in Betracht kommenden Reichsreſſorts
für die nächſten ſünf Jahre ihre Ausgaben und Einnahmen,
ſoweit dies möglich war, im voraus veranſchlagt hatten. Unter
Berückſichtigung des geſetzlich feſtgelegten weiteren Ausbaues
der Flotte und der kommenden Witwen- und Waiſen
verſicherung ergab dieſe Berechnung eine Steigerung der Aus
gaben bis zum Jahre 1913 von 360 Millionen Mark. Mit
dieſer Ausgabenſteigerung ließ ſich die Berechnung der
ordentlichen Einnahmen in dem gleichen Zeitabſchnitt
nicht in Einklang bringen; es ergaben ſich viel
mehr ſehr erhebliche Fehlbeträge. Jn der Begründung
zur Reichsfinanzreform wurde daher ausgeführt, daß, falls die
Entwickelung der wirtſchaftlichen Konjunktur gegenüber den zur
Zeit möglichen Einnahmeanſchlägen keine Beſſerung bringen
ſollte was mit irgendwelcher Sicherheit nicht in Rechnung
geſtellt werden kann der verbleibende Fehlbetrag im Wege
weiterer ſtrengſter Sparſamkeit getilgt werden
müſſe. Dies durchzuführen, würde Aufgabe der Etatsbearbei-
tung ſein. Die Notwendigkeit, dieſen Weg weitgehendſter
ſtrenger Sparſamkeit zu beſchreiten, hat ſich nun ſchon für den
nächſten Etat als unerläßlich erwieſen. Die Bedarfsberechnung
hatte alſo von vornherein nur einen bedingten Charakter und
ſollte der Prüfung und Einſchränkung in jedem Etatsjahr
unterliegen. Und man darf annehmen, daß die gegebene Zahl
der abgeſtrichenen Millionen noch keineswegs ausgereicht hat,
um die Ausgaben der nächſten Jahre mit den tatſächlichen
Einnahmen in Einklang zu bringen.

Der Ergänzungszuſchußfonds für Lehrer.
Zu den Klagen aus Lehrerkreiſen, die ſich auf die bis-

her zum Teil noch nicht erfolgte Auszahlung des erhöhten
Grundgehalts beziehen, erfährt die „Jnf.“ an zuſtändiger
Stelle folgendes: Es kann ſich im vorliegenden Falle nur
um Lehrer in leiſtungsſchwachen Gemeinden handeln, für
welche aus dem Ergänzungszuſchußfonds Zuſchüſſe ſtaat-
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Nachdruck verboten.

Dir Wette.
Eine Schuljungengeſchichte von Louiſe Faubel (Hamburg)

Jm Süden von England, am Fuße eines Hügels, von
deſſen Spitze man bei klarem Wetter die Jnſel Wight ſehen
kann, liegt das freundliche Landſtädtchen Wimborne,
bekannt durch ſeine prächtige alte Kirche, in der noch manch
wertvolle hiſtoriſche Relique aufbewahrt wird. Die Stadt
iſt ſo recht typiſch engliſch. Kleine Häuſer, im Sommer
über und über mit Roſen und Clematis bewachſen, ſtehen,
umgeben von Gärten, an den ſauberen Wegen und ziehen
ſich noch teilweiſe den ziemlich ſteilen Hügel hinauf. Oben
gibt es einige größere Villen mit parkartigen Gärten. Eine
davon gehörte den Vorſteherinnen eines Mädchen
penſionats; der Beſitzer des Nachbargrundſtückes war ein
Doktor Stone, ebenfalls Schulvorſteher, jedoch einer
ſchule oder College, wie man in England zu ſagen
pflegt.

Doktor Stone war früher Auktionator geweſen, hatte
dann eine reiche Frau geheiratet, mit ihrem Geld die
Schule gegründet und ſich dem Lehrfach gewidmet. Den
Doktortitel hatte er ſich, wahrſcheinlich für allgemeine Ver
dienſte und wohl auch, weil Stone allein etwas nüchtern
klang, ſelbſt zugelegt. Für 1500 Mark jährlich mit Neben-
ausgaben, die er nach eigenem Gutdünken feſtſetzte, unter
richtete und bereitete der Doktor etwa fünfzig Knaben vor,
und zwar für die Univerſität, die Armee oder die diplo
matiſche Karriere; das hinderte jedoch nicht, daß ſämtliche
Schüler nur kleine Gewerbetreibende oder Bankbeamte
wurden. Nach des Doktors Ausſage war die Verpflegung
genau ſo, wie die der großen, öffentlichen Colleges. Hier
ſprach er die Wahrheit. Denn die Verpflegung in dieſen
IJnſtituten iſt dazu beſtimmt, den Körper von allen irdiſchen
Genüſſen zu entwöhnen und den Menſchen gewiſſer naßen
für Entbehrungen abzuhärten. Ein Knabe, der bei ſolcher
Verpflegung exiſtieren kann, wird ſpäter im Leben ent
weder als Anſiedler in den Kolonien, oder als Verbrecher
in den Steinbrüchen von Portland ſich wohl fühlen und
beinahe ohne Nahrung leben können. Das engliſche Schul

er jedoch nach oben gebürſtet, dann wehe

habe, deren Pr

licherſeits geſetzlich vorgeſehen ſind.aus notwendigen r die nötigen Unterlagen
gewonnen waren, iſt am 9. Oktober d. Js. durch
Rundverfügung des Kultus und Finanz-
miniſteriums eine Anweiſung an die Oberpräſi-
den ten ergangen, wonach die Verteilung der auf die r
vinzen entfallenden Ergänzungszuſchüſſe für
die Gemeinden inbeſchleunigter Weiſe vor-
zunehmen iſt. Die Kreiſe haben nun ihrerſeits einen Ver
teilungsplan aufzuſtellen, den die Regierungen feſtzuſetzen
haben. Da das geſamte Material bereits geſammelt und
fertiggeſtellt iſt, iſt anzunehmen, daß dies nicht geraume
Zeit in Anſpruch nehmen wird. Es iſt zu erwarten, daß
die Kreiſe ſpäteſtens Anfang November imBeſitz der erforderlichen Mittel ſein werden. Jn dieſem
Monat werden auch die Ergänzungszuſchüſſe
den Gemeinden zugehen können, ſo daß ſie dann
imſtande ſind, allen Verpflichtungen den Lehrern gegenüber
nachzukommen. Die genannte Verfügung der beiden
Miniſterien konnte nicht eher ergehen, da in dieſem Falle

anders wie bei der Beamtenbeſoldung beſondere Er
mittelungen und Unterlagen notwendig waren. Zudem
mußten die Lehrer vorerſt erklären, ob ſie ſich der neuen
Ordnung unterwerfen wollten Auch die Mietsent-
ſchädigung mußte erſt fertiggeſtellt werden, was im
September geſchehen konnte. Daß im übrigen ſtaatlicher
ſeits alles getan wurde, um die Lehrer in den Genuß
höherer Bezüge treten zu laſſen, geht daraus hervor, daß
durch Verfügungen vom 30. Juni und 14. Auguſt d. Js.
die höheren Alterszulagen aus der Alters-
zulagénkaſſe gezahlt werden ſollten, wofür der.
Staat der Alterszulagekaſſe Vorſchüſſe zur Ver
fügung ſtellte. Außerdem wurde den Gemeinden anheim-
geſtellt, vorkäufige Anleihen, deren Beträge vom
Staat erſetzt werden würden, zur Beſtreitung der nötigen
Lehrergelder aufzunehmen. Es dürfte demnach im weſent
en an den Gemeinden liegen, wenn Klagen der Lehrer
vorliegen.

Deutſches Reich.
Die erſte Rede des neuen Kanzlers. Wie die „N. G. C.“

mitteilt, wird der Reichskanzler von Bethmann
weg nach dem Zuſammentritt des Reichstages, der Ende
November erfolgt, als einer der erſten Redner das Wort
ergreifen und in ausführlichen Darlegungen die großen Richt-
linien ſeiner Politik mitteilen uud damit zur Diskuſſion ſtellen.
Dabei dürfte, ſo ſchreibt die genannte Korreſpondenz, der
Kanzler irgend welchen Parteikonſtellationen nicht vorgreifen,
auch beſtimmte Gruppierungen der Parteien weder empfehlen
noch kritiſieren. »Jhm werden vielmehr alle bürgerlichen Elemente
zu poſitiver Arbeit willkommen ſein und von ihm ausdrücklich
azu eingeladen werden. J der auswärtigen Politik dürften

die bisher innegehaltenen Bahnen auch von dem neuen Kanzler
als die bezeichnet werden, auf denen er den Reichswagen weiter
vorwärts zu lenken beabſichtige.

Zur Jtalienreiſe des Reichskanzlers. Eine Preſſe-
meldung aus Rom, wonach der Beſuch des Reichs
kanzlers in Rom für die Zeit der Weihnachtsferien
feſtgeſetzt ſei, dürfte, ſo ſchreibt die „Neue politiſche Kor-
reſpondenz“, wohl inſofern einem Vorbehalt unterliegen,
als von einer endgültigen Feſtſetzung des Zeit
punktes der Reiſe auch jetzt noch nicht geſprochen
werden kann. Möglich wäre aber immerhin, daß der
Beſuch um die Jahreswende erfolgt.

Die nächſtjährigen Kaiſermanöver. Man beſtätigt uns
die Nachricht, daß im nächſten Jahre das 1. (oſtpreußiſche)
und das 17. (weſtpreußiſche) Korps Kaiſerparaden und
Kaiſermanöver haben; die Allerhöchſte Ordre ſei bereits
erlaſſen.

Das letzte Kaiſermanöver dieſer beiden Korps hat im Jahre
1901 ſtattgefunden. Damals focht das 1. Armeekorps mit ſeinen
drei Diviſtonen unter dem General der Infanterie Grafen Finck
von Finckenſtein gegen das durch die 10. (poſenſche) Diviſion ver-
ſtärkte 17 Korps unter dem General der Infanterie von Lentze.
Am W des Manövers griffen auf ſeiten des 17. Korps in
der Gegend von Danzig ausgeſchiffte Marinetruppen in den Kampf
ein. Für das 17. Armeekorps iſt, da dasſelbe im Jahre 1890 er

Nachdem nach durch

T e e e
richtet wurde, das nächſtjährige Ma das dritte Kaiſermanöver.ahre 1894 war es zum en an einem ſolchen be
teiligt und zwar gleichfalls gegen das 1. Korps, das damals
General der Jnfanterie von Werder igte. Führer des
17. Korps war, wie 1901, General der Infanterie von Lentze.

Ausland.
Ein neues Pulver in Frankreich? Dem „Eclair“ zu

folge iſt es der franzöſiſchen Artillerieverwaltung gelungen,
ein Schießpulver herzuſtellen, das eine außerorentliche Be
ſtändigkeit aufweiſt und auf das Hitze, Feuchtigkeit, Licht
und Hertzſche Wellen keine Wirkung ausüben. Das bisher
n zu leicht empfindliche Pulver B werde abageſchafft
werden.

Reue Verwickelungen in Perſien. Die im Norden Perſiens
ſeit längerer Zeit herrſchenden Unruhen nehmen, ſo wird einem
Berliner Lokalblatte aus Teheran, 29. Oktober, gemeldet, einen
äußerſt bedrohlichen Charakter an. Die Regierung
ſandte heute eine gut ausgerüſtete Strafexpedition ab, die aus
einem Regiment Jnfanterie, 150 Koſaken mit Geſchützen und
Maſchinengewehren, mehreren hundert Sipahdarleuten unter Be
fehl Moifſſes es Sultans mit einem Maſchinengewehr ſowie per
ſiſcher Artillerie beſteht. Sattar-Khan, der Nationaliſten
führer von Täbris, der zurzeit gegen die Schachſevenſtämme
kämpft, wurde von dieſen in Ardebil mit ſeinen Leuten einge-
ſchloſſen. Rakhim-Khan, der bekannte Parteigänger des

Exſchahs, bedrängt Sattar-Khan und beabſichtigt die Vernichtung
der dortigen Nationaliſten. Das Expeditionskorps ſoll in Eil-
märſchen zur Hilfe eilen, um Ardebil zu entſetzen; aus Senſchan
und Täbris ſind bereits alle verfügbaren Trupen nach dem Auf
ſtandsgebiet abgegangen. Der hieſige Polizeipräfekt Gphrem ſoll
demnächſt mit ſeinen Leuten und einem Teil der neugebildetenGendarmerie, mit zwei CEreuſotgeſchützen und einem Maſchinen

gewehr aufbrechen. 250 Bachtiarenreiter verlaſſen Teheran noch
dieſe Nacht. Oberbefehlshaber iſt vorläufig Marſchall Motarſed.
Hier herrſcht große Erregung, zumal die letzten Nachrichten
äußerſt beunruhigend lauteten. Die in Caswin ſtationierten
ruſſiſchen Truppen verbleiben trotz heftigen Proteſtes der
perſiſchen Bevölkerung bis auf weiteres dort und richten ſich zur
Ueberwinterung ein.

Türkei. Jn Lubnitza entſtand einem Telegramm der
„Frankfurter Zeitung“ aus Saloniki zufolge bei einem
Verſuche der Bulgaren, ſich der behördlich geſperr-
ten Kirche zu bemächtigen, ein blutiger Kampf
mit den Anhängerndes Patriarchats, wobei
dreizehn Bulgaren und Griechen verwundet und drei Bul-
garen getötet wurden. Jn einem Kampf mit einer bul-
gariſchen Bande bei Newrekop wurden drei Führer
der Wrchowiſten und drei Gendarmen getötet, zwei ver-
wundet. Unter dem jung türkiſchen Offizieren
in Saloniki herrſcht großenteils Un zufrieden
heit über den Erlaß von Mahmud Schefket-Paſcha auf
Entſagung aller politiſchen Betätigung. Sie erachten den
Zeitpunkt noch nicht für gekommen, die Zügel aus der Hand
zu geben und die Leitung der Politik den Beamten zu über-
laſſen; ſie befürchten, die religiöſe Partei werde bald über
die liberalen Jdeen triumphieren.

Serbien und Bulgarien. Es heißt, König Ferdi-
nand von Bulgarien werde in der erſten Hälfte
des Januar zu einem offiziellen Beſuch nach
Belgrad kommen und der Kronprinz Alerander werde
im 3 Wahr einen Gegenbeſuch auf Schloß Curxinograd
machen.
Großbritannien. Jn der Torbai ſtieß am 29, Oktober während

eines Angriffs auf das Schlachtſchiff „Hannibal“ das
Torpedoboot „105“ mit der „Hannibal“ zuſammen und er-litt ſchwere Beſchädigungen. Das Schlachtſchiff wurde nur wenig
mitgenommen.

Marokko. Die Abgeordneten Mulay Hafids
haben über das Ergebnis ihrer erſten Verhandlungen mit
den Rifkabylen einen Bericht nach Tanzer geſandt. Es
verlautet, daß das Ergebnis nicht ſehr befriedigend ſei.
Dem „Matin“ wird aus Tan ger berichtet: Die Berichte
über die anläßlich der Hinrichtung Ferrers ſtattgefundenen anti
ſpaniſchen Kundgebungen haben das lebhafte Intereſſe Muolay
Hafids erregt. Der Sultan, der über die Proteſte der euro
päiſchen Regierungen gegen die Folterungen des Roghi und deſſen
Anhänger noch immer ſehr aufgebracht ſei, will ſich jetzt rächen und
an die ſpaniſche Regierung einen Proteſt gegen die Hinrichtung

Ferrers richten, (11) eGriechenland. Dem Reuterſchen Bureau wird aus
Athen gemeldet Trotz des offiziellen Communiqués, daß das

ſyſtem bezweckt nämlich, die Schwachen auszuſcheiden und
die Starken noch ſtärker zu machen. Und Doktor Stone
glaubte an dieſes Syſtem, verbeſſerte es und wurde reich
dabei.

Jn ſeiner erzieheriſchen Miſſton unterſtützte ihn nur
ein Hilfslehrer, ſowie ſeine Frau, es war daher unmöglich,
daß ſeine Schüler ſich größere Kenntniſſe aneignen konnten,
als der Durchſchnittsſchüler einer Volksſchule. Jedoch roas
die phyſiſche Erziehung anbetrifft, ſo muß die Wimborne-
Hochſchule mit den teuerſten und erſten zugleich genannt

werden. dDes Doktors Ausſehen war außerordentlich zewöhn-
lich. Ein ſchwarzer, borſtiger Backenbart, deſſen Haare
herausſtanden wie die Zinken an einer Miſtgabel, trugen
nicht zu ſeiner Verſchönerung bei. Für die Schüler war
dieſe Zierde nicht ohne Nutzen. Sie diente nämlich als
Zeiger für die Gemütsverfaſſung ihres Lehrers. Wenn
der Bart herunterhing, ſo konnte man ruhig ableſen. War

dem armen
Sünder, der die Antwort auf die geſtellte Frage nicht
wußte! Der Stock tanzte nur ſo auf ſeinem Rücken herum.

Die Knaben konnten eigentlich nicht ſo recht glauben,
daß ihr Vorgeſetzter nur dieſen Haarwuchs pflegte, um ſie
mit einem Barometer für den Stand ſeiner Gemütsart zu
verſehen. Viele Gerüchte über die wahre Urſache dieſer Ge
ſichtsverſchönerung waren daher im Umlauf. Ein, in der
Bibel bewanderter Schüler, wohl an den Samſon-Delila-

Fall denkend, behauptete, daß Doktor Stone ſeine wunder
bare Geſchicklichkeit in der Handhabung des Stockes ver-
lieren würde, wenn man ihm ſeinen Bart abraſiere. Ein
anderer war der Meinung, daß der Doktor, infolge eines

Gelübdes in früher Jugend, ſeinen Bart dem Jupiter ge
weiht habe. Der Altar dieſes Gottes muß dann allerdings
einer Auktion ſehr ähnlich geſehen haben. Die dritte Be
hauptung war, daß eine nicht auffindbare Zeitung für die
Beſitzer von Backenbärten einen Wettbewerb ausgeſchrieben

Zreis aus einem Stipendium beſtand, das der
Doktor ſich nicht entgehen laſſen wollte.

Am Anfang des Sommerſemeſters übergab der Schank-
wirt und Eigentümer des „Weißen Adler“ dem Doktor

ſeinen Sohn Wilfred, damit er in alle Geheimniſſe der
Wiſſenſchaft eingeweiht werde. Die Einzelheiten wurden
in dem gemütlichen kleinen Salon geregelt und der Dok-
tor hatte dabei dem Knaben liebevoll den Kopf maſſiert,
geſagt, daß er ein kluger Junge ſei, ihm verſprochen, wie
ein Vater für ihn zu ſorgen und ihn um 50 Prozent beſſer
zu machen, als alle anderen. Während dieſer Zeit hatte
Wilfred gerade nicht beſonders klug ausgeſehen.
großen, träumeriſchen Augen in ſeinem Geſicht waren von
ſeines Vaters ſandfarbigen Beinkleidern nach des Doktors
Backenbart gewandert und dort, wie hypnotiſiert, hängen
geblieben. Dann hatte man ihn aus dem Zimmer geſchickt,

während die beiden Männer noch eine Privatunterhaltung
führten.

„Er iſt ein artiger Junge, Doktor, einer der beſten,
aber er hat ſeinen Fehler!“ ſagte der Schankwirt.

„Hmr, hm,“ machte der Doktor, indem er dabei mit
ſeinem Bart wackelte, als ob er ſagen wollte: wer hätte das
gedacht! „Wer von uns iſt vollkommen?“ fragte er dann,
e zu hoffen, darauf eine genügende Auskunft zu erhal-

en.
„Ja, das kann man wohl ſagen, wer iſt das wohl
„Nicht einmal die Eltern und Vormünder, Sie würden

ſich wundern, wenn ich Jhnen von meinen Erfahrungen
erzählen wollte. Ja, ja, Sie würden ſich wundern!“

„Glaub's ſchon, glaub's ſchon. Aber mit Wilfred iſt
das anders.“ Und dann kam es heraus: „Nämlich der
Junge wettet. Wettet bei allem und jedem. Um die
Tageszeit, zu der ich mir meinen Hut kaufen will und un
die Tracht Prügel, die er von mir bekommt. Es iſt wir
lich ſchrecklich, ſo ein Junge von elf Jahren! Aber er iſt ein
wahrer Genius, was das Wetten anbetrifft.“
„Schrecklich, ſchrecklich, Herr Perkins. Wetten und
Spielen iſt der Fluch der Britiſchen Nation.“

Herr Perkins ſah etwas befangen drein. „Davon weiß
ich nicht viel. Jch bin nämlich ſelbſt ein wenig Sportsman.

Die Art Sport, die der biedere Schankwirt betrieb,
beſtand darin, den Leuten Geld zu leihen, damit ſie ſich an
den Wetten beteiligen konnten. So fügte er hinzu: „Jch
wette auch zuweilen. Aber wetten beim Rennen iſt etwas
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enal wieder im Beſitz der Regierung ſei, und daß man dier denen der Torpedoboote erwarte, geht hier das 9 a

die Torpedoboote beabſichtigten eine Fahrt
nach Kreta, um dort Unruhen hervorzurufen.

Eine weitere Meldung aus London, 30. Oktober, lautet:
Bei dem geſtrigen Geſchützfeuer der treu gebliebenen
Flotte mit den revoltierenden Torpedobooten
vor Salasmis ſind einer Blättermeldung aus Athen zu
folge zwei Mann der Flotte verwundet worden. Wie hoch die
Verluſte bei den Meuterern ſind, iſt nicht bekannt. Ein
Torpedobootzerſtörer der Meuterer wurde außer Gefecht geſetzt,
ein zweiter iſt in der Richtung nach Eleuſis verſchwunden.
Ein dritter iſt in Poros angekommen, kehrte aber wieder um,
da er feindlich empfangen wurde. Die Flotte kreuzt vor dem
Piräus.

Sechste ordentliche Generalſynode 1909.

5. Plenarſitzung.
Berläin, den 29. Oktober.

Nachmittags 2 Uhr. Eingangsgebet: Shn. D. Hoffmann.
Den Bericht der III. Kommiſſion betreffend Antrag der

Berliner Stadtſynode auf Ermäßigung der von ihr zu
leiſtenden Beiträge zu den landeskirchlichen Umlagen erſtattet
Syn. Mendelſon. Berlin müßte ſich nicht beklagen, ſondern
freuen, daß es ſo viel für kirchliche Aufgaben leiſten könne; ſelbſt
verſtändlich ſei es ausgeſchloſſen, daß der Reichshauptſtadt das,
was ſie an Steuern leiſte, ihr für kirchliche Zwecke zurückgegeben
werde. Abgeſehen davon, daß die Stadtſhmode ſich mit ihrer Bitte
an die Brandenburgiſche Provinzialſhnode hätte wenden müſſen,
iſt es auf Grund des betreffenden Kirchengeſetzes nicht möglich,
den Antrag zu berückſichtigen, und die Kommiſſion empfiehlt
Uebergang zur Tagesordnung. An der lebhaft einſetzenden
Debatte beteiligen ſich die Syn. Dr. Evers, D. Scholz, D. Umbeck
und Winckler.

Syn. Evers gibt zu, daß die Stadtſhnode Berlin ſich an die
falſche Adreſſe gewandt habe. In der Sache ſelbſt weiſt er darauf
hin, daß Berlin mit ſeinen kirchlichen Nöten eine Art Miſſions
gebiet vorſtellt, das des lebhafteſten Intereſſes der geſamten
Landeskirche wert ſei. Trotz wachſender Seelenzahl iſt ſeine
Steuerkraft nicht entſprechend geſtiegen, während die Umlagen
für landeskirchliche und provinzielle Bedürfniſſe von 711 292 Mk.
im Jahre 1902 auf 2200000 Mk. im Jahre 1909 geſtiegen ſind.
Syn. Evers ſtellt nachſtehenden Antrag: „Jn Erwägung, daß
die Verteilung der Umlagen zur Beſtreitung von Ausgaben für
landeskirchliche Zwecke auf die Provinzen durch Kirchengeſetz vom
2. September 1880 feſtgelegt iſt, daß die Entſcheidung über die
Unterrepartition der auf die Provinzen entfallenden Beträge den
Provinzialſynoden in m vorliegenden Falle der Branden-
burgiſchen Provinzialſhnode gebührt, in fernerer Erwägung, daß
es ſich für die Generalſynode nicht empfiehlt, in die Kompetenzen
der Provinzialſhnoden einzugreifen, ſo lange dieſe den geſetzlichen
Vorſchriften nicht zuwiderhandeln, geht die Generalſynode über
den Antrag der Berliner Stadtſhnode zur Tagesordnung über.“

Shnodale D. Scholz erbittet auch freundliches Verſtändnis
der Synode für den Berliner Notſtand, der als gemeinſame An
gelegenheit angeſehen werden müſſe. Denn durch die Geſchicke
der Berliner Kirche wird die Lage der geſamten Landeskirche
mit berührt. Es bleibt doch ſehr bedeutſam und betrübend, daß
bei der Fülle der Steuerumlagen die letzte Berliner Stadtſhnode
in ihren Etat keinen einzigen Pfennig zum Ankauf von Kirch-
hauplätzen und dergleichen hat einſetzen können. Ebenſo bedenk-
lich iſt es, daß bei Steigerung der Kirchenſteuern die freiwilligen
Leiſtungen für chriſtliche Liebesarbeit ſtark zurückgegangen ſind.
Eine Möglichkeit, die Berliner opferfreudiger zu machen, wäre
gewiß die Errichtung einer beſonderen Berliner Provinzial
ſynode.

Auf Antrag von Syn, Winckler geht die Vorlage noch-
mals an die Finanzkommiſſion.

Shn. Balan berichtet auf Grund der ausführlichen Nach-
weiſungen des Oberkirchenrats über die in der Zeit von 1903 bis
1900 neu gegründeten Pfarr- bezw. Kirchen
gemeinden und Pfarrſtellen. Die Geſamtzahl der in
den neun alten Provinzen (mit zuſammen 18 105 098 Evangeli-
ſchen) errichteten Gemeinden beträgt 149, für die ein-
malig zur Neubegründung aufgewendet worden ſind: 10 490 040
Mark; zur Unterhaltung werden laufend geleiſtet: 654679
Mark. Auf die einzelnen Provinzen entfallen an neuen Ge-
meinden auf: Oſtpreußen 12, Weſtpreußen 11, Brandenburg
einſchl. Berlin 33, Pommern 11, Poſen 33, Schleſien 11,
Sachſen 7, Weſtfalen 19 und Rheinprovinz 12. Die Geſamtzahl
der neuen Pfarrſtellen beträgt 326. Sie erforderten an
einmaligen Aufwendungen: 6 395 523 Mk.; die laufen-
den Beiträge betragen: 1 116 446 Mk. Jm einzelnen entſtanden
neue Pfarrſtellen in: Oſtpreußen 16, Weſtpreußen 12, Branden-
burg einſchl. Berlin 100, Pommern 12, Poſen 36, Schleſien 17,
Sachſen 10, Weſtfalen 70 und Rheinprovinz 53.

Jm beſonderen berührte der Berichterſtatter die erfreulichen
wendungen, die der bedrängten Oſt mark zugute- gekommennd, in der Steuerſätze zwiſchen 40 und 100 Krhgent in Stadt

und Land vorkommen, und erbittet auch für die Zukunft gleiche
Unterſtützung in dieſem kirchlich und national ſo wichtigen Landes
teil. Bei allem Danke für die Vermehrung von Kirchengemeinden
und Pfarrſtellen, trotz aller Verbeſſerung äußerer kirchlicher Ein
richtungen und Zuſtände, läßt es ſich nicht verkennen, daß die
kirchliche Lage vielfach ſehr ernſt iſt. Referent ſchließt mit dem
Wunſche, daß die Verbeſſerung des äußeren kirchlichen auch eine
Vertiefung des innerkirchlichen Lebens mit ſich bringen möchte.

In der Debatte erbittet Syn. Paſche um eine möglichſt
ſchnelle Umwandlung der vorhandenen Hilfspredigerſtellen in
aftelen. Der Antrag wird durch Kenntnisnahm- für erledigt
erklärt.

Es folgt der Antrag des Berichterſtatters Syn. D. Faber zu
der Eingabe des Komitees für den Gegenbeſuch in Deutſchland von

Vertretern der chriſtlichen Kirchen Großbritan-
niens: Die Generalſynode wolle beſchließen, ihr freudige T
ſtimmung zu erklären zu den Friedenskundgebungen, welche in der
von Vertretern der chriſtlichen Kirchen Deutſchlands und Groß
britannins am 15. Juni 1909 gefaßten Reſolution ausgeſprochen
ſind. An der Debatte beteiligten ſich u. a. die Synodalen Klingemann, Spiecker und D. Haußleiter. Der Antrag wird mit roher

Mehrheit angenommen.
Syn. von Hegel weiſt bei Erörterung des Antrages be

treffend Vermehrung der Generalſuperintenden-
t u ren auf die oft erwähnte, bedauerliche Tatſache hin, daß unſere
Kirche im geiſtigen Ringen der Gegenwart um die Weltanſchau
ung nur dann die ihr gewordene Aufgabe des Erweiſes der ſieg
haften und weltüberwindenden Kraft der evangeliſchen Wahrheit
erfüllen kann, wenn ihren Verwaltungsorganen geeignete Kräfte
in hinreichender Zahl zur Verfügung ſtehen. Nur ſtehen der Er
füllung dieſer Aufgabe erhebliche Hinderniſſe im Wege, ſo der
übergroße Umfang und die Unüberſichtlichkeit ganzer großer kirch
licher Landesteile und die Ueberbürdung der Generalſuperinten
denten mit amtlicher Arbeit, die ihnen die ſo wünſchenswerte
ſtändige Berührung mit den Geiſtlichen ihres Aufſichtsbezirkes
ungemein erſchwert und zum Teil ganz unmöglich macht. Beſonders
mißlich liegen die erwähnten Verhältniſſe in den beiden Provinzen
Sachſen und Pommern, wo nahezu rund 900 Geiſtliche und
700-—800 Kirchſpiele auf jeden Generalſuperintendenten entfallen,
Schon ſeit Jahrzehnten handelt es ſich in der Provinz Sachſen um
Schaffung eines dritten Generalſuperintendentur-Bezirks.

An der Beſprechung beteiligen ſich die Syn. Graf Wartens-
leben, D. Dr. Kahl (beantragt Ueberweiſung an die Finanz-
kommiſſion), Richter, v. Wedel, Schlett (wünſcht Vermehrung der
Generalſuperintendenturen um neun neue Stellen), Braun, von
Bitter und der Königliche Kommiſſar.

Der Antrag v. Hegel wird in nachſtehender Faſſung ein
ſt im mig angenommen: „Die Generalſynode erſucht den Evangel.
Ober-Kirchenrat, für die Vermehrung der Generalſuperintenden
turen, namentlich in Sachſen und Pommern,, ſich wirkſamer
zu betätigen und wegen Bereitſtellung der hierzu erforderlichen

durch den Staatshaushaltsetat die geeigneten Schritte
zu tun.“
Endlich wird der Antrag Evers und Genoſſen betreffend Ab
änderung des S 43 der Kirchengemeinde- und Synodalordnung an
die erſte Kommiſſion verwieſen.

Hiermit iſt die Tagesordnung erſchöpft. Jn den nun folgen
den geſchäftlichen Mitteilungen bemerkt der Vorſitzende, daß die
erſte Leſung des Geſetzes betreffend die Beanſtandung der
Lehre von Geiſtlichen vorausſichtlich am Montag, den
8. November, ſtattfinden dürfte, nachdem die entſprechenden
de tonsberatmngen im Laufe der neuen Woche beendet ſein
würden.

Nächſte, 6., Plenarſitzung am Montag, den 1. November, 2 Uhr.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee.

Jm aktiven Heere. Neues Palais, den 28. Oktober 1909.
Böttrich, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.Regt. 141,
Langemak, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 176,

zur Dienſtleiſtung bei der Eiſenbahn Abteil. des Großen General
ſtabes, 4 Graf v. Weſtphalen, Rittm. im Regt. Gardes-duCorps,
unter Enthebung von der Stellung als Eskadr.-Chef zur Dienſt-“
leiſtung beim Marſtall des Kaiſers, kommandiert. Edler
v. der Planitz, Hauptm. im 1. Garde-Feldart.-Regt., unter Be
laſſung in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Kronprinzen,
von der Stellung als Battr.-Chef enthoben. Jacobi, württemb.
Hauptm., Battr. Chef im Feldart.Regt. 49, kommandiert nach
Preußen, der Art. Prüfungskommiſſion zur' Dienſtleiſtung über
wieſen. Frhr. v. WöllwarthLauterburg, Oberlt. im Feldart.-
Regt. 25, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent,
nach Württemberg kommandiert behufs Verwendung als Battr.
Chef im Feldart.Regt. 49. Dinter, Oberlt. im Jnf. Regt. 170,
in das Jnf. Regt. 62 verſetzt. x v. Benda, Unteroffizier im
Garde-Gren.-Regt. 1, ehemaliger Abiturient der HauptKadetten-
anſtalt, zum Fähnr,. befördert.
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z grainbe bisher in Niemaſchkleba, Landkreis Guben

ſtraße 31.

Perſonalnachrichten.
wurde dem emeritierten Pfarrer Otto r W ch

r Rote
dlerorden vierter Klaſſe, dem bisherigen Direktor der Bergakademie

in Clanusthal, Geheimen Bergrat, Profeſſor W Guſtav Köhler
der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Oberbahnaſſiſtenten a. D.
Johannes Menzel zu Eiſenach, bisher in Hamburg, dem Hege
meiſter a, D. Adolf Storbeck zu Oſterode a. H., bisher in Lasfelde
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem e Salinen
wächter Otto Meißner zu Keuſchberg im Kreiſe e dem
land wirtſchaftlichen Aufſeher Friedrich Gierſch zu Hedersleben im
Mansfelder Seekreiſe, dem Eiſenbahnhilfslademeiſter Chriſtian Fuchs
zu Tornitz im Kreiſe Kalbe, dem Bahnunterhaltungsarbeiter Heinrich
Ziem zu Rogätz im Kreiſe Wolmirſtedt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Zum Amtsrichter ernannt iſt Gerichtsaſſeſſor Stolle in
Gommern. Zum Gerichtsaſſeſſor ernannt iſt Referendar Bühner
im Bezirke des s r re zu Naumburg a. S.

Gewerbereſerendar Blaud szun aus Spandau iſt nach be
ſtandener Prüfung zum Gelverbeaſſeſſor ernannt und der Gewerbe
inſpektion Merſeburg als Hilfsarbeiter überwieſen worden,

Sport und Jagd.
Die Graditzer Herbſtauktion findet am Mittwoch, den 10. Novem

ber, in dem Königlichen Hauptgeſtüt Graditz ſtatt. Soweit hisher feſt
ſteht, ſollen 27 Vollblüter zur Verſteigerung geſtellt werden. Unterden älteren Pferden befinden ich der ſiebenjährige „Ganges“ und „Sü d-

rin g“, unter den Dreijährigen der in England ſiegreich gelaufene
„Gutfreund“, ferner „Lohengrin I“, die beiden „ArdPatrick“
Söhne „Opal I“ und „Odyſſee“ und die ſchnelle „Anabaſis“. Von
den 12 Zweijährigen ſind „Waterloo“ und „Nona“ bereits mit
Erfolg an der Oeffentlichkeit erſchienen. Unter den Mutterſtuten be
finden ſich die 1891 geborenen „Wacht am Rhein“ und „Luxury“,
die Mutter des Fliegers „Holländer“.

W. Ein Winterſportverein iſt nunmehr auch in Pößneck ge
gründet worden. Der neue Verein, der in erſter Linie die Schaffung
einer Rodel- und Eislaufbahn bewerkſielligen will, zählt be
reits gegen 220 Mitglieder.

Straßenrennen. Der erſte Preis wurde auf der Marke
„Brennabor“ ſowohl bei der Straßenfahrt Jſerlohn--Kalthof--Jſer
lohn, wie bei der Radſernfahrt über 100 Kilometer Berlin Baruth--
Berlin, die beide am 24. Oktober ſtattſanden, gewonnen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. Oktober 1909.,
Aufgeboten: Der Mechaniker Franz Hackemeſſer, Gr. Steinſtr. 41

und W Rother, Heinrichſtr. 11.
Eheſchließungen: Der Maurer Otto Schauer und Friederike Borns,

Brunoswarte 6.
Geboren: Dem Feuerwehrmann Franz Kohlberg, Schmiedſtr. 36,

S. Edwin. Dem Tiſchler Paul Burghardt, Unterberg 7, T. Margarete.
Dem Schloſſer Rudolf Eſchrich, Weingärten 3, T. Elſe. Dem Schloſſer
Alwin Bornſchein, Böllbergerweg 30, S. Paul. Dem Kutſcher Wilhelm
Brockhaus, Hirtenſtr. 8, T. Charlotte. Dem Kaufmann Friedrich Zeßn,
Merſeburgerſtr. 167, S. Rolf. Dem Kaufmann Wilhelm Häßler, Große
Steinſtr. 13, S. Helmut.

Geſtorben Der Eiſenbahnſekretär Max Ludwig, 55 J., Schwetſchke
Der Privatmann Heinrich Honemann, 75 J., Streiber-

ſtraße 43. Der Handelsmann Heinrich Kurtze, 49 J., Trödel 6. Des
Seilers Anton Kratochwill S. Franz, 1 Mon., Wolſſtr. 20. Des Kran
führers Friedrich Reinboth S. Erich, 9 Mon., Weingärten 33. Des
Kaufmanns Auguſt Gantz Ehefrau Auguſte geb. Becker, 55 J., Liebenauer
ſtraße 19. Die Witwe Auguſte Winzer geb. Leonhardt, 76 J.
Schwetſchkeſtr. 8. Die Witwe Auguſte Theuerkauf geb. Pürſchky, 82 J.
Hoſpital

Auswärtige Aufgebote: Der Gutsbeſitzer Jngo Stephan, Gallen
und Gabriele von Einſiedel, Schloß Syhra. Der Bäckermeiſter Guſtav
Euchler und Emma Telle, Holzweißig.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a,. Meldungen vom 29. Oktober 1906.

Aufgeboten Der Brauereiarbeiter Albert Kreutzmann, Wittekind
ſtraße 7 und Minna Friedland, Reilſtr. 27.

Geboren: Dem Kaufmann Wilhelm Hoffmann, Mühlweg 29, T.
Johanna. Dem Schmied Auguſt Rumpf, Jägerplatz 34, T. Klara,

Geſtorben Der Fabrikarbeiter Paul Emmen, 14 J., Eichendorff
ſtraße 6.
vSvSSvoszrawaaneeeee

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Sqchlußredaktion: A. Borwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die

Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchon Zoitnug in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſetyte und Peiträge übernimmt die Redakion
keinerlei Verpflichtungen.

-CIGARETTELe STürk. Tabak-& Cigaretten-Fabrik, Kios“ o E. Robert Böhme, Dresden,

anderes als wetken um jedes Ding, das einem in den Kopf
kommt. Und das ſonderbarſte iſt: er gewinnt ſtets. Jch
habe ihn ſchon häufig geprüft, um ihn davon abzubringen.
Aber es hilft nichts, ich verliere jedesmal. Alſo, Herr Dok-
tor, ich möchte, daß Sie ihn dabon kurieren. Machen Sie
mit ihm, was Sie wollen, aber ſchlagen Sie ihn nicht, er
iſt noch zu jung dazu.“

Nachdem der Doktor ſeinen gerechten Abſcheu gegen
über dieſem Laſter und dem Vater ſeine Sympathie aus
gedrückt hatte, verſprach er, ſein Beſtes zu tun. Aber nicht
ſchlagen, Doktor, er iſt ein guter, kleiner Kerl
Jedoch er ſchlägt mich auch beim Wetten; alſo dann
lieber noch beſſer ſchlagen, als es ſo weiter gehen laſſen.“
Die Unterredung war zu Ende. Der Schankwirt

richtete noch einige Abſchiedsworte an ſeinen Sohn, ſchlug
ihn auf den Rücken mit einem lauten: „Ja, ja, du ſchlägſt
uns noch alle!“ ſprang in ſeinen Wagen und fuhr davon.

„Mit ſchweigendem Mißbehagen ordnete ſich der neue
Schüler der Schulordnung unter. Sein Taſchengeld hatte
er, wie dies in der Schule Gebrauch war, beim Doktor
deponiert. Obgleich es in der Theorie verlangt werden
konnte, fand der Depoſitor in der Praxis oft große
Schwierigkeiten, auch nur einen Teil des Geldes wieder zu
erhalten. Denn es war des Doktors Gewohnheit, den
Miſſetätern, die bei ihm Geld hinterlegt hatten, Geld-
ſtrafen zu erteilen. Wilfreds Depht betrug zwanzig Mark,
der Doktor würde alſo ſchon dafür ſorgen, daß er nach und
nach ſich für zwanzig Mark Uebertretungen zuſchulden
kommen ließe.

Jedoch in den erſten Tagen war des Knaben Betragen
vorwurfsfrei. Wetten konnte er nicht, da weder er, noch
ſeine Kamearden einen Pfennig beſaßen. Eines nur ſetzte
den Doktor in Verlegenheit. In der Schule, auf dem
Spielplatz, während der Mahlzeiten, beſtändig hingen die
Blicke des neuen Schülers wie feſtgewurzelt an ſeinem Ge-
ſicht. Sie drückten Ueberraſchung, Zweifel, Neugierde und

urcht aus; aber der Knabe ſprach kein Wort. Eines
orgens ſtand der Doktor an ſeinem Pult. Sein Blick

begegnete wieder den Augen, die ihn unausgeſetzt ver
olgten. Es war weiter niemand im Zimmer. Zum Glück

für Wilfred hing der Vart herunter.

„Komm einmal her, Perkins,“ ſagte der Doktor. „Was
willſt du? Du möchteſt mich etwas fragen, nicht wahr?
Heraus damit, mein Junge. Du weißt doch, daß ich deines
Vaters Stelle vertrete.“

Noch immer ihn ſtarr anſehend, aber ohne Zögern
antwortete der Knabe: „Brauchen Sie ihn zum angeln?“

„Brauche was zum angeln?“ fragte der Doktor.
„Jhren Bart.“
„Meinen Bart zum angeln? Biſt du verrückt?

Wie kommſt du darauf?“
„Jch habe in einem Buch geleſen, daß der Fiſchmarder

damit fiſcht. Er liegt am Waſſer und kitzelt es mit ſeinem
Bart. Der Fiſch denkt, es wären Jnſekten und kommt
herauf, und dann greift ihn der Marder mit ſeiner Pfote.“

„Alſo der Fiſchmarder macht das ſo?“ fragte der Dok-
tor mit bedeutungsvollem Jntereſſe. „Er fiſcht mit ſeinem
Bart. Wirklich, ſehr intereſſant! Und kleine Jungen ſind
dumm genug zu denken, daß ihr gütiger, nachſichtiger
Lehrer dieſem Fiſchmarder gleicht. Weißt du auch, daß
dies alles ſehr impertinent iſt, Perkins? Es gehört ſich
nicht, mit deinem Vorgeſetzten über Bärte zu ſprechen. Du
wirſt es nicht wieder tun, verſtehſt du! Die Naturgeſchichte
hat dich gelehrt, daß der Marder eine Pfot beſitzt, ich aber
beſitze einen Stock. Merk dir das!“

Der Knabe zögerte. Es ſchien, als ob er aus Furcht
eine Frage unterdrücken wollte.

„Verſtehſt du mich?“ fragte der Doktor nochmals.
„Ja, Herr Doktor, ich ſoll niemals wieder über Jhren

Bart ſprechen.“
„Ganz recht.“
„Nicht mit Jhnen und auch mit keinem anderen

Menſchen fragte der Junge.
„Mit niemandem. Mein Bart iſt kein Gegenſtand

der Unterhaltung, das merke dir.“ Damit war Wilfred
entlaſſen.

Er war nun ſechs Tage in der Schule. Am folgenden
wollte ſein Vater kommen und ſich betreffs ſeines Betragens
erkundigen. Der Doktor ſtand auf dem Spielplatz und
beobachtete die ſpielenden Knaben als Wilfred ſich ihm
zögernd näherte. Der Kleine ſah ſeinen Lehrer ängſtlich
an, bemerkte, daß der Bart nach oben geſtrichen war und

ſagte mit feſter Stimme: „Jch weiß jetzt, warum ich nicht
von dem Bart reden ſoll, er iſt falſch.“

„Was?“ fuhr der Doktor wütend auf.
„Falſch ich wette, daß er falſch iſt!“
„Du wetteſt? Du willſt mit mir wetten?“

tor ſah genau ſo aus, wie ein gereizter Jaguar.
„Jch wette um zwanzig Mark, daß er falſch iſt,“ ant-

wortete der Knabe mit einer Feſtigkeit, die einer beſſeren
Sache würdig geweſen wäre.

Hier war eine Gelegenheit für den Doktor, die hinter-
legten zwanzig Mark auf einmal zu erhalten und eine
zweite, den Knaben für ſein Wetten zu beſtrafen. Er
würgte alſo ſeinen Aerger herunter und antwortete dem
Jungen möglichſt ruhig:

„Jch nehme die Wette an, Perkins.
der Echtheit meines Bartes überzeugen.“

„Jch anuß ihn aber ſelbſt anfühlen dürfen,“
Wilfred.

Gut, das ſollſt du.“ Der Doktor beugte ſich herab und
Wilfred nahm in jede Hand eine der ſchwarzen Bart-
hälften. Ohne allem Zweifel, ſie waren echt.

„Danke ſchön, Herr Doktor. Jch ſchulde Jhnen jetzt
zwanzig Mark.“

„Jch habe ſie ſchon, Perkins,“ antwortete der Doktor
triumphierend, „und nun komm' herein und laß' dich
prügeln.“

Am folgenden Tage kam Vater Perkins; der Doktor
erzählte ſofort den Vorfall und wartete darauf, eine An-
erkennung für ſein Vorgehen zu hören.

Doch der alte Perkins verhielt ſich ſtill. Plötzlich ſchlug
er ſich auf's Knie und lachte laut heraus.

„Wilfred hat uns beide geſchlagen, Herr Doktor. Sie
und mich! Als ich ihn am Dienstag verließ, waren ſeine
letzten Worte: „Jch wette um einen Hundertmarkſchein,
Vater, daß ich den Doktor an ſeinem Bart ziehen will, ehe
ich eine Woche hier bin.“ „Angenommen, du Teufelskerl,“
ſagte ich. Und er hat die Wette gewonnen und vier Gold-
ſtücke dazu.“

Der Dok-

Du ſollſt dich von

ſagte
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Seidenhaus Georg Schwarzzenverger
Beste Braut-Seide, P

nur Garantie-Stofre,
in den neuesten Farben und Geweben.

Schwarze Kostüm- Seicke,
nur vewalirte; beste Qualitäten.

Nuster-Kollektionen bereitwilligst. E. Sonntags geöffnet 8--9x und lix--2 Uhr.

Mocdernste Blusen Seſclo,

Streiſen Karos Finfarbig.
Vorrat ca. 600 Farben.

Mocdernste Bluson-Sammete,
nochaparte Neuheiten. Engagements.

tie An
Soldens Staatsmedaiſle Borlin 1896!

Woeltherühmt!

Kakao
Schokolade

besonders boeliebt:

bittere Speise-Schokolacdle.
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Pianolas Pianola

Halle
7 Gr. Ulrichstr. 33/34. Fernepr. 635.
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Grösste Auswahl am V—Iatze ca. 6070 Instrumente.
Vertretung nur erstklassiger Firmen von Weltruf, wie:

S Sons, lhach, Feurich, Förster, Irmler, Römhild, Steck, Schiedmayer etc.

Pianos
Harmoniumsvon Estey-Brattleboro U. S. und HIoCherg- Leipzig.

Blüthner Steinway

S ä t

jushununung pun us neue r

Solide Preise.7— Reiche Huswanl.

Bankgeschäft,
Halle a. S.

DisKontierung von guten Wechseln,
Kosten freie FEinlösung von Coupons,
Depositen- und scheckverkehr.,

Peckolt Raalce,
Riebeckplatz.

An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren.
Beleihung von Wertpapieren und Hypotheken,

Aufbewahrung von Depots unter eigenem Verschluss der Mieter.

Erich Alt
Echt bayriſche 5039r Poſerinen

Ferrichh f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnge Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Geiststr. 46 Telephon 2485 Harz 11
Werkstätten für Möbelfabrikation

Innen- Ausbau von Villen

O Loden-Mä
Echt bayriſche (waſſerdichte)

ntel O
für Damen, Herren und Kinderſehr praktiſch ünd preiswert.
v. Schnee Nachf., Er. Steinſtr. 84.

und Landhàäusern 4487
Braut Ausstattungren

Ledermöbel Dekorationen.

el waren ſiſ
Leipzigerstr. 16.

J nR 2WERG MARKEB
Der echte Nährsalz Futterkalke
M. Brockmann Chem. Fabrik m. b. H.

ſBidebs
in allen

Formen.
Jeder Dame empfohlen!

Verlangen Sie
Spezial Katalog Nr. 5

gratis und franko.
C. Klappenbach,

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 41.
Telephon 2674. 14994

Waschgefässe
dauerhaft, billigſt. 15000
Zander, Gr. Klausſtraße 12,

Mitgl. d. RabattSp.V.

E

Färberei und chemische Reinigungs Anstalt.
Fabrik und Kontor Barharasfrasse 2a Fernsprecher 2923.

Färberei u. Reinigung e ren eertenere
Wescygetat WiüilII- u. BIuli- Gardinen per r.

Färberei u. Wäscherei für Federn u. Handschuhe.
VFärben von Spitzen und Einsätzen nach Muster

in nicht zu übertreffender Ausführung (49890
Besondere Abteilung

Dampfwäscherei Maschinenfeinplätterei.
Läden: Ludw. Wuchererstr. 55, Gr. Steinstr. 34, Merseburgerstr. 5, Geiststr. 29, Südstr. 53,Zwingeretr. 23, Schmeerstr. 11, Mansfelderstr. 4. Merseburg a. S., Markt 24.

Kostenfreie Abholung und Zustellung durch eigene Geschirre. e

in Kitfer
Flügel en ter m nFrösstes Lager und Leihinstitut

der Provinz.

Auswahl von ca. 100 Instrumenten
verschiedenster

Holz- und Stilarten.

Wenn neuer Instrumente.

W Appetit
anregend, Magen stärkend,

Verdauung fördernd

Harmoniums

Eis- u. Sahnenspeisen,
Obsttorten, Crèmetorten,

Kaſſen und Dessertgebäclk,Pasteten in jeder Form und Grösse, SPFann- und Spritzkuchen. a en
Rofkonditorei Dietze, F.

Am Kirchtor Boke Mühlweg
Zum Beſten der Heidenmiſſion in Afrika und China ge

denken die Frauenmiſſionsvereine von Glaucha und Neumarkt ihren

am 10. und 11. November, Mittwoch und Donnerstag von 10

bis 6 Uhr im Saale des evangeliſchen Vereinshauſes (Kronprinz,
Kl. Klausſtr. 16), abzuhalten.Möchten auch in dieſem Jahre wieder, wie ſo oft, ſich viel willige
Hände dazu regen, um mitzuſchaffen an den großen chriſtlichen und
vaterländiſchen Aufgaben der Miſſion.

Für Glaucha:
Frau Geheimrat fFries.

Frau Paſtor Witte.

alle z S.
Weinhandhun

O Brehmers
Likörfabrik

Niederlagen bei:
A- Reichardt jun., Burgſtr.
Gebr. Raue, Geiſtſtr.
G. Hanke, Hermannſtr.
B. Vorgis, Domplatz
Rob. Weiſe, Friedrichplatz
Br. Berthold, Gr. Steinſtr.
Arno Raſch, Rch. Wagnerſtr.
Alb. Gieſe, Geiſtſtr.
Oskar Kloſe, Gr. Ulrichſtr.
Rich. Adam, Brüderſtr.
Carl O. Büſch, Leipzigerſtr.
Max Künzel, Magdeburgerſtr.
Paul Pietzſch, Merſeburgerſtr.
Jul. Kegel, Steinweg
Max Ott, Steinweg

T Ausſchank Wo
in faſt allen Reſtaurants.

Für Neumarkt:
Frau Amtsgerichtsrat v. Mittelstaedt.
Frau v. Meltzing. Paſtor Melnhof.

Kreitenmeyer's Zahnpraxis,
Leipzigerſtraße S (vis-à-vis der Ulrichskirche). Telephon 3301.

Atelier für modernen Zahnersatz
mit und ohne Entfernung der Wurzeln.

Schmerzloses Zahnziehen.
Kunſtvolle Plombierungen c.Schonendſte Behandlung. Mäßige Preiſe. Vequeme Zahlungsbeding.

W Ueber mein ſchmerzloſes Verfahren liegen viele Anerkennungs-
ſchreiben im Atelier aus. W

Telephon 3548.

Vür Braut usstattungen
ewpfiehlt in nur soliden und haltharen Qualitäten zu billigsten Preisen:Leibwäsche Tischwäsche Bettwäsche Bettfedern

Reinhold e Leipzigerstrasse 21.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereias.

Telephon 3548.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 511 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

31. Oktober 1909.Sonntag

Gedenktage,
31. Oktober.

Luther ſchlägt ſeine 95 Theſen an die Schloßkirche zu
Wittenberg.

Aufhebung des Wahlkönigtums in Ungarn, das Erbland
der Habsburger im Mannesſtamm wird.
Einziehung der geiſtlichen Güter in Preußen.
Der Pädagog Chriſtian Gotthilf Salzmann geſtorben.
Der italieniſche Anthropolog Paolo Mantegazza geboren
Fürſt Windiſchgrätz erſtürmt das aufſtändiſche Wien.
Moltke wird Chef des Generalſtabs,
Kommuniſten- Aufſtand in Paris.
Einweihung der reſtaurierten Schloßktirche in Wittenberg.
Einweihung der evangeliſchen Erlöſerkirche in Jeruſalem.

Tagesſpruch: Jm Takte feſt, im Tone rein
Laß unſer Tun und Singen ſein.

Haßler.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Oktober.

Wir proteſtieren!
Die Ausführungen in Nr. 505 der „Halleſchen Zeitung“

gegen den Plan der Errichtung eines Goethe-
Schiller- Denkmals in Lauchſtedt hat uns von
vielen hochangeſehenen Männern rückhaltloſe Zuſtimmung
gebracht. Man betrachtet es als eine Unmöglichkeit
aus Gründen des Gefühls und auch aus berechtigten Kunſt-
bedenken heraus, daß in Lauchſtedt ein ſolches Denkmal
errichtet werden könne. Der Vorſitzende des Lauch-
ſtedter Theater -Vereins, Herr Landeshaupt-
mann Exzellenz Frhr. v. Wilmowski, ſchreibt uns
unterm 28. Oktober: „Dem in der heutigen Morgen-
Nummer 505 enthaltenen Proteſt gegen die Errichtung
eines Goethe-Schiller- Denkmals in Lauchſtedt, welcher
mir aus der Seele geſprochen iſt, ſtimme
ich in allen Punkten zu.“ Wir hoffen, daß die
Herren, die den Plan aufs Tapet gebracht haben, in-
zwiſchen ſelbſt zu der Erkenntnis gekommen ſind, daß dieſer

Plan, mag er auch noch ſo gut gemeint ſein, ein Ver-
gehen an Lauchſtedt, dem Heiligtum, wohin unſere
teuerſten Empfindungen und Erinnerungen wandern
bedeuten würde.

Die Wählerliſten einſehen!
Seit geſtern Freitag liegen die Wählerliſten für die Reichs-

tagsErſatzwahl in Rathausſtraße 19, 2 Treppen, Zimmer 66,
zur Einſichtnahme aus, und zwar bis einſchließlich Sonnabend,
den 6. November, von morgens 8 bis nachmittags 6 Uhr. Da es
auf jede bürgerliche Stimme im Kampfe gegen die Sozialdemo-
kratie ankommt, ſo möge kein Wähler verabſäumen, ſich zu ver
gewiſſern, daß ſein Name in den Wählerliſten ſteht. Eine Aende-
rung am Wahltage iſt nicht mehr möglich, wer nicht in den
Wählerliſten ſteht, geht ohne weiteres ſeines Wahlrechtes verluſtig.

Als Landtagskandidat für Halle
iſt in der Freitagſitzung des „Vereins der Liberalen“ einſtimmig
Herr Oberpoſtaſſiſtent Delius aufgeſtellt worden. Auch der
nationalliberale Verein hat ſeine Zuſtimmung zu dieſer
Kandidatur gegeben. Herr Delius vertritt bekanntermaßen die
Grundſätze der freiſinnigen Volkspartei.

Perſonalien von der Juſtiz. Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Dülcke
in Halle a. S. iſt zum Staatsanwalt in Görlitz, der Gerichtsaſſeſſor
Kißner in Hannover zum Landrichter in Halle a. S. ernannt worden.

b. Ein Bild von wunderſamem Reiz, wie herausgehoben aus
der Zeit der Romantik, die der Dichter alſo beſingt: „Mondbeglänzte
Zaubernacht, die den Sinn gefangen hält, ſteig' auf in deiner ganzen
Pracht!“ offenbart ſich noch jetzt des Abends, wenn man vor dem
Stadttheater ſteht und den Blick im Lichte der elektriſchen Flammen

vKleiderstoffe,
Kammgarn-Diagonal ger S re
Diagonal-rayé reine Wolle, mit Mohr d eoter 2.75 bis

ji 110140 cm breit, aparte Streifon 425Engl. Kostümstoffe u. Melangen Meter 4.50 bis 1

Homespun-Diagonal reine Wolle, in r w
Chevron-Diagonal reine Wolle, Grütr v 1

eter 2. isäatin Trarors Fat. nes be beſte t, gert

Satin-Directoireo eleganter winwoner 00
eter 4.00 bis

Damentuch gen reine Wolle, für m 250
eigne eter 5. isHomespun-Chevio letzte Neuheit, z r v 22

eter 3. isHopsaok-Natté Raietene Werte I v 2

hrösste Auswahl
Zillige Preise!

über die Teppichbeete mit ihren bunten Farben auf der Alten Promenade
ſchweifen läßt. Ein ſanſter Schein breitet ſich über die dunkelgrünen
Graeflächen, die durchbrochen werden von braunen, blauen, hellen und
leuchtendroten Blütenpflanzen in vornehmer Anordnung, wie ſie die
liebevoll pflegende Hand des ſtädtiſchen Gärtners mit feinen Sinnen
getroffen hat. Erſt in der ſtillen Nacht unterm Sternenhimmel, im
Schimmer des rötlich glühenden elektriſchen Lichts erſchließen ſich alle
die ſeltſamen Schönheiten dieſer kleinen Welt, die im Tageslicht wieder
ganz anders erſcheint. Wer in ſtillen Augenblicken dort ſteht und die
Himmelsgabe einer in ferne Weiten und in geheimnisvolle Tiefen
dringenden Phantaſie beſitzt, der mag wohl hier den ganzen romantiſchen
Zauber einer von der Wirklichkeit losgelöſten Welt verſpüren und noch
einmal Shakeſpeares Sommernachtstraum nachträumen. Bald freilich
wird dieſe Herrlichkeit zu Ende gehen unter den Tritten des mit
unverkennbaren Zeichen herannahenden Winters. Unſere ſtädtiſche
Gartenverwaltung hat bereits die empfindſamen ſüdlichen Pflanzen vor
der Poſt und von verſchiedenen anderen Plätzen entfernen und in die
ſchützenden Treibhäuſer bringen laſſen, auf daß ſie vor Froſt behütet
werden und uns auch noch in den folgenden Sommern durch ihre
Blätter- und Blütenpracht erfreuen. Man hat ſich die trüben Er
fahrungen des Vorjahres zur Warnung dienen laſſen. Wenn aber
auch die Pflanzen- und Blütenherrlichkeit zu Ende geht, für das Auge,
das den Blick geſchärft hat für heimliche Schönheitsoffenbarungen, finden
ſich in Halle ſtille Winkel genug, wo es der Phantaſie Seltſames und
Wunderbares aufzuzeigen vermag. Vielleicht, daß unſere Leſer dann
und wann an ſolchen kleinen Entdeckungsreiſen in ihre Umwelt ſich
beteiligen laſſen.

Eine wahre Völkerwanderung flutete geſtern abend nach dem
Roßplatz, Männlein und Weiblein, Alt und Jung, um die Daſeins-
freude am Jahrmarkt während ſeiner letzten Stunden noch einmal in
vollen Zügen zu genießen. Natürlich nur vor und in den Ver
gnügungsbuden, auf den lichterſtrahlenden Tunnelbahnen und Luft
ſchaukeln, den Karuſſells und ſonſtigen Unternehmungen. Die Verkaufs-
ſtände waren zum Teil ſchon verſchwunden, viele Verkäufer packten ein,
um fröhlichen oder betrübten Herzens über das Ergebnis ihrer zwei-
tägigen hieſigen Wirkſamkeit unſerer Stadt den Rücken zu kehren.
Heute morgen aber ſchaute man nur noch einige wenige leerſtehende
Buden und Berge weggeworfenen Papiers, in dem die „Naturforſcher“
fleißig herumſtöbern. Der Herbſtmarkt gehört der Vergangenheit an.

Bezirkseiſenbahnrat Erfurt- Halle a. Saale.
Jn der am 27. d. Mts. in Halle a. S. abgehaltenen Sitzung

des Bezirkseiſenbahnrates Erfurt-Halle a. Saale erfolgte zunächſt
die Regelnug geſchäftlicher Angelegenheiten. Hierbei wurde darauf
hingewieſen, daß mit dem Ablauf des Jahres 1909 die Wahl-
periode des Bezirkseiſenbahnrates zu Ende gehe und infolgedeſſen
in den erſten Monaten des kommenden Jahres eine außerordent-
liche Sitzung zur Konſtituierung des neuen Bezirkseiſenbahnrates,
ſowie eine gemeinſame Sitzung mit dem Bezirkseiſenbahnrat
Magdeburg zur Wahl der Mitglieder für den Landeseiſenbahnrat
erforderlich ſei. Ferner kam eine Reihe von Wünſchen und An
regungen betreffend Fahrplanangelegenheiten, Ausdehnung des
Triebwagenverkehrs, Verwendung beſſeren Perſonenwagenmatrials
auf Nebenbahnen, das Abrufen der Züge auf den Stationen, die
Einführung von Sonntags-Fahrkarten uſw. zur Erörterung, ins-
beſondere wurde ein Antrag auf Wiedereinführung der ſeit dem
1. d. Mts. in Wegfall gekommenen Eilzüge 103 und 108 auf der
Strecke München Bamberg--Saalfeld (Thüringen) und deren
Weiterführung bis Halle a. S. und Leipzig einſtimmig befürwortet.
Die nächſte Geſamtſitzung wurde auf den 25. Mai 1910 nach
Erfurt anberaumt; ihr wird am 27. April 1910 eine Ausſchuß-
ſitzung in Erfurt vorausgehen.

Preußiſche Klaſſenlotterie. Die Ziehung der 5. Klaſſe dieſer
Lotterie wird am 6. November, morgens 8 Uhr, im Ziehungsſaale des
Lotteriegebäudes ihren Anfang nehmen. Die Einſchüttung der Gewinn-
röllchen erfolgt am 5. November d. J., nachmittags 2 Uhr.

Kirchenwahlen zu St. Johannes. Jn den Kirchenrat wurden
gewählt die Herren Eiſenbahnſekretär Brauer, Direktor Ginſing, Tele
graphenſekretär Görner, Kaufmann Tille in die Gemeindevertretung
die Herren Kaufmann Breitkopf, Kaufmann Einecke, Ober-Telegraphen-
ſekretär Freywald, Ober-Bahnaſſiſtent Göbel, Rendant Hummel, Lehrer
Lentzſch, Stationsvorſteher Remus, Portier Reinhardt, Kanzleiinſpektor
Rudolph, Fleiſchermeiſter Siedel, Kunſtgärtner Stieme und Techniker
Villaret.

Ein unwürdiger Zuſtand. Der freie Platz im Süden der
Pauluskirche, der einſt ſtolze Häuſerreihen aufzunehmen beſtimmt iſt,
befindet ſich in einem geradezu erbarmungswürdigen Zuſtande. Allen
Unrat, den man nicht anders zu beſeitigen weiß, ladet man auf dieſem
Platze ab. Da liegen verfaulende, ſtrohgefüllte, ekelerregende Stroh-
ſäcke, Tierleichen, Lumpen uſw. Aus dort ſtehenden Häuslichkeiten
ſickert eine in allen Regenbogenfarben ſchillernde dicke Flüſſigkeit, die
in Löchern ſtillſteht und ſich natürlich dem Boden mitteilt und dieſen
verſeucht. Wenn einmal ſpäter aus dieſem Untergrund allerlei Krank
heitskeime in die Wohnungen der ſpäter dort ſtehenden Häuſerviertel
getragen werden, ſo iſt das kein Wunder. Hier müßte unter allen

Umſtänden Wandel geſchaffen werden, der freiliegende Platz darf nicht
länger die Ablagerungsſtätte für die unſauberſten Abwäſſer und Abfall
ſtoffe ſein, von denen ſich alle Vorübergehenden mit Abſcheu abwenden

Jn der Bartholomäuskirche wird zur Feier des Refor-
mationsfeſtes der Hauptgottesdienſt um 10 Uhr durch muſikaliſche
Einlagen feſtlich ausgeſtaltet werden. Herr Organiſt Henkel wird
eine Fuge von J. S. Bach und einen Feſthymnus von C. Piutti
ſpielen, der Bartholomäuskirchenchor wird mehrere Motetten zum
Vortrag bringen.

Halle--Corbetha-- Leipzig. Vom 15. November ab verkehrt
der Perſonenzug 342 zwiſchen Halle und Corbetha 3 Minuten und
der Zug 261 zwiſchen Corbetha und Leipzig 6 Minuten früher.
Die Züge werden im folgenden Fahrplan befördert: Zug 342:
Halle a. S. ab 4 Uhr 7 Min. nachm., Ammendorf ab 4 Uhr
15 Min. nachm., Merſeburg ab 4 Uhr 26 Min. nachm., Corbetha
an 4 Uhr 37 Min. nachm.; Zug 261: Corbetha ab 4 Uhr 40 Min
nachm., Dürrenberg ab 4 Uhr 47 Min. nachm., Kötſchau ab 4 Uhr
54 Min. nachm., Großlehna ab 5 Uhr nachm., Markranſtädt ab
5 Uhr 7 Min nachm., Miltitz b. Leipzig ab 5 Uhr 12 Min. nachm.,
Leutzſch ab 5 Uhr 20 Min. nachm., Gohlis-Möckern ab 5 Uhr
26 Min. nachm., Gohlis-Eutritzſch ab 5 Uhr 31 Min. nachm.,
Leipzig (prov. Thür. Bhf.) an 5 Uhr 36 Min. nachm.

Das Platzkonzert der 75er ſpielt morgen Sonntag vor der
Poſt. Programm 1. Armeemarſch Nr. 55; 2. Ouvertüre „Die
Zigeunerin“ von Balſe 3. „Berl, Wintermärchen“, Walzer von Holländer
4. „Jn Marokko“, Patrouille von Moret 5. „Die Brieſtaube“, Polk
von Kral; 6. Reminiszenzen aus Webers Opern von Roſenkranz.

Volksbildungsverein. Mit dem 4. November beginnen wieder
die beliebten Vortragsreihen des Volksbildungsvereins und zwar zu
nächſt in zwei Kurſen für November-Dezember, welche wir hiermit
warm empfehlend in Erinnerung bringen möchten. Die Namen der
beiden Vortragenden verbürgen uns eine Reihe von überaus lehr- und
genußreichen Abenden. Den erſten Kurſus hält Herr Dr. Geißler,
Lehrer der Vortragskunſt an der Univerſität, über „Dichter der Gegen
wart“ (mit Rezitationen) in folgender Reihe Detlev von Liliencron,
Prinz Emil v. Schönaich-Carolath, Rich. Dehmel, Guſtav Falke,
Frauendichtung, Humor. Die Vorträge finden ſtatt am 4. November
8 Uhr im Hörſaal 9 des Seminargebäudes, am 11., 16., 23.,
30. November und 7. Dezember um dieſelbe Zeit, aber im Hörſaal 18
desſelben Gebäudes. Den Kurſus II hält Herr Oberſtabsarzt Privat
dozent Dr. Menzer über „Erſte Hilfe bei Verletzungen und Unglücks-
ſällen“ (mit Lichtbildern, Demonſtrationen und praktiſchen Uebungen)
am 13., 20., 27. November, 4., 11. und 18. Dezember 8 Uhr im
Hörſaal 18 des Seminargebäudes. Kurſuskarten für je 6 Vorträge
ſind für Mitglieder des Volksbildungsvereins zu 1,50 Mk., für andere
Teilnehmer zu 2,40 Mk. im Vorverkauf beim Kaſtellan des
Seminargebäudes, Herrn Kittelmann, zu haben
Einzelkarten 50 Pf. Wir wünſchten, daß dieſe Kurſe auch in dieſem
Winter recht zahlreich beſucht würden und empfehlen ſie nochmals aufs
wärmſte. Schon jetzt wollen wir darauf hinweiſen, daß weitere
Kurſe im Januar (5 kunſthiſtoriſche Vorträge) und im Februar-März
(3 Vorträge über: „Gegen die körperliche und geiſtige Entartung“)
ſtattfinden, worüber näheres ſpäter bekannt gegeben wird.

Jn der Reihe der Vorträge zur Geſchmacksbildung des
Kaufmanns ſpricht Dienstag, den 2. November, Herr Dr. Krais
aus Tübingen. Er behandelt: Hauptſtoffarten, Eigentümlich-
keiten, Merkmale, Jmitationen uſw., die Färbung und ſonſtige
Behandlung der Stoffe, die Echtheitsfragen, einfache Prüfungs
verfahren. Der Vortragende hat jüngſt in Berlin mit großem
Erfolge Vorträge über gleichen Gegenſtand abgehalten. Das
zum größten Teil aus Verkäufern und Verkäuferinnen beſtehende
Publikum folgte den Ausführungen und Vorführungen mit ſehr
großem Jntereſſe. An die Vorträge ſchloß ſich eine Beſprechung
und eine Frageſtellung an, die zeigte, daß die meiſten Zuhörer
recht viel gelernt hatten und ſich für den Gegenſtand ſehr inter-
eſſierten. Auch hier wird im Anſchluß an den Vortrag des Herrn
Dr. Krais den Zuhörern Gelegenheit gegeben ſein, weitere
Fragen an den Herrn Vortragenden zu richten. Die Fragen
können dem Vortragenden auch ſchriftlich übermittelt werden.
Der Vortragende wird ſeinen Vortrag durch Vorführung prak
tiſcher Beiſpiele anſchaulich machen und, da es ſich um die Vor-
führung von Farben handelt, iſt zu deren deutlichen Erkennung
die Benutzung einer Tageslichtbogenlampe vorgefehen. Der Vor-
trag findet wie üblich im Auditorium maximum des Seminar-
gebäudes der Univerſität ſtatt. Eintrittskarten für dieſen Vor-
trag ſind für 1 Mk. außer in der Kanzlei der Handelskammer
und dem Sekretariat des Kaufmänniſchen Vereins auch am Vor-
tragsabend am Eingang zum Lokal zu haben.

Literariſche Geſellſchaft. Jn dem Montag, den 1. November,
ſtattfindenden Vortragsabend wird Herr Dr. M. G. Conrad München
nicht das Thema: „Die Kulturmiſſion der Dichtung“, ſondern das
Thema: Bismarck als Künſtler“ behandeln. Der Münchener
Schriftſteller wird den originellen Verſuch machen, das viel angefochtene
Lebenswerk des deutſchen Staatsmannes als Kunſtwerk aeſthetiſch zu
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erklären und zu rechtfertigen. Daß Bismarck als Briefſchreiber und
Journaliſt, als Mann der r wie des geſprochenen Wortes geniale
künſtleriſche Fähigkeiten entwickelte, wird in dieſem erweiterten Rahmen
des völlig menſchlichen politiſchen Künſtlertums erſt zu überzeugender
Würdigung kommen. Der Vortrag beginnt wie immer pünktlich 8 Uhr.

BuſchReuter- Abend. Die Aug. Schacht ſchen Buſch-
Abende haben auch in Halle in den letzten Jahren bei Publikum
und Preſſe einhelligen Beifall gefunden, ſo daß der am 3. No
vember in der „Kaiſerſälen“ ſtattfindende Abend, der neben Wilh.
Buſch auch Fritz Reuter mit Rezitation von Perlen ſeiner Dich-
tungen (unter Vorführung von über 250 Lichtbildern) zum Wort
kommen läßt, nur wärmſtens empfohlen werden kann. Billett-
W rlgrf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold

och.
Alte Lateiner. Die früheren Schüler des Pädagogiums

und der Latina verſammeln ſich am Montag, den 1. November,
im „Hotel Kronprinz“. Willkommen ſind alle alten Lateiner
jeden Alters, auch wenn an ſie keine beſondere Einladung er
gangen ſein ſollte.

Der konſervative Verein für Halſe und den Saalkreis be
ginnt am Dienstag wieder mit den Diskuſſionsabenden im „Gol
denen Schiffchen“, zu welchen alle Konſervativen willkommen ſind.

Der Vorſtand des dritten kommunalen Bezirksvereins (Süd
und Weſt)tritt, wie man uns ſchreibt, morgen (Sonntag) abend im Paradies

garten“ zu einer Sitzung zuſammen, in der kommunale Fragen be
handelt werden und über die bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen
geſprochen werden wird. Geladen ſind dazu ferner die Vertrauens
männer auch andere Mitglieder des Vereins ſind willkommen, die
gewillt ſind, auf die eine oder andere Art bei den Stadtverordneten
wahlen mitzuwirken.

Ortskrankenkaſſe für das Gaſtwirtsgewerbe. Jn der am
Mittwoch ſtattgehabten Generalverſammlung der Ortskranken-
kaſſe für die im Gaſtwirtsgewerbe tätigen Perſonen wurde zu
nächſt über den Stand der Kaſſe Bericht erſtattet. Ein Schmerzens-
kind der Kaſſe ſind die ihr überwieſenen Kellnerinnen, die einen
großen Teil der Ausgaben für ſich in Anſpruch nehmen. Die
Wahlen ergaben bei faſt allen Ausſcheidenden Wiederwahl. Vor
ſitzender der Kaſſe iſt Herr Gaſtwirt Wilh. Lehmann.

Evangeliſcher Jünglingsverein zu St. Johannes (Paſtor
Tiſcher). Am Mittwoch, den 3. November, abends 8 Uhr ver-
anſtaltet der Verein im „Bellevue“, Lindenſtraße, ſeinen zweiten
Familienabend, verbunden mit Elternabend des Kindergottes-
dienſtes zu St. Johannes. Es werden muſikaliſche Vorträge,
Deklamationen uſw. geboten, eine kleine Aufführung (Th. Kör-
ners „Nachtwächter“) wird für Abwechslung ſorgen. Jedermann
iſt herzlich eingeladen. Programm am Saaleingange.

Jm Gewerkverein der Heimarbeiterinnen (Nord-
gruppe), Albrechtſtraße 27, wird Mittwoch, den 3. November,
abends 8 Uhr die Sekretärin einen Vortrag über die Satzungs-
änderungen halten. Ferner ſtehen auf der Tagesordnung
wichtige Beſprechungen über den Arbeitsnachweis und die
Anfertigung einer Wäſchelieferung. Am Schluß findet
die Vorberatung der Weihnachtsfeier ſtatt. Die Mit-
glieder haben die Zahl ihrer daran teilnehmenden Angehörigen
ſchon an dieſem Abend in eine Liſte einzutragen, damit bei der
Beſtellung eines geeigneten Saales auf die Perſonenzahl Rück-
ſicht genommen werden kann.

Der Halleſche Fußballklub von 1896 entſendet ſeine erſte
Mannſchaft morgen Sonntag zum Wettſpiel gegen den vorjährigen
mitteldeutſchen Meiſter Wacker-Leipzig T. Die zweite Mannſchaft der
96er begegnet auf eigenem Platze im Diplomſpiel der gleichen Elf der
hieſigen Wackeraner, und ebenfalls im Diplomſpiel ſtehen ſich auf dem
Hohenzollernplatze 96 III und Hohenzollern III gegenüber. Die
V. Mannſchaft der 96er wird in Merſeburg gegen die vierte des dortigen
Seminars antreten. Am 7. November wird der vorjährige Meiſter
ſchaftsklub von Norddeutſchland, Eintracht-Braunſchweig, als Gaſt
unſerer 96er hier weilen.

Alt-Wandervogel. Die für Sonntag angeſetzte Fahrt
führt nicht nach Cöllme, ſondern nach dem hohen Petersberg,
wo ein Zuſammentreffen mit der Ortsgruppe Cöthen des A. W. V.
ſtattfindet. Abmarſch 8 Uhr von der Reilſtraßenkaſerne.

Der Verein ehemaliger 72er hält ſeine Monatsverſamm
lung am Dienstag, abends 824 Uhr, in Schönes Reſtaurant, Große
Wallſtraße 9, ab.

Für den Lehrerinnenverein wird Herr Domprediger I ic.
Baumann ſechs Vorträge über das Alte Teſtament halten,
drei vor Weihnachten und drei nach Weihnachten. Jn den erſten
drei Vorträgen wird er über einige Propheten in ihrer Bedeutung
für die Geſchichte der Religion ſprechen, und zwar am 5. No
vember über Amos und Hoſeg, am 19. November über Jeſaias
und am 3. Dezember über Jeremias. Die Vorträge finden
Freitags von 6--7 Uhr im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 ſtatt.
Damen und Herren, die nicht zum Verein gehören, aber Jntereſſe
an der Sache haben, ſind als Mitteilnehmer willkommen. Ein-
trittskarten zu den ſechs Vorträgen für 4 Mk., zu Einzelvorträgen
für 1 Mk. ſind bei Fräulein Schubring, Karlſtraße 15 II, und an
der Saaltür zu haben.

„Der Hund im Dienſte der Polizei““. Jm Kynologiſchen
Verein „Cäſar“ D. C. ſpricht nächſten Dienstag Herr Kriminalkommiſſar
Steinweg aus Deſſau über dieſen intereſſanten Gegenſtand. Näheres
in der Anzeige.

Das Mansfelder Feldart.Regt. wird ſeine diesjährige Hubertus-
jagd auf den Paſſendorfer Wieſen reiten, daran wird ſich ein Rennen
anſchließen. Das Trompeterkorps iſt ebenfalls dort.

Gabelsbergerſcher Stenographenverein von 1859. Nächſten
Montag und Mittwoch beginnen neue Lehrgänge für Anfänger,
wozu Teilnehmer ſich in der Schule Frieſenſtraße abends 834 Uhr
melden wollen. Am Donnerstag wird ein Vortrag über
„Schenken und Preiſe zu Wettſchreiben“ gehalten und über die
ſtenographiſche Lage berichtet. Ein Kränzchen findet am Sonn-
ar den 13. November, im Vereinslokal „Goldenes Schiffchen“
tatt.

Zoologiſcher Garten. Jm vorigen Jahre um dieſe Zeit
ſaß ſchon kein Blatt mehr auf den Bäumen, ein lange andauernder
eiſiger Oſt hatte bereits Mitte Oktober dem Herbſte ein gründ-
liches Ende bereitet. Jn dieſem Jahre fallen die Blätter nur all
mählich. Wie im Frühjahre, wenn alles in Blüte ſteht, ſo iſt
auch im Herbſt unſer Reilsberg ein geradezu idealer Platz, um die
Schönheiten der Natur voll zu würdigen. An der Südſeite be
ſonders, wo ſich der warme Sonnenſchein an dem Steilhange
geradezu fängt und infolgedeſſen einen angenehmen Aufenthalt
bietet, ſchweift der Blick über das Wittekind-Tal, den Bürgerpark
und Amtsgarten herüber zur Peißnitz und Heide. An dem Hange

iſt auch wieder elwas neues enkſtanden, und zwar in der Rähe des
neuen Brunnens eine Ausſichtsbaſtei, die aus echten Elbſandſtein
quadern aufgebaut wurde und eine Vorſtellung von dieſer inter
eſſanten und viel beſuchten Gebirgsformation geben ſoll. Der volle
Eindruck wird allerdings erſt möglich ſein, wenn die Bepflanzung
des Felſens mit den für dieſe Gegend charakteriſtiſchen Pflanzen
erfolgt iſt. Ein Freund des Gartens hat für den Einbau ſolcher
geologiſchen Belehrungsmodelle eine Summe zur Verfügung ge
ſtellt und es ſteht zu hoffen, daß im nächſten Jahre noch mehrere
charakteriſtiſche Formationen gezeigt werden können. Das
Konzert wird morgen, Sonntag, nachmittags vom geſamten
Orcheſter unſerer 36er ausgeführt. Bis mittags 12 Uhr gelten
ermäßigte Eintrittspreiſe.

Walhallatheater. Die Direktion gibt bekannt, daß morgen
Sonntag in der Nachmittags Vorſlellung, außer den s a
Attraktionen ausnahmsweiſe auch der Rechenmeiſter Dr. phil. Gottfried
Rückle auſtritt, gewiß ein Anſporn für alle Schüler, dieſe Vorſtellung
zu beſuchen. Am Abend verabſchieden ſich ſämtliche Künſtler, um den
NovemberSenſationen für Montag Platz zu machen. Weiter wird
uns aus dem Theaterbureau geſchrieben Für die erſte Novemberhälfte
hat die Direktion ein Programm zuſammengeſtellt, das an Reichhaltig
keit und Abwechſlung ſeinesgleichen ſucht. Das weltberühmte Motobaby
vom Zirkus Buſch iſt für eine Reibe von Vorſtellungen verpflichtet
worden, eine ſenſationelle Neuheit, über welche die Preſſe von Berlin
ſpaltenlange Artikel brachte und über die ſich ganz Halle den Kopf
zerbrechen wird. Prächtig iſt der Sketch „At Home“, den die 4 Niards
bringen, eine höchſt gelungene Vereinigung von Geſang, Muſik, Tanz
und Akrobatik in einem außergewöhnlich prächtigen Rahmen. Das
Ende der Nummer, ein Kampf mit Einbrechern, wirkt nervenerregend.
Apart iſt die Sache der Amerikaner Meier und Mora in ihrem Sport
akt auf dem Deck eines Ozeandampfers. Die Künſtler kommen über
Rotterdam von England nach Halle. Für ein Gaſtſpiel iſt die Konzert
ſängerin Tina Revier verpflichtet worden, eine Anhaltinerin, die ihre
Ausbildung durch den verſtorbenen Komponiſten und Hofkapellmeiſter
Hofrat Dr. Klughardt und der Kammerſängerin Frau Niehr-Bingen
heimer erhielt und mit ihrer ſchönen Stimme überall bewundert wird.
Einer der beſten Komiker, Rudolf Mälzer, ein geborener Hallenſer,
der ſich ſeinen Ruf durch ſeine unwiderſtehliche Komik errungen hat
und heute zu den beſthonorierten und begehrteſten Komikern zählt,
wird in dieſem Spielplan ſeine Zugkraft beweiſen. Aus dem Spielplan
ſind ferner zu erwähnen Die komiſchen Jongleure Drawee, Frisco
und Hampo, die eine Wüſtenſzenerie als Schauplatz gewählt haben,
und da vorzügliche Leiſtungen bringen die Borleys, vortreffliche muſi
kaliſche Exzentriks die 6 Boruſſias in ihren militäriſchen Exerzitien
und die beliebte Soubrette Elſe Gärtner.

Apollotheater. Heute, Sonnabend, und morgen, Sonntag,
finden die letzten Vorſtellungen des diesmaligen ausgezeichneten Spiel-
planes ſtatt. Jn der Sonntagsvorſtellung werden ſämtliche Künſtler
des Programms auftreten. Es gelten kleine Familienpreiſe, worüber
Näheres in der heutigen Anzeige enthalten iſt. Nochmals ſei beſonders
aufmerkſam gemacht auf das letzte Auftreten des Menſchenaffen Charly I,
auf Mlle. Margherita mit ihrer wunderbaren Feerie: „Jm Zauber-
garten“, auf den urkomiſchen Mr. Keenwood, „den Mann mit den
ungeſchickten Händen“, auf das DamenKunſtgeſang Quartett Aſtoria
und den großartigen equilibriſtiſchen Akt der 3 Geerts.

Gaſtſpiel des „Großen Oberbayriſchen Bauerntheaters“ im
ApolloTheater. Wie bereits mitgeteilt, gibt das in Halle vom
vorigen Jahr her ſehr beliebte „Oberbayriſche Bauerntheater“ unter
Leitung des Herrn Michael Dengg ab 1. November Gaſtvorſtellungen.
Zur Aufführung gelangt Montag, den 1. November, als Eröffnungs
Vorſtellung „Der VizeKooperator“, Bauernpoſſe mit Geſang und
Tanz in 3 Akten von Julius Beck und Karl Frey. Am Dienstag
findet der erſte Anzengruberabend ſtatt, und zwar wird „Der ledige Hof“,
Schauſpiel in 4 Akten von Ludwig Anzengruber, gegeben. Mittwoch
geht das ländliche Kulturbild „Die Bauern von Kirchbrunn“ von Hans
Werner über die Bühne. Außer einem ſchneidigen Schuhplattler
werden Zither- und Guitarre-Vorträge des Virtuoſenterzetts ſowie
Geſangseinlagen reichlichſt geboten. Alles in allem werden die wackeren
Oberbayern ihr Beſtes hergeben, einem jeden Beſucher heitere und ge
nußreiche Stunden zu verſchaffen, um ihren alten guten Ruf aufs neue
zu bewähren.

Cabaret „Kaiſerſäle“. Das junge Unternehmen hat in Halle
ſchnell Wurzel gefaßt. Ein Beweis dafür iſt der von Tag zu Tag
zunehmende Beſuch, welcher die letzten Abende ſogar ausverkaufte
Häuſer brachte. Das luſtige Künſtlervölkchen iſt auch ſtets bemüht, ſich
dem Publikum in beſtem Lichte zu zeigen. Beſonders gut gefallen die
Vorträge der Damen Frl. Hanny Frey, Konrad, Thaller und Georgi,
ſowie der Herren Direktor Fernwald, Fliegner und Sundermann.
Vielfachen Wünſchen entſprechend gibt die rührige Direktion morgen
Sonutag, nachmittags 4 Uhr, eine Fremdenvorſtellung mit beſonders
gewähltem Programm, abends 8 Uhr große Vorſtellung mit äußerſt
dezentem Programm. Freudig begrüßt wird von Freunden guten
Humors die „Americain-Bar“, gänzlich neu für Halle dort entwickelt
ſich, wie man uns ſchreibt, bei guten Getränken und Konzert täglich
bis in die frühen Morgenſtunden ein fröhliches Leben und Treiben.

Saalſchloßbrauerei. Zwei ſehr reichhaltige Programme ſind
für die morgen, Sonntag, nachmittags und aberds ſtattfindenden
Doppel Konzerte zuſammengeſtellt. Dieſe werden ausgeführt von der
Kapelle des I. Garde-Ulanen-Regts. aus Potsdam ſowie den beiden
hieſigen Regimentskapellen.

Geſchäftsjubiläum, Dieſer Tage konnte der Schirmgroßfabrikant
Herr Bruno Claus die Feier des 2öjährigen Beſtehens ſeiner
Detailabteilung „Fritz Behrens Jnh. Bruno Claus“ Halle a. S., Gr.
Steinſtraße 85, begehen und dabei auf einen guten Erfolg zurückblicken.
Das am 28. Oktober 1884 von Herrn Fritz Behrens gegründete Ge
ſchäft wurde Ende 1906 von der Firma Bruno Claus hinzugekauft.
Es nahm ſchon zu Herrn Behrens Zeiten einen ſteten Aufſchwung und
nimmt heute vermöge der weitgehendſten Fachkenntniſſe und der
gediegenen Geſchäftsführuug in Bezug auf Umſatz ſowohl als auch in
Bezug auf Auswahl der maßgebendſten Neuheiten den erſten Rang am
Platze ein.e Die Weinleſe und der Obſtmarkt in Meran, das großartig

verlaufene Wohltätigkeitsfeſt im „Stadtſchützenhauſe“, iſt vom
photographiſchen Atelier Hein Roggenkamp, Gr. Ulrich
ſtraße 36, im Bilde feſtgehalten worden und die Aufnahmen ſind
von heute ab in der Paſſage von der Firma ausgeſtellt.

Für Bräute und ſolche, die es werden wollen. Jn dem
Schaufenſter der beſtrenommierten Firma Luiſe Graneiß,
Kleinſchmieden 6, liegt bis zum Montag abend eine Braut-
Wäſche Ausſtattung aus, welche wegen ihrer hervorragenden
Schönheit und Eleganz eine Beſichtigung lohnt und einen vorzüg-
lichen Beweis Halleſchen Gewerbefleißes liefert.

Er wollte die Buden bewachen. Auf der Polizei erſchien
am Herbſtmarkte ein Mann in Uniform, der ſich als Direktor der
Leipziger Wach- und Schließgeſellſchaft ausgab und für die Be
wachung der Buden ſorgen wollte. Da man ihn abwies, drohte
er mit einer Beſchwerde in Merſeburg. Nun verkündete er auf
angeklebten roten Zetteln den Budeninhabern, daß man an ihn
je 50 Pfg. Wachgebühr abzuführen habe. Daraufhin befaßte ſich
die Polizei näher mit dem Manne und es ergab ſich, daß er erſt
aus dem Zuchthaus entlaſſen war und daß er ſchon anderwärts
ſein Manöver mit vielem Erfolg angewendet hatte. Natürlich
brachte man ihn nach Nummer Sicher.

Hemmnis auf dem Straßenbahngleis. Geſtern (Freitag) brach
beim Ueberfahren der Straßenbahngleiſe vor dem Grundſtück Merſe
burgerſtraße 170 das linke Vorderrad eines Laſtwagens der Firma
Eiſentraut. Der Straßenbahnverkehr wurde von 10 Uhr 50 Min, bis
12 Uhr mittags durch Umſteigen aufrecht erhalten.

Der Draht geriſſen. Auf dem Ranniſchenplatz riß geſtern die
Oberleitung der Stadtbahn. Die Störung war in einer Stunde beſeitigt.
Der Verkehr wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten. Perſonen wurden
nicht verletzt.

Kirchliche Nachrichten.
Büſchdorf. Sonntag, den 31. Oktober, vorm. 9 Uhr Konſ.-Rat

Gutſchmidt.
Reideburg. Sonntag, den 31. Oktober, vorm. 10 Uhr Paſtor

Ullmann. Amtswoche: Derſelbe.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

vom 30., Oktober 1909.
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2-Hattwannsdorfer Braunk.-lnd. 7Dörstewita-Ratimennsdotfar 5 7 4 90,00BLilenburger Kattan-Manufattar-Attien 0 0 234
Elrenwerk Brünner- Akten 12 10 4 afpriſe Zu ktien v 12 110 4Halle- e kirenbahn- Akten 6a. 1. 4

o. 3 3 4 7Halletche Aktlen-Bierbrauerel-Attfen w. o 5 z 80,003
Ualleicho Maschinentabrit- Aktien 25 25 4
u alen Atin 5 44 99,506allesche Portland-Comentfabrit l 5 hildebrundsche Aera mr 13 12 4 167.006
ördisdorfer Lucherfebrft- Aktien 11 10 4 164,008Kykfhüuserhüfte Akten J 6 6 4 154 006Landsberger Malzfabrit-Akllen 9 4 1120,90060Gottfried lindner, Aktiengesellscha t 10 10 4 146,906

Uaumburger Braunkohien- Arſien 14 12 4Hiemberger Maſzfabri-Abtien o 9 94 1129,90BBlenburger Schloämälzerei- Aktien e 8 S 4Kiebecksche Montanwerte- Altien 12 12 4 195.00öchs. Thür. Brauntobien- St. Aktien n s 5 4 105,90B
güchs. Thür. Braunteblen- St. -Pr.-Aktlen em. 5 5 1
güchs.-Ihür. Braunteblen-St.-Pr.-Akfien i. o. g 5 5 112,008
aldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 1220.008weögelin à Hübner- Aktien 12 12 4 199,50Bwerschen-WelBenfelser Braunkohlen Aktien 16 14 4
eitter Maschinenfabrit-Attien (Schaede) u 11 1 11133,006

Le er Paraffin- uod Solaröltabrik-Akties 11 10 4 11509,006a enreffigerie Naſe Ikien u 6 o 4 130,906öru dert Nietebener Bergdau-Vareios-Nouure ohne Unzin o 100

Consalid. Plännertchaſts-Kuxe 35.4 42 7090,006

Ausnahme- Angebot
mur gültig bis I0. November.

D)amast-Zezüge mit 2 Kissen neueste Muster u. r (genäht 60 Pfg. mehr).

Für
Weihnachtsgeſchenke

nie wiederkehrende Gelegenheit.

Zettücher, albleinen, 200 lang

ſir. Ulrichstr. 21.
47*

k. (genäht 8 Pfg. mehr).

Rein Uetto
nur gegen Barzahlung.
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Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
Oktober cr. trafen hier ein: Dampfer „Brandenburg“, Kapitänn und Kahn Nr. 1071, Schiffer Oſterburg, beide mit Stückgut

von Hamburg.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 30, Oktbr. Preis pro 100 Kilo 11,50 A. waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe am 30, Oktober 1909.
Sofort 8,55 Magdeburg 8,80ehrnar.-März 1910 Hamburg 8,85 C. Magdeburg 9,05

bruare März 1911 Hamburg 9,00 Magdeburg 9,20
enden z: ſtetig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 30. Oktbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack 11,40--11,50. Tendenz: ſieti
Rachprodukte 75 ohne Sack 9,70-—9,80. z ſettg.

Brotrafſinade I. ohne Faß 21,50 21,75,
Kryſtallzucker mit Sack
Gem. Naffinade mit Sack 21,25 21,37x,
Gem. Melis mit Sack 20,75 20,87x.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg,
Oktober 1180 6G, 11,87 B. Februar 12,05G, 12 07 B.
November 11,85G, 21,87 B. Mai 12,206G, 12,22 B.
Dezember 11,906, 11,92 B. Auguſt 12,356G, 12,37 B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg 30. Oktbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 00 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 11,75G. Februar 12,006G.
November 11,774 G. Mai 12,156. Tendenz: ſchwächer.
Dezember 11,80G. Auguſt 12,27 G.

Tendenz: ſtetig.

Kaffeeberich t.
Hamburg 30. Oktbr. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Dezember Mai 35März 353 September 35 Tendenz: behauptet,
Berliner Produktenbörſe vom 30. Oktbr. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Okt. Dez. 218 25 Mai 218,00
Roggen per Okt. A. Dez. 170,25 Mai 175,25
Hafer per Dez. 155,25 Mai 160.75
Mais per Dez. 151,50 Mai A.
Rüböl per Oktbr. Dezbr. 55,20 Mai 54,40

Börſe von Berlin vom 30. Oktbr. (Eigener Drahtbericht.)
Jnfolge der Kurserhöhungen an der geſtrigen New-Yorker

Börſe und günſtigerer Nachrichten aus der heimiſchen Eiſen
induſtrie infolge der Preisbeſſerungen an der Düſſeldorfer
Montanbörſe und auf die guten Ausſichten für das Zuſtande-
kommen eines Zuſammenſchluſſes der Grobblechwalzwerke war die
Stimmung der Börſe anfangs feſt. Dem Geſchäft fehlte es aber
an Lebhaftigkeit. Am Montanaktienmarkte ſetzten die Papiere
meiſt mit Beſſerungen ein, die vereinzelt 34 Proz. betrugen. Auch
amerikaniſche Bahnen waren im Anſchluß an New-York höher.

„-JZSZZ;Z;„J;JF J

m übrigen aber ließ die Kursbewegung ichkeit vermiſſen.er mangelte an Kaufluſt, und als das a des Scheckkurſes

auf London bekannt wurde, ließen die Kurſe durchweg nach,
namentlich auf dem Montanaktienmarkte. Auf Banken wirkte
die noch immer ungeklärte Lage betr. die Zahlungsſchwierigkeiten
im Holzhandel ungünſtig ein; nur ruſſiſche Banken waren recht
feſt. Von Fonds konnten deutſche Reichsanleihe eine anfängliche
kleine Beſſerung nicht behaupten. Türkiſche Loſe verloren nach
der letzten Aufwärtsbewegung 144 Mk. Prinz Heinrich-Bahn ver
loren ebenſo wie einige Hüttenaktien ziemlich 1 Proz. gegen den
Anfangskurs. Das Geſchäft nahm ſpäterhin durchweg einen
ſchleppenden Charakter an. Geld über Ultimo 526 Proz. Privat
diskont 4 Proz.

(Weiterer Börſen- und Handelsteil in der dritten Beilage.)

ſehte Draht und Feruſprech- Nachrichten.

Vom Kaiſer.
Berlin, 30. Oktober. Der Kaiſer nahm heute vormittag

im Königlichen Schloſſe den Vortrag des Chefs des Marine
kabinetts Vizeadmirals v. Müller entgegen.

Die Austauſchprofeſſoren.
Berlin, 30. Oktober. Heute mittag hielten in der Aula

der Univerſität die beiden derzeitigen amerikaniſchen Gaſt
profeſſoren ihre Antrittsvorleſung in Gegenwart des Lehr
körpers der Univerſität, der Studentenſchaft und geladener
Gäſte. Um 12 Uhr erſchienen, begleitet vom Rektor, der
Kaiſer und die Kaiſerin mit Gefolge. Nach den Dankes-
worten des Rektors an die Majeſtäten und Begrüßung der
amerikaniſchen Profeſſoren ſprach der Jnhaber der Rooſe-
velt-Profeſſur Profeſſor Dr. Wheeler, Präſident der Uni
verſität Berkeley in deutſcher Sprache über die Macht der
öffenklichen Meinung in Amerika, ebenfalls in deutſcher
Sprache Fr. Austauſchprofeſſor Dr. George Fr. Moore von

rder Harrärduniverſität über die Aufgaben der Religions-
geſchichte.

Ein Deutſcher im Kampfe mit auſtraliſchen Eingeborenen
getötet.

Sidney, 30. Oktober. Nach einer aus Herbertshöhe
(Neupommern) eingetroffenen Meldung iſt der in Neu-
guineg wohlbekannte Deutſche Dammköhler auf einer
Expedition in das Jnnere der Jnſel bei einem Kampfe mit
Eingeborenen durch einen Speerwurf getötet worden. Die
Expedition war unter Führung Dammköhlers nach dem
oberen Laufe des Markham abgegangen, um Gold zu
ſuchen. Als eines Tages Dammköhler mit einem Gefährten

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 30. Oktober, 2 Uhr nachmittags
Der ausführliche Kurszettel ERlsendahn-AKtien.
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regeKursnotierungen der Leipziger Börse vom 30, Oktober, 1 Ohr.
Mitgoteilt vom Bankhauge Paul Sehauseill G Go., Halle a, S.
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Eerin, 4 ſitleretr. n

allein im Lager zurückgeblieben war, während die übrigen
Teilnehmer der Expedition weiter in das Jnnere gedrungen
waren, griffen plötzlich Eingeborene das Laget an. Bei
dem ſich entſpinnenden heftigen Kampfe erſchoſſen die beiden
Deutſchen 15 Eingeborene, bis Dammköhler von einem
Speer tödlich getroffen wurde. Dem Gefährten Damm-
köhlers gelang es zu entkommen und nach vielem Umher-
irren die Küſte wieder zu erreichen, wo er im Hoſpital
Aufnahme fand.

Zur Ermordung Jtos.
Paris, 30, Oktober. Der in Paris eingetroffene Prinz

Jto, ein Sohn des ermordeten Fürſten Jto, erklärte einem
Mitarbeiter des „Figaro“, die Nachricht, daß ſein Vater
beauftragt geweſen ſei, ſehr wichtige Verhandlungen mit
dem ruſſiſchen Miniſter Kokowzow zu führen, ſei in dieſer
Form nicht richtig. Jn Wirklichkeit ſei ſein Vater nach
Charbin gegangen, um ſich zu informieren. Unterhand-
lungen, wenn es zu ſolchen gekommen wäre, hätten daher
ſpäter ſtattgefunden.

Zur Vertagung des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes.

Wien, 30. Oktober. Als Grund für die Vertagung des
Abgeordnetenhauſes gilt die bevorſtehende Beſchlußfaſſung
des Miniſterrats über die Geſetze betr. die Feſtlegung
der deutſchen Sprache in den vier deutſchen Kron
ländern als Landesſprache, die den ſofortigen Rücktritt der
tſchechiſchen Miniſter zur Folge haben wird. Während der
Pauſe in den Sitzungen des Abgeordnetenhauſes wird
wegen des böhmiſchen Landtages verhandelt werden. Soll-
ten dieſe Verhandlungen erfolglos bleiben, ſo wird die Ver-
tagung des Abgeordnetenhauſes bis Ende November
dauern. Eine Demiſſion des geſamten Kabinetts wird vor
läufig nicht erwartet, wohl aber der Rücktritt der tſchechi-
ſchen Miniſter.

England und die marokkaniſche Geſandtſchaft.
London, 30. Oktober. Wie einem hieſigen Blatte aus

Tanger gemeldet wird, hat der Sultan eine Mitteilung er-
halten, daß die britiſche Regierungesablehne,
die marokkaniſche Geſandtſchaft, die derMachſen nach London zu ſchicken beabſichtigte, zu
empfangen.

Automobilunglück.
Schokken, 30. Oktober. Ein Eiſenbahnzug von Schokken

nach Owinsk überfuhr geſtern abend gegen 9 Uhr ein Auto-
mobil, in dem ſich zwei Kaufleute befanden, der eine aus
Berlin, der andere aus Poſen. Beide wurden ſchwer ver-
letzt. Einer ſtarb nach einer halben Stunde.

Dresden, 30. Oktober. Prinz Heinrich der
Niederlande iſt heute früh von hier wieder abgereiſt.

Wien, 30. Oktober. Der Direktor der Allgemeinen
Poliklinik Hofrat Profeſſor Dr. Monti iſt heute früh
geſtorben.

Athen, 30. Oktober. Die Revolte der Marine-
offiziere iſt vollſtändig unterdrückt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
29. Oktober. Angekommen: „Salamanca“ 28. Okt. in Monte-
video. „Pallanza“ 28. Okt. in Newport-News. „Corcovado“
28. Okt. auf der Elbe. „Braſilia“ 29. Okt. in Hamburg. „Dort-
mund“ 29. Okt. in Rotterdam. „Hohenſtaufen“ 29. Okt. in
Oporto. „Bolivia“ 29. Okt. auf der Elbe. Abgegangen: „Nu-
mantia“ 27. Okt. nach Hamburg. „Scandia“ 28. Okt. nach Rotter
dam, „Hamburg“ 28, Okt. von Neapel. „König Friedrich Auguſt“
28. Okt. von Corua. „Georgia“ 28. Okt. nach Hamburg. „Ba-
varia“ 28. Okt. von Vigo. „Liberia“ 28. Okt. nach Hongkong.
„Belgraria“ 29. Okt. nach Hankow. „Syria“ 29. Okt. von Havbre.
„Deutſchland“ 29. Okt. von Plymouth. Paſſiert: „Dortmund“
28. Okt. Dover. „Siegmund“ 28. Okt. Fernando de Noronha.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
29. Oktober. „Königin Luiſe Donnerstag in Colombo an.
„Prinzregent Luitpold'“ Donnerstag in Schanghai an. „Bar-
baroſſa“ Donnerstag in NewYork an. „Prinzeß Jrene“ Don-
nerstag von Genug ab. „Neckar“ Donnerstag von Baltimore ab.
„Prinz Friedrich Wilhelm“ Donnerstag von NewYork ab.
Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 1.-—-6. No-
vember ab Bremerhaven: „George Waſhington“ 2. Nov. nach
NewYork über Southampton und Cherbourg.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 30. Oktober, früh 7 Uhr,

Luft Tempe Temperaturt 2 72Or druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt.

Stand Stand 2
Halle 760 6 7 NW 2 bedeckt 17 7
Torgau 760,2 6 NW 2 lhalbb. 16 6 S
Nordhauſen!) 760,2 6 W 1 bedeckt 13 6 0
Magdeburg 760 8 W 2 l bededt 16 7
Gardelegen?) 760,0 6 S 1 bedeckt 14 6 0

Procken S SNachts geringe Niederſchläge. Nachm. ger. Niederſchläge.
Der geſtern früh am Oſteingange des Kanals gelegene Wirbel

hat ſich nordnordoſtwärts entfernt und ein neuer iſt im Südweſten
des Erdteils erſchienen. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern in den
weſtlichen Gebietsteilen leichte Regenfälle aufgetreten ſind, herrſcht
heute allenthalben trübes Wetter mit wenig veränderter Tempe-
ratur. Da die ſüdweſtliche Depreſſion heranzurücken ſcheint, ſo
können wir unter ihrem Einfluß bei fallendem Barometer auf
trübes, ziemlich kühles Wetter mit Regen rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 31. Oktober: Trübe, ziemlich kühl, Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 31. Oktober: Abwechſelnd heiter

und wolkig, meiſt trocken nachts kälter, ſtellenweiſe Reif, am Tage
ziemlich mild vielfach Morgennebel.

Vorausſichtliches Wetter am 1. November: Ziemlich heiter und
trocken mit ſehr kühler Nacht, teilweiſe Reif, am Tage ziemlich mild
Morgennebel.

SARG
Wien- Paris.
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S

Spitzen-Hlusen Srebigieneeges

v v w.W 2 W 7d Wweeee he

Tüäll- und J

Von an

mit Spitzen u. Einsüätzen von
v lezellzr haft Blusen ar J

Spachtel-Blusen z en
von

d e Sanmet: Blusen en he,
Je Knöpfehen verziert vonBee 4 Douivine- Blusen mit Passe aus 50

c r Säumchentüll u.S S Soutasch garniert von I enJ S e d 8 arbeitung in schwarz

Weiss und farbig vong f e6 R
c 7 v S Noſre- n in Hemdform zum 00

2 7 n J F.n eder Durchknöpfen, schwarz anund farbig, von

Emi Prönl,
Inhaber: Walter Quentin,

Gr. Steinstr. 18. HALLE Fernspr. 3434.gegenüber von Hotel Stadt Hamburg.
Prstkl. Spezial-Ceschäft für feine u, solico Uhren.

14 Allein. NiederlageMitglied derler unübertroffenenUmionllorloyère, Präzislons-
Uhrenfabrikat.- uhren
und Handels- vongesellschaft Vacheron
Biel, Genf, Constantin
Glashütte i. S. Genf.e e

r SirGlashütter Uhren von A. Lange Söhne,
Assmann und Union

stets am Lager.
Lieferant des Deutschen Offizier-Vereins,.

Moderne Gold waren
Präzisionswerkstatt für schwierige Reparaturen unter Garantie

Allseitig anerkannte Leistungsfähigkeit.Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 7
e e e

ProVIiSIiOnSsreisen d o
für landwirtseh. Maschinen.

bei der Händlerkundſchaft im Jn und Auslande gut eingeführt,
zum Verkauf beſtimmter Spezialartikel von leiſtungsfähiger Fabrik
geſucht. Offerten mit Angabe des Reiſebezirks, Referenzen c.vier 9. P. 9937 bef. Rudolf Mosse, Berlin SW.

3 D.
5. 11. G. Tr. L.Golegenheitsauf!

Zu billigen Preiſen empfehle

beclerwaren

fand Relletalehen

Aktenmappen

Jigarrem-Brieftaleh.

Portemonnaies

Tresors w.
Ein Poſten feine

Damen -Handtaschen

neueſte Muſter, ſpottbillig, ſowie

Bücherrevisor

Carl GieseguthsHandeislehranstalt,
Halle, Sternstr. I0. Fernr. 3013.

Beginn neuer Kurse
in Buchführung, Stenograpbie,
Maschinenschreiben ete., allen

Kontorfächern
am l. November oder tüglich.

Nähe der ſtädt. Oberreal-
ſchule nut Schüler
ſehr gute Penſion.

Vollſtänd. Familienanſchl.,ſachgemäße
Beaufſicht. d. Schularb., vorzügl. Koſt.
Mäß. Penſionspreis. Beſte Referenzen.

Off. u. B.L.7726 an Rudolf Mosse, Halle.

Wenn Sie
wirklich gute und dauerhafte

Strumpfwaren und
d Trikot-UnterzeugeGürtel Aen kaufen wollen, dann wenden ſich

zu faſt halben Preiſen bitte an uns. [4990
Schlüssler Co., Gr. Steinſtr. 80.P. Fenner

Große Ulrichſtraße 33
neben Pottel Broskowski.

Rabattmarken werden angen.

Feigen, L reErnst Weinhola,
Rathausſtr. 6. Fernruf 3479
III

Pelikan Pilsner

j III
Auf

Abzahlung
billiger wie

üherall!

Anzüge
1 Anzug 26 Mark

Anzahl. 4 Mark
1 Anzug 36 Mark

Anzahl. 6 Mark
Anzug 46 Mark
Anzahl. 8 Mark

1 Anzug 56 Mark
Anzahl. 10 Mark

KnabenAnzüge
von 1 Mark An

zahlung an.

Möbel
Möbel f. 48 M.

Anzahl. 3 M.
Möbel f. 95 M.

Anzahl. 6 M.
Möbel f. 145 M.

Anzahl. 12 M.
Möbel f. 198 M.

Anzahl. 15 M.
Möbel f. 245 M.

Anzahl. 18 M.
Möbel f. 298 M.

Anzahl. 25 M.
Möbel f. 380 M.

Anzahl. 30 M.
Möbel f. 450 M.

Anzahl, 35 M.

Einzelne

Möbel
von 2 Mk. Anz. an.

Zur Ergänzung empfehle:
Büfetts, Salonschränke,

Etagèren, Vertikows,
Sohränke, Tische, Sfünhle,
Garnituren, Schreibtisohe,

Sohreibetühſe, Sofas,
Spiege!, Trumeaux, Uhren,
Regulateure, Teppiehe,

Gardinen, Luxusmöhbel etc.

Kinderwagen
2 Mk. Anzahlung.

N. Fuchs

Er. Vrriehstr. 58 im.

Als Kochfrau
empfiehlt ſich C. Exner, Branden
burgerſtraße 10 I. [6205

mit Hoblsaum Ver- I150 e.itung in se Eſn/- e eß an E Damen Illustrierter Katalog Kostenlos.

Steinstr. 69.G. A. Noll, Gr.
Pernruf 1455.Kunstmagazin, gteghs am Plat?e.

Die Weihnachtsneuheiten trafen in reicheter Auswahl ein und empfehle ich
besonders

Metallnlastik, Satin-Tarso, Tief- u. Flachhbrani,
Kerhbsehnitt, Bafik, Fusfagnohrand,

Sammefhügel- Arheit.

Letzte Neuheit: Batik ohne jeden Apparat.
Brennapparate. Unterricht in allen Fächern.

Nitglied des Rabatt-Spar- Vereins

x

bessererGesellschaftscreise
X suchen für ihren ſive och
X ten noch einige Teilnehme-
X rinnen. Geneigte Meldununter B. P. 7656 an u
x Mosse, Brüderstrasse
erbeten. [6202
Bezrſſichta der Schularbeiten in

Franzöſ., Engl. u. Mathem. für
Realſchüler geſucht. [6223

Bernburgerſtraße 28, II.
Junge Mädchen z. Erl. d. Haush.,
kochen, ſchneidern eigner Garderobe,

Spezialhaus
für feinere

Glashütter Uhren
A. Lange Söhne

u. Vnion Glashütte
i. grosser Auswahl vorrütig.

Niederlage in
Genfer Taschenuhren in
Gold und Silber von der

renommierten Fabrik
J. J. Bad ollett, Genk.

Goldene Herrenuhren
Union, Fabrikmarke GlocheNachhilfe i. Klavier f. frdl. Auf manahme, am ngeſ i jährlich von 100 Mk. bis 250 Mk. S

350 Mk. I. Ref. Frau Jean Goldene HerrenuhrenPaul, Suderode, Harz. [4707
W Letzte Neuheit! er

Amerikaniſche Untertaillen

A. ObersKy, Korſett-Geſchäft,
Halle a. S., Gr. Steinſtraße 81.
Nähe des Leipziger Turms ein
Trauring verloren, gezeichnet F. P.
Abzugeb. geg. Belohnung b. Haasen-

stein Vogler A.-G., Halle a. S.

Monopol, von 40 Mk. bis
250 M.

Goldene Herrenuhren von
25 AK. an, mit Doppel-

deckel von 60 Alk. an.goldens Damenuhren mit feinen Ankerwerken von 60--500 Mk.

Goldene Damenuhren mit starkem Gehäuse von 22 M. an,
Silberne, Stahl- und Tula-Damenuhren mit feinen Ankerwerken

von 32 Mk. an. 5Siſherne Damenuhren von 7.50 Mk. bis 25 Mk.
Silherne Herrenuhren, feinste Werke, von 12 Mk. bis 80 Mk.
Silberne Herrenuhren von 8 M. an. [769 1
NMetall- und Stahl Herrenuhren von 5 Mk. ay.

Perlaugte Perſonen. o Nogerne Zimmeruhren, Hängeuhren, Freisehwinger,
W Tafeluhren, Weckeruhren, Hausuhren von 95 Mk. an

in grosser Auswahl.
Reparaturwerkstätte für feine und Komplizierte Uhren,

Grösste Leistungsfähigkeit durch 20 jährige Selbständigkeit.

Stallſchweizer
ſucht ſofort K. Huber, Vermittler, früher Gotth. Zimmermann.

Leipzig, Hanekam 3, amDresdner Vahnhof. [4492
Kuehe gtets mit höehstem I ohn

in nur leichteu. gute Stellen: Köchin-
nen und Mädchenfür Kücheu. Haus,
Stützen, welche kochen, für Stadt u.
Land. Frau Marie Wantzlöben
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Für Berlin ſuche:
Hausmädchen, Köchinnen, Mädchen
für Alles, 80--130 Taler Lohn, für
nur hochfeine Häuſer. Frau Bock-
mann, Stellenvermittlerin. Berlin,
Steglitzerſtraße 34. [6240

Perſonen-Angebote.

J Zur Wahl
ſtändig gutes landwirtſchaftl

Personal.
Knechte. Burſchen

Kuhfütterer, r Jahre, n mit
120000 Mark Vermögen,Hochzeits Geschenke etGi ärtner, Schäfer, Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12. e. Wiagbeburg

Kutſcher, Diener,

nehme 2 Jahre schriftliche Garantie.

Paul Maseberg,
Mitglied des Kabattsperrereiw

J

Tüchtige, beſtempfohlene Ober
ſowie Frei Schweizer empfiehlt
ſtets das Schweizerbüro Fried-

rich Hönger, nHalle a. S., Merſeburgerſtr. 8
Telephon 2188.

S halt
Kautionsfäh. Aufſeh. u. Vorarb.
m. deutſchen u. ausländ. Leuten

Für jede von mir gekauſte Vhr über-

Uhrmacher,
Verkaut nur

ür. nMPfälzerſtr. 14, Erdgeſchoß,

iſt W ohnungz. 1. 4. 1910 für 1150 Mk
p. a. zu vermieten. Näheres
Robert Franzſtr. 15, Kontor

Wietgeſuche.
Höh. Juſtizbeamter ſucht ſofort

ſonnig. möbl. Wohn u. Schlafz.

e e e eWilneim Fiseher, Halle a. S Alleinmieter. Off. mit Preis unter
Am Güterbahnhof 2, Stellen
vermittler (früher Landwirh. A. 405 hauptpostlagernd Halle a. S.

Pr. Referenzen, Vermittlung
koſtenfrei.

S

ledige und verheiratete FamilienNachrichten.
Tagelöhnerfamilien,

Hofmeiſter, Heute vormittag 11 Uhr b Gott nach ſngem mit
grosser Geduld getragenem Leiden meine inniggeliebteBüro Vational 9 Frau, unsere herzensgute Mutter

von 8--7 Uhrh Blise RagotzkyRlcharc Hoffmann im 40. Lebensjahre durch einen sanften Tod zu sich n

Stellenvermittler, sein Himmelreich.
nur Kl. Klausſtraße 14. Brachstedt, den 29. Oktober 1909.

Neues Eckhaus. Gustav Ragotzky, Pfarrer,
Mehrereled. Pferdeknechte Marie Ragotzky.
mit ordnungsmäßigen Pa Johannes RagotzKy.pieren, Dienſtbüchern ſuchen Die Beerdigung findet Montag, den 1. November, 3 Uhr
Wort 1. Januarstellg. d. statt. Besondere Anzeigen werden auf Wunsch der Ent-

St i fchard Beuner, o Wer, I hblafenen nicht versandt. 2
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. r
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 511 der Halleſchen Zeitung
31. Oktober 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſches Kunſtleben.

Liederabend von Lula MyszGmeiner. Zu den wenigen
Künſtlerinnen, denen es vergönnt geweſen iſt, zu den höchſten Gipfeln
lauterſter Vollendung emporzuſteigen, gehört die Kaiſerl. und Königl.
Kammerſängerin Frau Lula Mysz-Gmeiner. Jeder ihrer
Liederabende bedeutet ein muſikaliſches Erlebnis und wird auch ſo
vom Publikum aufgefaßt. Neues Material zu ihrer künſtleriſchen
Würdigung herbeizuſchaffen, iſt unmöglich und unnötig, denn ihr Ruhm
erfüllt alle Muſikſtätten der Welt. Auch geſtern zeigte ſich Frau Mysz-
Gmeiner wieder in vollem Glanze ihrer Begabung und ihres Könnens,
ſo daß die Zuhörerſchar vom erſten bis zum letzten Takte ihrer Vor
träge in atemloſer Spannung blieb. Der Schwerpunkt des Pro
gramms lag bei Franz Schubert, von dem acht Geſänge zur Aus-
führung gelangten unter ihnen „Nur wer die Sehnſucht kennt“,
„Der Fiſcher“, „Auf dem Waſſer zu ſingen“, „Was bedeutet die Be
wegung?“ und „Das Lied im Grünen“. Es iſt bekannt, daß Frau
MyszGmeiner eine ausgezeichnete SchubertJnterpretin iſt. Geſtern
verſenkte ſie ſich liebevoll und tief in den reichen Empfindungsgehalt
der Schubertſchen Lyrik und brachte ihn in wunderbarer geſanglicher
Faſſung zu Tage. Den Geſängen, die ſtimmliches Pathos, Wucht und
Leidenſchaft des Ausdrucks verlangen, wurde die Künſtlerin mit gleicher
Meiſterſchaft gerecht. Die beachtenswerten Kompoſitionen von Manfred
Gurlitt „Der Mond iſt wie eine feurige Ros'“ und „Die Ratte“
feſſelten durch ungemein ſcharfe Charakteriſtik in Auffaſſung und Vor
trag. Köſtlich wurden die drei reizenden Lieder Behms geſungen. Und
eine wahre Erquickung für die Freunde Hugo Wolfs waren „Wer
rief dich denn deſſen geiſtreiche Wiedergabe früher hier ſchon geſchildert
wurde, „Waldmädchen“, „Wie lange ſchon“ und „Begegnung“. Selbſt
verſtändlich alſo, daß die Zuhörer nicht müde wurden, die treffliche
Künſtlerin zu bejubeln und ſie viele Male hervorzurufen.

Zur pianiſtiſchen Mitwirkung hatte ſich Frau Lula MysGmeiner
wieder Hexxrn Eduard Behms verſichert, deſſen reife Meiſterſchaft
in der Begleitung unausgeſetzte Bewunderung hervorrief.

Prof. Dr. W. Kaiſer
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Sonntag nachmittag findet eine Opern FremdenVorſtellung bei
kleinen Preiſen ſtatt gegeben wird „Der Waffenſchmied von
Worms“ mit Fräulein Lucie Fiebiger als Marie. Die aus
wärtigen Theaterfreunde werden es mit Freuden begrüßen, daß die
neue Operette „Die Förſterchriſtl“ am Sonntag abend auf dem
Spielplan ſteht. Das liebenswürdige Werk, deſſen Textbuch frei von
jeder Pikanterie in ſchlechtem Sinne iſt, ſpielt nur zirka zweidreiviertel
Stunden, ſo daß die Beſucher aus Halles Umgebung noch bequem die
Anſchlußzüge nach allen Richtungen erreichen können. Montag Zum
erſten Male wiederholt: „Die Quitzows“ von Wildenbruch.
Dienstag Zum letzten Male: „Der Troubadour“.

Konzert der Deſſauer Hofkapelle. Die beiden vorjährigen
Konzerte der Deſſauer Herzoglichen Hofkapelle haben dieſer nicht nur
die bewundernde Anerkennung der geſamten hieſigen Kritik eingebracht,
ſondern wohl auch bei allen Konzertbeſuchern die Ueberzeugung erweckt,
daß die Deſſauer Hofkapelle ein Konzertorcheſter allererſten Ranges iſt,
auf das beſte diszipliniert und in allen ſeinen Gruppen, ſowohl bei
den geradezu glanzvollen Streichern, wie bei den Holz und Meſſingbläſern
beſetzt. Und wie iſt dieſe Kapelle mit ihrem genialen Führer, Herrn Hof
kapellmeiſter Mikorey verwachſen Herr Mikorey, der ſämtliche
Dirigententugenden ſein eigen nennt, hat anerkanntermaßen den Ver
gleich mit keiner der heutigen deutſchen Kapellmeiſter-Größen zu
ſcheuen. Die Berliner Kritik hat ihn als Gaſtdirigenten enthuſiaſtiſch
efeiert. So ſchreibt die „Tägliche Rundſchau“: „Es iſt von großem
eiz, dieſem Muſiker in ſeiner Beweglichkeit und Jmpulſivität zu

folgen! Wie er zwiſchen Orcheſter und Publikum den natürlichen Zu

ſammenhang herſtellt, das gewährt hohen künſtleriſchen Genuß. Das
Weſentliche bleibt bei ihm ein unmittelbares Schöpfen aus dem Vollen
und der große Zug des melodiſchen Stroms, der beim Hörer nie eine
Ermüdung aufkommen läßt.“ Und der „Berliner Börſen-Courier“
ſagt „Eine intereſſante und willkommene Bekanntſchaft Für das
hier am 5. November in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende Konzert
Billetts in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Burmeſter- Konzert. Auf das am Montag (1. November) in
den „Kaiſerſälen“ ſtattfindende Konzert des „Geigerkönigs“ Proſeſſor
Willy Burmeſter ſei hierdurch nochmals hingewieſen. Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung r Koch,

Kammermuſik. Herr Prof. Wilhelm Berger (Meiningen)
iſt durch plötzliche Erkrankung an der Mitwirkung im erſten
Kammermuſikabend am nächſten Dienstag verhindert. Das Pro
gramm iſt infolgedeſſen dahin geändert, daß an Stelle des Berger-
ſchen Quintettes das Brahmsſche Klavierquartett Gmoll op. 25
zum Vortrage gelangt, deſſen Klavierpart der hier als Kammer-
muſikſpieler beſonders hochgeſchätzte Herr Fritz von Boſe aus
Leipzig übernommen hat. Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Elena Gerhardt wird in ihrem am 10. November ſtatt
findenden Liederabend (am Klavier: Prof. Arthur Nikiſch)
Geſänge von Tſchaikowski, Hugo Wolf und Johannes Brahms zum
Vortrag bringen; von letzterem den herrlichen Zyklus „Zigeuner-
lieder“. Karten in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich
Hothan.

Konzert Elſe Sievert und Bruno Hinze-Reinhold. Jn
dieſem, am nächſten Donnerstag, den 4. November, im Saale der
„Loge zu den drei Degen“ ſtattfindenden Konzert ſollen die
hieſigen Muſikfreunde eine Sängerin kennen lernen, die, empfohlen
von erſten muſikaliſchen Kapazitäten, wie Prof. Scheidt (Karls-

Sehr preiswerte Angebote,
Damen- Mäntel ung lacketts.

Paletot-Form, Diagonal, Ohevron, einfarb., melierte u. engl. gemust. Stoffe 40, 30 9.50 M.
Paletots, neuesteDirect.- u. Emp. Form, Eskimo-Tuch, Diag. u. engl. gom. Stoffe 60, 40-—-15. 00 II.
Jacketts, sehr kleidsame Formen in Eskimo-Tuch, Sammet u. Seidenplüsch 40, 20- 15. 00 II.
Kimono-Umhänge in sehr aparten Formen und verschiedenen Stoffarten 30, 20--10.O0 II.

Loden-Capes in besten wasserdichten Stoffen. 24, 18 9.00 II.
Abend -Mäntel, eleg. ausgestattet, in den neuesten Formen u. feinsten Stoffen 60, 40--15. 00 II.
Abend -Mäntel, aparte jugendliche Fagons wit und ohne Pelzbesatz 24, 20--12. 00 A.

S ostüme und Kleideer.
Englische Iacken-Kostüme, neueste Form, mit reicher Garnitur 48.00- 19. 50 M.
Einfarbige Kostüme in Diagonal, Cheviot und Tuch, lange Paletots 80.00--25. 00 M.
Backfisch-Kostüme, kleiäsame flotte Formen, engl. gemustert u. einfarbig 40.00 19. 50 II.
Promenaden- u. Haus- Kleider aus besten Wollstotfen. 840.00--30. 00 M.
Gesellschafts- u. Ball- Kleider in weissen u. farb, Woll- u. Seidenstoffen 120.00 32. 00 II.

Ball -Kleider in Seidentüll und leichten Seidenstoffen 150.00-- 35. 00 M.
Backfisch- u. Tanzstunden- Kleider in Täll, Mull, Seide und Voile 60.00-- 16. 00 M.

Kleicler- Röcke und Unterröcke.
Fussfrele Klelder-Röcke, Plissee- u. Faltenröcke, mod. Karos u. Streiſen 30, 20 4.50 II.
Einfarbige Promenaden-Röcke in Chevron, Diagonal und Damentuch 30, 18 7.00 M.
Elegante Gesellschafts-Röcke, schwarz und farbig, Seide und Wollstoff 50, 40-—10.50 I.
Sonnen-Plissee-Unterröoke mit Schärpen-Garnitur, Neubeit 60, 40--10. 50 II.
Reich garnierte Velour- u. Moiré- Unterröcke aus vorzüglichen Stoffen 25, 20 5.00 II.
Weisse Spitzen- und Stickerei-Unterröcke, Crépe- Unterröcke 65, 60 3.00 I.

Wollblusen, Seiclen- und Tüllhlusen.
Woll. Haus- u. Gesellschaftshlusen in dunklen u. hellen Stoffon 16, 12- 8.50 M.
Weisse Wolibatist-Blusen, reichgarniert m. Spitzen u. Stickerei 12, 9-- 6.75 II.
Satin-Messaline-Blusen, reich glänzende Seide, elegant garniert 22, 18- 9.50 M.
Gestreifte u. karierte Seldenblusen, mod. Passen-Garnitur 118, 16--14.50 M.
Seidensamt-Blusen, nur moderne Garnitur 224, 18--10. 50 M.
Gestickte Tüll-Blusen für Theater, Gesellschaft, weiss u. crèöme 27, 20 9. I.
Schwarze Blusen in weichfliezsender Seide u. Spitzen 27, 20--10. M.Trikot- Unterröcke mit Seiden- und Moire-Volants 35, 32--15.00 I.

lIacken StolasP elzwaren Paletots Kragen Baretts.
Pelzjacketts, Seal-Bisam und -Kanin, Nerz-Murmel und Persianer von 450--54. 00 II.
Pelz-Mäntel, Nerz-Murmel u. Seal-Kanin, Stoff- Paletots m. Fehwammfutter von 400--80. 00 I.
Stolas u. Kragen in echtem Nerz, Steinmarder, Persianer, Skunks u, Feh von 350 18. 00 II.
Muff-Taschen u. Muffe in allen echten und imitierten Fellarten von 150 2.00 II.
Echt Hermeline-Colliers u. Muff-Taschen in reicher Auswahl von 150--14,50 M.
Stolas u. Kragen aus Seal-Bisam, Blektrik-Kanin, Nerz-Murmel, Tibet ete. von 65-—-1.75 II.
Neuheiten in Halskrausen und Baretts in verschiedenen Pelzarten.

Muffen Kleiderstoffe ung Seidemwaren.
Hochfeine Kammgarn-Tuche in mehr als 100 Farden, 140-—-110 em breit, AItr. 6, 4, 3--2. 00 II.
Diagonal-Chevrons, sehr weiche elegante Stoffe in vielen Farben, 110 em br. 3--2. 00 M.

Cheviot, vorzügliches Fabrikat in vielen Farben, 110 em br. 3, 2-0.90 A.
Neuheiten in Streifen und Karos, 110 cm breit 3, 2--0. 90 M.
Blusenstoffe in unerreichter Auswabl, 110--70 em breit 2-0. 60 M.
Schwarze und weisso Woll- und Seidenstoffe, beste Fabrikate in allen Preislagen
Ball- Kleiderstoffe in dichten und klaren Geweben, in reichster Auswahl zu sehr billigen Preisen.

c

Garclinen und Vorhänge.
Gardinen, weiss u. eréème, Restbestände für 1--4 Fenster das Fenster 9.00-- 90 D.
Plüsch- u. Tucohdekorationen, Restbestände in allen Farben das Fenster 21.00--2. 50 M.
Plüsch- u. Tuchlambrequins, Restbeetände in allen Farben das Fenster 9.00-- 1.50 I.
Leinen- u. Künstler-Dekorat., Restbestände f. Schlaf- u. Speisez. das Fenster 28.00 G. 50 II.
Mull-Vorhänge, Restbestände für 1--4 Fenster das Meter 1.75 0. 5D DI.
Bunte Gardinenstoffe, Restbestände für 1-4 Fenster das Meter
Zug-Gardinen, Restbestände für 14 Fenster das Fenster 7.00--2. 00 II.

3.50--0. 25 II.

Stores und Halbstores.
Gewehte Stores in weiss u. erème, Restbestände für 1--4 Fenster
Gestickte Stores u. Bandarbeit, Restbestände für 1-4 Fonster
Farbige Stores in allen Breiten, estbestände für 1-4 Fenster
Halb-Stores mit Volants, Restbestände für 1-4 Fenster
Brises Bises Scheihen-Gardinen, Restbestände für 1-4 Fenster
Tüll-Vitragen in allen Breiten, Restbestände für 1-4 Fenster
Mull-Vitragen in weiss, ecru u, bdunt, Restbestände für 1-—4 Fenster

7.50 1. 90 A.
25.00--4. 50 II.
9.00--4 00 II.

21.00--5.00 M.
2.75--0. 25 I.

Meter 1.90- 0.20 II.
Meter 1.50--0.25 I.

Teppiche ung Foelle.
Prima Axminster 165/230 cw 200/300 cm 250/350 cm

32.00 A. 46.00 M. 72.00 M.Prima Axminster 300/400 cm 335/435 cm 400/500 cm
98 00 A. 120.00 170.00 M.Secunda Axminster 135,/200 em 165/230 cm 200/300 cm
13.25 M. 20.00 M. 30.00 M.

Secunda Axminster 250/350 cm 300/400 cm
47.80 65.00

Tisch- und Diwan-Dechken.
Plüsch- und Tuch-Tischäecken in allen Farben 25.00-- 1. 50 II.
Plüsch- und Fantasie-Diwandecken in allen Farben 45.00 5. 00 M.
Echte Orient- Tisch- und Diwandecken 75.00--12.50 M.
Schlafdecken in Wolle, Baumwolle und Seideo 132.00-- 2. 00 II.

Fehgeoken, eztre gross 6.75 II.Fenster-Mäntel, sicherster Schutz gegen Zugluft 9.00-- 3.50 M.
Steppdeoken und Bettdecken, ein- und zweibettig 45.00-- 2.00 M.

Gelegenheitskauf
Grosse Posten

Winterhandschuhe
Ringwood u. Tricot Paar O ra Gr. Steinstrasse 86-87. Halle a. S.

A. Huth Co,
Marktplatz 21.
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ruhe), Direktor Kliebert (Würzburg), Direktor Ph. Bade (Neu
ſtadt), Prof. Guſtav Holländer (Berlin), durch ihre angenehme
Stimme und vortrefliche Geſangskunſt ſchon eine Reihe großer Er
folge zu verzeichnen hat. Ueber den mitwirkenden Pianiſten Br.
Hinze-Reinhold, der mit wertvollen Soloſtücken am Pro
gramm beteiligt iſt, äußert ſich die Kritik aller Großſtädte in Aus
drücken höchſten Lobes. Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Vermiſchtes.
N. G. C. Eine Stadt zu verkaufen. Daß eine ganze Stadt

mit allen ihren Häuſern, Straßen, Plätzen und ſonſtigen öffent-
lichen Anlagen öffentlich zur Verſteigerung gelangt, iſt jedenfalls
nichts Alltägliches. Jn Jrland ereignet ſich ſolches jetzt. Die
Stadt Dungannon in der Grafſchaft Tyrone, zwölf Kilo
meter weſtlich von Lough Neagh gelegen, iſt käuflich zu er
werben und wird demjenigen als Eigentum zufallen, der die
höchſte Summe Geldes dafür bietet. Dabei iſt Dungannon ein
ganz anſehnliches Städtchen, hat eine Lateinſchule und leiſtet
Tüchtiges in der Fabrikation von Leinenwaren, Tonwaren und
feuerfeſten Backſteinen. Dungannon hat ungefähr 4000 Ein-
wohner und kann ſich rühmen, einſt die Reſidenz der O'Neills, der
Könige von Ulſter, geweſen zu ſein. Bisher gehörte die Stadt
einem der angeſehenſten Magnaten der „grünen Jnſel“, dem
Earl of Ranfurly, der ein Abkömmling von William Penn iſt.
Lord Ranfurly war Kammerherr der Königin Viktoria und einige
Jahre lang Gouverneur von Neu-Seeland. Damals erwarb er
beträchtlichen Grundbeſitz in Auſtralien, und vielleicht iſt
dies die Urſache dafür, daß er ſich jetzt der Stadt Dungannon
entäußern will, die Jahrhunderte hindurch der Sitz der Familie
Knox war, deren Oberhaupt er iſt.

Das Automobilunglück bei Langmeil. Zwei Kilometer hinter
der Station Langmeil, wo die Chauſſee die Bahnſtrecke kreuzt, er
eignete ſich das Unglück. Die Schuld trifft den
Chauffeur, der bei dem dichten Nebel langſam und vorſichtig
hätte fahren müſſen, ſtatt deſſen aber fürchterlich geraſt
ſein ſoll. Das Auto ſauſte denn auch mit furchtbarer Wucht gegen
den Zug. Drei der Verunglückten waren, als man ſie fand, eine
formloſe Maſſe, während der vierte, der äußerlich weniger
verletzt war, auf dem Transport zum Krankenhauſe in Züllichau
ſtarb.

Der Schrecken von Frauen und Mädchen war der Arbeiter
Hermann Pelz aus Steinpleis, der am Donnerstag von dem
Schwurgericht in Leipzig zu lebenslänglichem Zucht-
haus verurteilt wurde, weil er am 21. Juni v. Js. die Modiſtin
Martha Conrad aus Leipzig in einem Kornfelde bei Groß-Stein-
berg vergewaltigt, getötet und beraubt hatte. Der Angeklagte iſt
ein Schwerverbrecher, der ſich ſtolz Räuberhauptmann von Wilden-
fels nannte. Vor und nach der Tat hat er auf verſchiedenen Frauen
Raub- und Sittlichkeitsattentate gemacht, die ihm bisher eine Ge
ſamtzuchthausſtrafe von 15 Jahren eingetragen haben. Es wurden
mehr als 80 Zeugen vernommen. Jn ſeinem Plädohyer bezeichnete
der Staatsanwalt den Angeklagten als den gemeingefährlichſten
Menſchen, den er je auf der Anklagebank geſehen habe, denn er habe
vor und nach dem Verbrechen an der Conrad eine ſolche Anzahl
Straftaten begangen, daß dieſe nur mit 40 bis 50 Jahren Zucht
haus beſtraft werden könnten. Die Geſchworenen hielten den An
geklagten des Notzuchtverbrechens mit Todeserfolg und des Raubes
für ſchuldig. Das Gericht verurteilte ihn hierauf zu der eingangs
mitgeteilten Strafe.

Erfolgreicher Kampf gegen Erpreſſer. Seit dem Ausgange
des Dahſelprozeſſes hat die Berliner Kriminalpolizei einen rück-
ſichtsloſen Kampf gegen das Erpreſſertum aufgenommen, der bis-
her von großen Erfolgen begleitet war; denn in den letzten
wei Wochen ſind in Berlin nicht weniger als ſieben gemein
gefährliche Erpreſſer verhaftet worden. Beſonders bemerkenswert ſind zwei Fälle. Der Handlungsgehilfe
Ruttlitz hatte in einem Telegramm von einem Mann die
Niederlegung von 1000 Mk. an einem beſtimmten Platze verlangt,
der Burſche wurde verhaftet. Weiter hatte ein Barbier namens
Fitting von einer Berliner Verlagsdirektor-Familie 4000 Mk.
zu erpreſſen verſucht, unter der Drohung, wenn das Geld nicht
gebracht werde, ſollte ein der Familie teures Grab geſchändet
werden. Auch hier konnte die Verhaftung erfolgen.

Der Würgengel Tod. Jn Jernau (Schleſien) hat, wie uns
geſchrieben wird, der Tod innerhalb eines Zeitraumes von neun
Monaten eine ganze Famile von ſechs Mitgliedern dahingerafft.
Erſt ſtarben drei Kinder, dann die Mutter, ihr folgte der einzige
Sohn, und nun iſt am Mittwoch auch das letzte Mitglied der
Familie entſchlafen.

Mitten im Tanze wurde am Donnerstag in Berlin in einem
Hauſe der Muskauerſtraße, das die Kriminalpolizei umſtellt
hatte, der 26jährige Zigeuner Hermann Herzberg verhaftet.
Die Verhaftung und Abführung des Zigeuners ließ ſich die fidele
Tanzgeſellſchaft nicht ohne weiteres gefallen. Jmmer wieder ent-
wand ſich Herzberg den Händen der Polizei, und ſelbſt die Frauen
griffen in den Kampf ein. Erſt durch Vorhalten der Piſtolen ge-
lang es den Kriminalbeamten, die Zigeuner abzuwehren, ſo daß
Herzberg gefeſſelt und abgeführt werden konnte. Er geſtand dann
ein, daß er den Zigeuner Görtſch vor zwei Jahren in Stettin er-
ſchoſſen habe. Herzberg war nach der Bluttat in Frauenkleidern
aus Stettin geflohen und hatte ſich zwei Jahre lang in der Prig-
nitz und in Berlin verborgen gehalten.

Beim Reiten verunglückt. Als Freitag mittag ein Radfahrer
durch die Jungfernheide bei Berlin fuhr, fand er in einer
Böſchung einen Offizier beſinnungslos am Boden liegend. Er
holte Hilfe, und es wurde feſtgeſtellt, daß es ſich um den Haupt
mann v. Ammann von den Gardefüſilieren handelt. Herr
v. Ammann wurde nach ſeiner Wohnung gebracht. Es wurde
ſpäter feſtgeſtellt, daß der Verunglückte einen Ausritt gemacht
hatte. Dabei ſcheute ſein Pferd und warf den Reiter ab, der
gegen einen Baum geſchleudert wurde und eine Gehirnerſchütte-
rung, ſowie ſchwere innere Verletzungen erlitt. Sein Zuſtand iſt
ſehr ernſt.

Ein Jrrſinniger im Hyänenkäfig. Jm Jardin des Plantes
zu Paris ſpielte ſich am Donnerstag eine aufregende Szene ab.
Der Wächter des Hyänenkäfigs ſah, wie ein Mann vor dem Gitter
des Käfigs ſeine Kleider abwarf, über die Eiſenſtangen kletterte
und zu den Tieren hinunterſprang. Als die Aufſeher herbei-
eilten, ſahen ſie, wie der halbnackte Menſch vor den knurrenden
Beſtien einen wilden Tanz aufführte. Es gelang nur mit großer
Mühe, ihn herauszuholen. Auf der Polizei wurde feſtgeſtellt, daß
der Unglückliche vor wenigen Tagen aus der FJrrenanſtalt ent-
laſſen worden war.

Die Fleiſcher-Jnnung in Finanznöten. Aus Finanznöten
beſchloß die Breslauer Fleiſcher-Jnnung, bekannt durch den
unbefugten Verkauf des goldenen Ochſenpokals, den noch vorhan-
denen Silberſchatz, der von Sachverſtändigen auf 65 000 Mark
abgeſchätzt iſt, der Stadt Breslau für 75 000 Mark zum Kauf an
zubieten.

Beim Kartenſpiel erſtochen. Jn Jnſul bei Dümpelfeld ge-
rieten beim Kartenſpiel einige am Bahnbau beſchäftigte Arbeiter
in Streit. Ein Jtaliener erſtach zwei Elſäſſer. Der Täter iſt
verhaftet worden.

Milizdisziplin. Bei dem Beſuch des Präſidenten Taft in
Dallas, Texas, ereignete ſich dieſer Tage ein böſer Zwiſchen-
fall. Da nicht genügend reguläre Truppen zur Verfügung
ſtanden, waren Leute der Nationalgarde zum Spalier-
bilden benutzt worden. Als ſich der Präſident nahte, war das
Gedränge ſo groß, daß ein Mann, namens Peter Richtenſtein,
vor den Drahtzaun geſchoben wurde, hinter dem ſich die Menge
ſtaute. Daraufhin ſchlug ihn ein Gardiſt erſt mit dem Ge
wehrkolben in den Nacken und durchbohrte ihn
dann mit dem Bajonett. Die Polizei ſchaffte den Gar-
diſten ſofort beiſeite, um ſeine Lynchung zu verhüten, und brachte
ihn ins Gefängnis. Es wird gegen ihn eine Anklage auf Tot-
ſchlag erhoben werden.

W. Unwetter in Frankreich. An verſchiedenen Punkten Frank-
reichs, namentlich in der Vendie, der Bretagne und der Nor-
mandie haben Sprungfluten und Wirbelſtürme beträchtlichen
Schaden angerichtet. Große Landſtrecken ſind überſchwemmt und
zahlreiche Baulichkeiten zerſtört worden.

W. Schwere Exploſion. Man meldet uns aus Poſen,
30. Oktober: Jn Jszdebece explodierte in der Stärkefabrik ein
Dampfkeſſel. Die ganze Anlage wurde zerſtört. Auch der Schorn-
ſtein ſtürzte ein. Ein Heizer wurde getötet.

V. Durch zu frühes Losgehen eines Sprengſchuſſes bei den
Erdarbeiten in der Königlichen Weinbergdomäne zu Serrig
(Rheingau) wurden der Schießmeiſter, zwei Arbeiter und ein dort
ehe grtater Gefangener ſehr ſchwer und ein Arbeiter leicht
verletzt.

W. Verſchüttet. Jn Jmpechting (Oberöſterreich) ſind
drei Perſonen in einer Sandgrube verſchüttet worden. Zwei von
ihnen, darunter eine 16jährige Müllerstochter, wurden als
Leichen geborgen.

Die über Genug niedergegangene Waſſerhoſe, von der wir
bereits berichteten, hat in der Stadt viel Schaden angerichtet,
deſſen Höhe man auf eine halbe Million Lire ſchätzt.
Der hauptſächlich betroffene öſtliche Stadtteil hat viele Fabriken

und Werften, deren Perſonal zur Mittagszeit glücklicherweiſe ah,
weſend war. Zahlreiche Wohnhäuſer mußten geräumt werden.

Das Wetter in Oberitalien iſt ſehr unfreundlich, regneriſch und
i Berge an den oberitalieniſchen Seen ſind mit Schnee

eckt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. wei neue Privatdozenten yaven ſſ

in der Heidelberger naturwiſſenſchaſtlich-mathematiſchen Fakultät
habilitiert: für das Fach der Naturphiloſophie Dr. phil. Hans
Drieſch (aus Kreuznach) und für das Fach der Phyſik Dr. Karl
Ramſauer, wiſſenſchaftlicher und techniſcher Mitarbeiter am radio.
logiſchen Jnſtitut. Wie wir hören, iſt der Privatdozent Dr. phil.
Friedrich Brie in Marburg mit der Vertretung des Ordinariats
für engliſche Philologie an der Univerſität Münſter i. W. für das
Winterſemeſter 1909/10 beauftragt worden. Die Münſteriſche
Profeſſur bekleidete bisher Prof. Dr. Otto Jiriczek (jetzt in Würz
burg). Ernannt wurde der Privatdozent und Aſſiſtent am
mineralogiſch-petrographiſchen Univerſitätsinſtitut zu Göttingen
Dr. Arrien Johnſen zum ordentlichen Profeſſor und Direktor des
mineralogiſchen Jnſtituts an der Univerſität Kiel als Nachfolger des
Profeſſors Fritz Rinne. Dr. Johnſen iſt 1877 zu Munkbrarup bei
Glückeburg in Schleswig-Holſtein r Jn der philoſophiſchen
Fakultät der Greifswalder Univerſität hat ſich der Referendar
Dr. Fritz Zado w als Privatdozent niedergelaſſen. Der Botaniker,
a. o. Profeſſor Dr. Karl Correns in Leipzig wurde zum
ordentlichen Profeſſor und Direktor des botaniſchen Jnſtituts an der
Univerſität Münſter i. W. als Nachfolger von Geh. Reg.-Rat
Prof. W. Zopf ernannt. Prof. Correns iſt ein geborener Münchener
(1864). Als Privatdozent für mittlere und neuere Geſchichte wurde
an der Univerſität Königsberg i. Pr. Dr. phil. Chriſtian
Krollmann (aus Bremen) zugelaſſen. Profeſſor Dr. Leo
Wieſe, Privatdozent in Münſter i. W. wurde zum außerordent-
lichen Profeſſor für romaniſche Philologie an der Univerſität Jeng
als Nachfolger des Geh. Hofrats Prof. Dr. Wilhelm Clostta
ernannt. Seinen 70. Geburtstag feiert am 2. November der
Profeſſor der Chirurgie an der Univerſität Marburg, Geheimer
Medizinalrat Dr. Ernſt Küſter. Der ausgezeichnete Chirurg iſt ſeit
1899 Vertreter der Marburger Univerſität im Herrenhauſe. Dem
Sanitätskorps gehört er als Generalarzt mit dem Range als General-
major an. Sein Geburtsort iſt Kalkofen auf der Jnſel Wollin.
Auf eine 25jährige Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor kann am
J. November der Phyſiker, Geh. Regierungsrat Dr. phbil. Wilhelm
Hol tz an der Univerſität Greifswald zurückblicken. Der Gelehrte
ſteht im 74. Lebensjahre. Er ſtammt aus Saatel bei Barth in
Pommern. Jm Jahre 1869 ernannte ihn die Univerſität Halle zum
Dr. phil. hon. causa.

N. G. C. Der Herzog von Orléans gibt das Nordpolfahren
auf. Herzog Philipp von Orl éans, das Oberhaupt der
„Maiſon Rohyhale de France“ und, als ſolches nach Anſicht ſeiner
Parteigänger, die ihn „Philipp V.“ nennen, der eigentliche legi
time König von Frankreich, hat beſchloſſen, den Forſchungs-
fahrten, die er im Laufe der letzten Jahre nach den arktiſchen Ge-
wäſſern unternahm, für immer zu entſagen. Er hat, ſo meldet
man aus Brüſſel, den Kommandanten, die Offiziere und die
Mannſchaft ſeines Schiffes „Belgica“ entlaſſen. Und die
„Belgica“, die 1905 unter der Führung des Forſchers de Gerlache
einen Teil der noch unbekannten Oſtküſte Grönlands nördlich vom
Kap. Bismarck erreichte, alſo eine ganz ruhmvolle Vergangenheit
hat, ſoll demnächſt öffentlich verkauft werden. Ueber die Ergeb-
niſſe ſeiner letzten Fahrt beabſichtigt der Herzog ein Buch zu ver-
öffentlichen, deſſen Erſcheinen bald zu erwarten iſt. Gegenwärtig
befindet ſich der Herzog von Orléans auf ſeiner britiſchen Be
ſitzung Woodnorton, wo ihn ſein Neffe, der König Manuel
von Portugal, während ſeines Aufenthaltes in England um die
Mitte des Monats November beſuchen wird.

Rom, 29. Oktober. Jn Belmonte Piceno wurde ein römiſches
Grab mit vier zweirädrigen Wagen drei Helmen, acht Lanzen,
Bronzevaſen, herrlichen Bandelieren und anderen koſtbaren Gegen-
ſtänden aufgedeckt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

LECIFERRIN.
Bei ſchwächlichen Kindern, die in der Entwickelung zurückgeblieben,

iſt Leciſerrin von denkbar beſtem Erfolg. Die Körperkräfie nehmen
raſch zu und geſundes, friſches Ausfehen folgt.

Preis 3 Mk. die Flaſche, in Apotheken erhältlich, wo nicht, wende
man ſich an „Galenus“, Chem. Jnduſtrie, G. m. b. H., Frankfurt a. M
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Damen-Konfelktion.
Engl. Paletots

90 100--110 bis 120 em lang

Jackenkleider

in den beliebten bellen, mittel-
farbigen u, uni-Tönen

halblange und lange Façons

Sammet- u. Plüsch- Jacketts aus besten, dauerhaften
Qualitäten gearbeitet

begehrten
kurze und lapge Formen

Schwarze Tuch-Jacken glatt Facgons und auch reich
besticktMode- Artikel. beste Schneiderarbeit, 90 bis 130 cm lang

Cenmnetenen 125.0 80 60 42 30 18.0 A.

Hervorragende Auswahl in allen Grössen und Weiten.

420 3000 2250 15 9 9.00 II.

145 95 68.0 45.0 250 14 M.

80.0 6200 45.00 33.0 25.00 1800 31.

Die neuesten

sind in einer ausserordentlich grossen Auswahl am Lager.

Kleiderstoffe, Blusenstoffe, Seidenstoffe, Sammete
Grösste Leistungsfähigkeit in Bezug auf Preise und Qualitäten.
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Ponsolicierte Hallesche Pfännerschaff

liefert

III
altbewaährter Qualität und Brennkraft

grosses Format
zum Preise von MIIx.

Kohlenexpedition Mansfelderstr. 21.

15. für das Tausend frei Gelass.
[6204

Fernruf 123.

Praecn Alters beabſichtige
mein wirklrentghles itterg uf
in Schleſien mit voller Ernte und
r Saatbeſtellung bei 80000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Off.
zu Z. 850 an die Exped.
d. Ztg. erb. (4640

Jagd gat
unter Wert ver

kauft Gobhardt, Georg-
ſtraße 13. [6241

Wegen Todesfall ſoll meine 1
Morgen große, gut rentable

Gärtnerei
mit fünf Gewächshäuſern, Miſtbeet
kaſten, Obſtbäumen und Gemüſeland,
Binderei, Platz und Verſandgeſchäft
Mittwoch, den 3. November er.,

nachmittags 4 Uhr
im von Rephun'ſchen Garten öffent
lich meiſtbietend unter ſehr günſtigen
Bedingungen verkauft werden. Be
ſichtigung des Grundſtücks erbeten.

lga verw. Hintze,
Zerbſt, Käſperſtraße 21.

Halle a. S.

e

Fernsprecher 901,

Abteilung C.
zentralheizungen aller Systeme.

Besonders empfehlenswert:

erntet envom Küchenbherd aus,

GSGS—AO. VRigene Rohrhütte.

e n Fatent anwaltFür Wiesen und Weiden istTHOMASMEHL e
der beste Phosphorsäuredünger.

Eine reichliche Düngung mit Thomasmehl
ergibt doppelte, ja dreifache Erträge, ver-
bessert den Pflanzenbestand und erhöht den

Nährwert des Futters.

Thomasmeh kaufe man nur unter bestimmter schriftlicher
Garantie für Gehalt an Gesamtphosphorsäure und
deren Zitronensäurelöslichkeit oder für Gehalt an
zitronensäurelöslicher Phosphorsäure.

Thom asmehl garantiert rein und vollwertig, liefern nachbenannte
Firmen nur in plombierten Säcken, mit Schutzmwarke
od, Firmenaufdruck u. mit Gehaltsangabe versehen.

Thomasphosphatfabriben
e b. H., Berlin W. 35. S

„nexhötte weöctges. „llaximilianshütte“ WaxdWite

Rosenberg (Oberpfalz) u. Zwickau j. Sa.

Wegen Offert wende man sich an die bekannten Verkaufsstellen
oder direkt an die vorgenannten Firmen

Pflanzt Obsthäume!
Apkel- u. Birnen-Hochstämme, Zwergobst, nur beste Sorten,

I. Qualität. garantiert sorteneecht.
4

Zierbäume u. Ziergehölze. Alleebäume.
Weidenstecklinge. Champignonhbrut.

I. Ernst Herger Nachf., gegr. 1839, Köstritz i. Th. 6.

Katalog kostenlos. Preise billigst, da grobe Vorräte
V Bei Sammelbestellungen Vorzugspreise.

Uebernahme von Garten- und Parkanlagen.)

M aheiplate alle a. 5.

I feldbabnen J

Prfinder!
Wir zahlen 1000 Mk. ſofort

in bar und 15 e vom Rein-
gewinn für eine neue gewinn-
bringende Erfindung oder Jdee.

Offerten erb. an Patentburean
Wagner Trost, Caſſel.

Wir geben ab unserem

Anschlussgleis Dieskau
Kauf und NMiete

fabrik J Geleise

Staatsbahn.
Anschlüsse

Weichen, Drehscheiben
und Transporrlowries,

lokomotivBaurüge
käuflich und leihwelse.

Georg Otto Schneider
Leipzi bücherrs.

weer: Alfredkaprolatis
Halle a. S., Liebenauerstr. 7.

Hellgran, langſam bindend u. durch-fülverisirter bönnernscher e
W h gut zum Faſſadenpu erner zumCemenf g Ein u. Umdecken von Dächern

Seiuſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle n. Umgegend

i. Lineke Ströfer, Prager
Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. rFür Höhnſtedt: A. Böhme.

zu Sohrungewg pah v Kohle und allen Erdarten fertigt und Frleiyt
BecxkKoer, Schmiedemeiſter, Anguſtaſtraße 3

Knochenmehl.
AÄOòRò«C=-=.

r

Deutsches Knochenmehl-Syndikat
Berlin, Dorotheenstr. 43.

i

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Banuen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Schraplauer Halbwerke,

W
Halle a. S.,Martinsberg 2.Erdbohtwerkzeuge 50

und Bohrröhren ſowie einzelne Erdbohrer aller Art

Reparaturen, Kupferkeſſel zu ver

ſchmiedemeiſter, Kuhgaſſe 9.

m Fortzugshalber R

Kupferkeſſel,gut Zur in allen Größen vor

rätig, billigſt. Alte nimmt in Zahlung.

leihen. Adolf Tietz, Kupfer-
[6224

verkaufe od. verpachte ſehr preiswert
mein im Saalkreis geleg. gutverzins-
liches 0 Grundstück 6 mit
ca. drei Morgen Ackerland, maſſive
Gebäude enth.: Materialwaren
geſchäft m. Konzeſſion, Drehrolle,er Stalle Hof mit Einfahrt.
a vorzüglich Geregelte Hypo
theken. Paſſend für jed. Unternehmen.
Werte Off. erbitte unter U. M. 7810
an Rudolf Mosse, Halle a. S. [6208

J von zweien die Wahl, beide 6 jährig,
für ſchwerſtes Gewicht.

ſowie auch einſp.

ca. 200 halbengl. Lämmer

August Thurm, Reilſtr. 10,

854 an die Exped. d. Ztg.

Neues Fahrrad
z. verk.

Die L d Wſchönſten in en W
für Alleen, Parkanlagen u. freie
Plätze. Alle anderen Alleebäume:
Ahorn, Eſchen, Ulmen, Kugel-Ulmen, Platanen, Kaſtanien.

ger Obsthäume
aller Art, Aepfel, Birnen, Kirſchen,Pflaumen, Aprikoſen, Pfirſiche,
Beerenobſt, Weinreben, Roſen-
ſtämme, Buſchroſen, Kletterroſen.
Unſeren „Garten freund

verſenden wir koſtenfrei. [5203
Ed. Poenicke 60., mDelitzſch Nr. 31.

Zur Herbstpflanzung
empfiehltgepfelnochsetämme in nur

kräftigen Exemplaren
Wintergoldparmaine, Cox Orange-
Reinetto, Schöner von Bosooop,
Landsberger Reinette, Cassler Rei-
nette, Aderslehener Calville, Canada-
Reinette, außerd. Birnenhoch-
stämme Williams Christhirne
Napoleon B. -B., Liegels B.-B.,
Hartenponto B.-B., Blumbachs B. -B.,
Clairgeaus B.-B., pro Stück 90 Pf
die Ritterguts-Gärtnerei

M ös s litt (Kreis Bitterfeld.
Die Quartiere werden von der

Landwirtſchaftskammer beſichtigt.

Reitpferd,
Abſolut zu

verläſſig und ſicher unterm Mann,
im Geſchirr, aus

Privathand zu verkaufen. Off. unt.
Z. t. 855 an die Exped. d. Ztg.

80 Stück Hammtel jährig),
25 Stück Schlachte-Schafe

verkauft Domäne Petersberg
Beyse.

120 Jiſrüngözibten,

vom engliſchen Bock gedeckt,

offeriert preiswert

Ad. HoFfFfmamm,
Ditfurt (Provinz Sachſen).

1 Pferd, 5 J., 1,50 h., Blauſch.,überz., z. verk. Fleiſcherſtr. 31.

l

Pferde4200] Telephon 507.
ß Kukſchwagen, neue moderne u. wenig

ebr. Landaner, Phaetons, Coupés,ſulſgier, zagt u. Ponywagen, Dograrts,

nur la, Fabrikate und Geſchirre.
H. Hoffschuite, Berlin, Luiſenſtr.21.

2 Forterrier,
1 Hund, 2 Jahr, Hündin, 1 Jahr,mit Stammbaum, außerordentlich

ſcharf, wegen Nachzucht ſehr preis
wert zu verkaufen. Off. unt. Z. 8.

[7703

wegen Eintritt zum r billig
Leopoldſtr. 5, II r.

b. H.

Die Thür. Heil- und Währ-Salze
von Bezirkstierarzt Oppel

sind die allein echten
Wissenschaftliche Broschüre Kostenfrei. Alleinige Fabrikanten:

M
Vertreter: Spiess Meier, Halle a. S., Freiimfolderstr. 5.

Prignitverband

X X VIII.Juehtrioh Aubtion
Miccwoch, den 1. Dezember 1909, vormittags 10 Uhr

in Wittenberge („Stadt Frankfurt“).
Zum Verkauf kommen ca. 80 Bullen u. 30 Färſen

aus Herdbuchzuchten.
(Zucht auf Leiſtung.)

Tuberkuloſe Tilgungsverfahren (Profeſſor Oſtertag).
Kliniſche Unterſuchung der Zuchtſtiere. Kataloge
ſind vom 8. November an koſtenlos vom Verbandsſekretaär

Legde- Wittenberge zu beziehen.
7700] Hoppe Felſenhagen, Verbandsvorſitzender.

Von n Nontag an 22 große und kleine

S Futterſchweine
zum Verkauf. [6231C 33 Gr. Bru ſt 65nnenſtr. 65.,9 irre Telephon 786.

W Montag, den I. November, habe
wieder eine Auswahl [6213

Sangerhauſen.

belg. Arbeitspferde

Fernſprecher 46. Wilhelm Stochk.

S
Prima hochtragende ſowie

uenmilchende

RKüh ein h bei uns eingetroffen.

Halle a. S.,
Oberländer 8 biit ca

e i c ufer Ro K.DE Petkuſer Roggen1. Abſ. in einzelnen Zentnern à g8 11. Mk.

Strubes Squarehead Weizen2. Abſ. in einzelnen Zentnern à Ztr. 13.00 Mk., bei r die nicht

ſortenechten Aehren gründlich entfernt wurden.
Genaunte Saaten bei 10 19 Ztr. 25 Pfg., bei 20—99 Ztr.

50 Pfg. billiger. 14651Domäne Schladevbnaen bei Kötſchau (Corbetha Leip zig)-

zuckerrübensamen-Anhbau 1910.
Für bekannte Züchterfirma ſuche ich Herren, welche Zuckerrübenſamen

anbauen wollen. Stecklinge für ca. 300 Morgen ſtehen gratis

zur Verfügung. [5929Albert Halle a. S., Streiberſtraße 50. Tel. 2002.

in Ballen gibt ab von der Maſchine
Ernst Schöllner,

Weizen- I. Gerstenstroh

Zscherben
bei Halle.

in Kloben und kleingehackt liefert

r Wandlung LouisWeickart z HalleTrotha

Brennholz

Fernſprecher 2737.

Jeden Poſten alte Feldtauben
kauft ſtets zu höchſten Preiſen
E. Riemer jun., Wörmlitzer
ſtraße 101. Telefon 3484,

Off. unter D
stein Vogler, A
r Damen-r i eſucht.Aasen-

aus dem bakteriologischen Institut
der Landwirtschaftskammer

zur Vertilgung von
Ratten u. Mäusen,

unschädlich für Haustiere.Kali Central-
Näusebazillus An Kauftellle,

Halle a. S.,
Merseburgerstrasse [7/19.

Zu hahen in allen Drogerien,

A. G. allen S.

Villengrundstüet, Böllbergerweg 26.
Ableben des Beſitzers,

rat Hugo Shulze ſof.zu verkaufen. Näh. Otto Schulze, Prewende
6010

a



Damen- u. Herronstiefel
in modernſten Formen

Jagd- u. Reitstioſel,
garantiert waſſerdicht-

W
9 9

9Ball- u, Gesellsehaftsschuho Haus- u. Filzschuhe Schuhwarenhaus,
S J in größter Auswahl. in allen Preislagen.

Vatura-Kinderstieſel. Cummi- u. Ball-Deberschuhe,. ar 20.

Literarische Gesellschaft, alle a. S.-Theà ler 6 ſt, alle a. S.Apollo- Theater.
Montag, den 1. November, abends 82 Uhr, im De

Direktion: Gustav Poller. Saale der Loge 2u den drei Degen (Paradeplatz) WerDirektor u. Besitzer: Paul Blüthgen, Ab Montag, den I. November 1909: V ortr AS b nd undz Sonntag21 W 2 Abschieds- Vorstellungen 2. Saſtfpie de weWeranreten e e 59 r WAnfang nachm. 4 und abends 7, Uhr. Grossen Oberbayrischen r. M. G. COnTra d nehen: u
Auch nachmittags die gesamten Attraktionen ratwobei jeder r r Kind frei einführen darf. z „BismareK als Künstl er. entKinder zahlen halbe Preise. 3 th t Der Zutritt ist nur ausgegen Vorzeigen der Mitgliedskarte goe- gum letzten Mal d. Koloss., OKtober- Programm. allermheaters Aaitet. Mit Doge es Vortrage pänkteß sh. d en

5 7unter Leitung u. Mitwirkung ſeines volkstümlichen Direktors werden ats m e Auseonut o nom8 Werner Amoros Fr. phil. Rückle en Michaei Dengg aus Schlierſee.
14 Fiis Hantomime Der geniale Pleister Vom vorjähr. Gaſtſpiel im „Apollotheater“ her beſtens bekannt!

s à Papa der Gedächtniskunst. kioerg stilvolle Dekorationen, Kostüme und Requisiten.
(Das verrückte Hotel). Einzig dastehend! 30 Perſonen 20 Bauernkomödien!

Grete Gallus o 5 Lunds o Ara Zebra Vora Konkurrenz Schuhe er martett:
4 Weises o Emil Buschmann 0 3 Seearlows Michael und Anna Dengg war es vergönnt, vor

6 Ulanoffs 0 Optische Serichterstattung. Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. und vor Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin wiederholt aufzutreten und wurden beide

Montag den 1. November 1909 Künſtler durch Jhre Majeſtäten mit koſtbaren Geſchenken
huldvollſt ausgezeichnet. 16153IO total neue Glanz-Debhuts I0 Adendraſer re iſe: Loge Mt. 280. L Rang gut. 173.

U. a. n Mk. 1.50, Jarkett numeriert Mk. 1.50,Parkett unnumeriert Mk. 1.00, II. Rang Mk. 0.40et ſtädt. Billettſteuer. Vorverkauf zu ermäßigten Preiſen

in den bekannten Vorverkaufsſtellen: Loge Mk. 2.00, J. Rang
Mk. 1.50, Mittelbalkon Mk. 1.25, I. Parkett numeriert Mk. 1.30,
II. Parkett unnumeriert Mk. 0.89 exkl. ſtädt. Billettſteuer.

Unterer Saal des Stadtschützenhauses

Hallischer Dürerbund.
Donnerstag, den 4. November, s Vhr abends

Diehter v. „Zwel Seelen“, „Nensehen, dis den Weg verloren“,

Vorlesung aus „Der Joggell“,
Ein Quartettfinale. (6193

e Zur EFinſührung einige Chorlieder m

Jah
Als
aus
kom
ſollte

neue
den
ſehen

Fab
auf ß

ſchen
und
ergri

Statt eines Eintrittsgeldes wird nur ein Beitrag zu den
allgemeinen Kosten von 40 Pfg. erboben, welcher im voraus inder Hofmusikalienhandlung von Heinr. Hothan oder in der Buch- lichen
handlung von Aug. Neubert gegen Karten zu zablen ist. Dach

auf t

Die Semsation vom Zirkus RBuseh
Das welt berühmte

Moto Bahy.
Rudolf Mälzer,

der beliebte Hallenser,
und weitere 8 Kroeationen.

in di
und
Supe
burg,

Donnerstag den 4. November, abends s Vhr
Konzert von

Elso Sievort (Gesano)
und

Bruno Hinzo- Reinhold Garie

Freitag und Sonntag
von 71 Uhr anTul Souper- Musik

Sonntag Diner Musik Orig
Depr
erſchi
mitta

von 1--3 Uhr.
DF Austern und Austerngerichte. Bis

t

pProgramm: Händel: Arie: „So wie die Taube“. Brahms: J u
r irer— m Von ewiger Liebe. 2 Mädechenlieder. Das Mädeben ſchneApollo m Theate Fa e ger W r r 4a stücke: Bac oral vorspiele av. rtr. von Taus FenſtDirektion: Gusay Poller h Wein Restaurant und Liget; 3 Petrareca- Sonotto? Grieg Ballade Op. 24. v rig

Konzerttlügel Blüthner aus dem Magezin B. Döll. vomHeute Sonntag, d. I. Okt. nachm. Ku. abends S Uhr Grand Hotel B 8 F Je 8 Karten zu 3.10, 2.10, 1,55 u. 1.05 in der Hofmusikalienhdlg. n
2 g9rosse Vorstellungen r Inb.: Herm. Berges von Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38. Tel. 2335. Therr
g e r r und Ferd. Hamachoer, J Kaisersàäle: 5. November, 7 Uhr roge ar ang t.Steuer. J zEltern haben ein Kind frei Kinder halbe Preiſe! An Konzert der [7698 mJn beiden Vorſtellungen Letztes Auftreten r re Se e re e II 2essauer Aerzogl. Mofkapelle.Letztes Auftreten des (6197 n An n n p t Wärreute abend i oltedir. Hofkapellmeister III II 0rey. wo3 im gr. Speiss-Saal,Menschenaffen Charly J. Künstlor-Konzort von dem S Programm an den Anschlagsäulen.

Zum letzten Male: g c DHirektion Biſtetts i. d. Hofmusikaſienhandiung Reinhold Koch.le M m if J Salon-Orchester „Blegtra 9 Toſoletti. San der Loge zu den 5 Türmen, Albrechtstr,
arg er a in ihrer r Feerie: Sonntags: Diner Konzert. ontag, den 8s. November, pünktlich s Uhr

2000 Glühlampen! „Jm Zaubergarten“. 2000 Glühlampen! ine wa an Farbenpracht, w m e Jeden Dienstag u. Donnerstag W los elock teas. Pinziger Lustiger Abend

„der aun mit den 810.r Mareell Salzoer-S Or n 3 Geert 7 f vonetnaie venee Frosram. mte Ak. 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 in derDer equilibristisehe Wunderakt der 3 eerts el J. O T ofmnslraliennandinng von Heinrien Mothan,

27 und die 222 Prachtnummern. m räplen Abendkonzert J Derksen-Uuartett. Gr. u R 5 i e
leh Konzert.e Jaa! seh r vra v 4 Münchener r drig inal Oktoberfest,ausgeführt von r beliebten Enſembles

31343 „OD' Dorfcaveſſere“ und die lustigen Ober-Bayern.weil grobe Nütär-Doppel-Banzerte e e
er Kapellen des I. Carde-Vlanen-BRegts, aus Potsdam am Teipxiger Jurm m Wintergarten.
des Fell-Art.-Begts. Ir. 75 u. des Pfs.-Regts. General ÄAnerkannt relehste Auswahl Sonntag, den 31. Oktober 1909, abends 8 Uhr

im großen Spiegelſaal

Grosses Cxtra- Militär Konzert,
ausgeführt vom Tromp.Korps des Mansf. FeldArt.Regts. Nr. 75.

e S 2 W

Wege rung Nach dem Konzert rosser Ball
t konzertiert von 4 Uhr bis 12 Uhr dasg J W 44 Im Café erſtklaſſige Künſtler Enſemble unler

e 7 e Leitung des Herrn Konzertmeiſters Kahlenbers- (4710
J r Rothe's Gasthof, Wörmlitz

e 1. N berWaldlust „Xnolls Aütte hSchönstes Heide-Etablissement. Hegſeines Ball Orcheſter Mensenel Görlagen.
einer Kaffee u. Kuchen. Selbſtgebackene RieſenPfannkuchen. Dienstag, den 2. Nov., Billettyorrertaufvesſeiner r a. G h e Gr. Extra- Konzert. im Lokale

Pelämarvehall Graf Blumeuthal (lagdoh.) Ir. 36. vorzügl. Spelsen u. Getränke.
Eintritt 50 Pfg. Karten gültig. F. WinKler. rm Man vom Was

Kaisersàäle: NMontag, 1. November, 8 Uhr

Burmester- konzert
Billettverkauf in der s

G Uofmusikalienhanälung Reinhold Koeh.
Kaisersäle 3. Novomber, 8 Uhr

Wilh. Busch- Fritz Reuter- Abend
Rezitation mit Vorführung von über 250 Lichtbildern.

Bilfette (2, 1 1 bei Reinhold Kocenh.

d



Sonntag Z. Beilage zu Nr. 511 der Halleſchen Zeitung 31. Oktober 1900
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Wwe. eProvinz Sachſen und Umgebung.
Aus dem Mangfeldſchen, 30. Oktober. (Aus dem

Streikgebiet) wird uns gemeldet, daß die Lage unverändert
ſei. Ruheſtörungen ſind nirgends vorgekommen. Jns Halle
ſche Unterſuchungsgefängnis eingeliefert wurde nach Meldung des
Hettſt. Wochenbl.“ der in Streikangelegenheiten verhaftete Berg-
ſchloſſer E. Looſe aus Hettſtedt. Eine Kreis-Polizei-
Verordnung ſetzt die Polizeiſtunde im Mansfelder Ge
birgskreiſe allgemein für die Gaſt und Schankwirtſchaften
in den ländlichen Ortſchaften auf 10 Uhr und in den Städten auf
11 Uhr abends feſt. Gegenüber der Meldung, daß Oberbürger-
meiſter Dr. Ditt rich Leipzig, der Vorſitzende der Gewerk-
ſchaftlichen Deputation, das Str-ikkomitee, als es vorgeſtern er-
neut mündlich um ſeine Vermittelung bitten wollte, abgewieſen
habe, iſt (nach dem „Eisleb. Tgbl.“) mitzuteilen, daß Oberbürger-
meiſter Dr. Dittrich lediglich telegraphiert hat, er ſei verhindert.

Die „Tägl. Rdſch.“ erhält aus Eisleben noch folgende Meldung:
Der Arbeiterausſchuß richtete an die Generaldirektion z. H. des
Vergrats Dr. Vogelſang ein Schreiben, in welchem der Ausſchuß
und die Mitglieder der im Streike ſtehenden Schächte anfragen,
ob ſie oder eine dreigliedrige Deputation von Dr. Vogelſang
empfangen werden würden, um in EGinigungsverhand-
lungen zur Beilegung des Streiks eintreten zu können. Berg-
rat Vogelſang antwortete, daß er dieſem Wunſch nicht zu
entſprechen vermöge, da ſämtliche Unterzeichner des Schreibens
aus der Belegſchaft und damit auch aus dem Amte als Arbeiter
ausſchußmitglieder ausgeſchieden ſeien: „Jch kann daher nur
empfehlen, daß die Kameraden von Jhnen, welche die Abkehr ge
nommen haben und in ihr früheres Arbeitsverhältnis zurückzu-
kehren wünſchen, ſich an den Herrn Betriebsführer wenden.“ Am
Freitag vormitag fand eine Konferenz der Delegierten ſämtlicher
Schächte zur Beratung weiterer Schritte ſtatt.

g Seeben, 30. Okt. (Von der Schul e. Jm Laufe dieſes
Jahres wurde hier eine neue Schule nebſt Lehrerwohnung erbaut.
Als Lehrer für dieſe Stelle wählte die Gemeinde Herrn Hinze
aus Drehlitz. Da dieſer aber die neue Wohnung nicht be
kommen, ſondern die des jetzigen zweiten Lehrers übernehmen
ſollte, ſo zog er ſeine Meldung zurück. Infolgedeſſen bleibt das
neue Schulhaus vorläufig leer ſtehen, und die beiden Lehrer müſſen
den Unterricht der 257 Kinder bis auf weiteres noch allein ver
ſehen.ſehr Staßfurt, 29. Okt. (Feuer in der chemiſchen
Fabrik.) Heute früh entſtand auf bisher unaufgeklärte Weiſe
auf dem Grundſtück des Etabliſſements 4 der Staßfurter chemi-
ſchen Fabrik ein Brand, der eine größere Ausdehnung annahm
und das ganze Mühlengebäude zerſtörte. Das Feuer
ergriff auch die Brücke nach dem jenſeits der Bahngleiſe befind
lichen Lagergebäude und vernichtete von dieſem einen Teil des
Daches. Die beſchäftigungslos gewordenen 45 Arbeiter werden
auf die übrigen Fabriken der Geſellſchaft untergebracht werden.

44 Egeln, 30. Okt. (Neuer Superintendent.) Der
in die Oberpfarr- und Ephoralſtelle zu Egeln berufene Pfarrer
und Superintendent Schmidt, bisher in Hohengöhren, iſt zum
Superintendenten der Diözeſe Egeln, Regierungsbezirk Magde-
burg, beſtellt worden.

Vom Brvocken, 29. Oktober. (Witterungsbericht.)
(Hriginalbericht, Nachdruck verboten.) Nach Abzug verſchiedener
Depreſſionen, welche zu Anfang der Woche über Mitteleuropa
erſchienen waren, hat ſich der Witterungscharakter ſeit Mittwoch
mittag bei langſam ſteigendem Barometer bedeutend gebeſſert.
Bis zum 27. cr. 11 Uhr vormittags hielt das ſtarke Froſt-
wetter, begleitet von leichten Schneefällen, fortgeſetzt
an, dann trat infolge Drehung des Windes nach Süden ein
ſchneller Witterungswechſel ein; die Temperatur ſtieg von

4 Grad auf 1 Grad Celſtus und Tauwetter trat ein. Die
Fenſter, bisher von Schnee und Rauhreifanſätzen ganz überdeckt,
verloren plötzlich ihre Laſt, welche polternd in die Tiefe ſtürzte,
vom Dache des Obſervatoriums hörte man von Zeit zu Zeit
lautes Krachen, herrührend von überhängenden Schneemaſſen,
die plötzlich ihren Halt verloren. Am Mittwoch abend zeigte das
Thermometer 2 Grad Wärme und zuweilen gingen leichte Regen-
ſchauer hernieder. Seit Donnerstag früh erfreuen wir uns hier
oben des prächtigſten Herbſtwetters; ſo zeigte das Thermometer
am 28. Oktober morgens 6,3 Grad, mittags 5,2 Grad und
abends 3,9 Grad Celſius, dabei herrſchte tagsüber mäßiger
Südwind und der Aufenthalt im Freien war ſehr angenehm.
Auch heute hält das prachtvolle Herbſtwetter bei 4 und 6 Grad
Wärme fortgeſetzt an, dabei iſt der Himmel mit leichten Feder-

Sonnenſchein konnte man den Kyffhäuſer und im Weſten Klaus
tal und Zellerfeld deutlich erkennen. Wir ſind durch die milden
und ſonnigen Wochen der letzten Zeit etwas verwöhnt worden, ſo
daß uns des Winters Einzug zu Anfang der Woche überraſcht
hat. Jm vorigen Jahre hatten wir zu dieſem Termin ſchon eine
allerdings ungewöhnlich frühe und ſtrenge Kälteperiode. Bereits
am 20. Oktober 1908 zeigte das Thermometer auf dem Brocken
morgens 10 Grad, mittags 6 Grad und abends 9 Grad
Celſius. Der Touriſtenverkehr war in der Woche ſehr minimal,
er beſchränkt ſich hauptſächlich auf die Sonntage. Nach der
Wetterlage zu urteilen, dürften die ſchönen, warmen Herbſttage
noch weiter anhalten; alſo teils heiteres, teils wolkiges Wetter
mit ſteigender Temperatur und friſchen ſüdweſtlichen Winden.

4 Wernigerode, 29. Oktober. (Harzbahnen.) Auf ein
25jähriges Beſteheu können in dieſem Jahre drei Harzeiſenbahnen
zutückblicken. Jm Jahre 1884 wurde am 20. Mai die Bahn
Wernigerode-Jlſenburg, am 10. Juli Scharzfeld-
Lauterberg und am 1. November die Fortſetzung Lauter-
berg-St. Andreasberg eröffnet. Vor 10 Jahren (10. Juli
und 15. Auguſt 1899) begann die Südharz bahn von Tanne
nach Braunlage und von Brunnenbachsmühle nach Walkenried ihren
Betrieb vor 40 Jahren (1. März und 1. Auguſt 1869) wurden im
Norden und im Süden des Harzes zwei wichtige Strecken, nämlich
Halberſtadt Vienenburg und Nordhauſen Herz-
berg betriebefähig.

Schleuſingen, 29. Okt. (Neue Zahnradbahn.) Die
preußiſche Eiſenbahnverwaltung wird im nächſten Frühjahr mit
dem Bau einer zweiten preußiſchen Zahnradbahn
beginnen laſſen. Die neue Bahn ſoll die Städte Suhl und
Schleuſingen verbinden. Die ausführlichen Vorarbeiten
ſind ſoweit fertig, daß die landespolizeiliche Prüfung der Pläne
ſchon in den nächſten Tagen vorgenommen werden ſoll.

Magdeburg, 30. Okt. (Eine längere Störung in
der Stromzuführung für die elektriſche Be-
leuchtung) trat geſtern abend 346 Uhr infolge Erdſchluſſes im
Kabelnetz ein. Es wurde davon hauptſächlich die innere
Stadt vom Kaiſer Wilhelm-Platz an bis zur Oranienſtraße be-
troffen; die Geſchäfte und Läden, die nur elektriſche Beleuchtung
haben, wurden arg in Mitleidenſchaft gezogen. Erſt um 289 Uhr
war die Störung größtenteils wieder beſeitigt.

f. Kemberg, 29. Oktober. (Selbſtmord. Kohlen-
ſch ächt e.) Der Bergarbeiter E. hat ſich in der Nacht zum 28. er.
erſchoſſen. E. hinterläßt eine Frau und fünf Kinder, von denen vier
unter 14 Jahre alt ſind. Der Grund zur Tat ſoll in einer ſchweren
Herzkrankheit zu ſuchen ſein. Die Gnieſter Kohlenwerke (Aktien
Geſellſchaft) haben ſowohl auf Rottaer wie auf Bergwitzer Flur Kohlen
ſchächte eröffnet.

M. Belgern a. E., 29. Oktober, (Verſetzt.) Kantor Schneider
von Lauſa, der die dortige Lehrerſtelle faſt 23 Jahre inne hatte, iſt zum
Kantor von Loßwig bei Torgau gewählt worden.

M. Mühlberg (Elbe), 29., Oktober. (Rübenernte.) Trotzdem
die Rübenernte bereits über einen Monat im Gange iſt und unter
außerordentlich günſtigen Witterungs- und Bodenverhältniſſen vor ſich
geht, wird ſie mindeſtens noch die ganze nächſte Woche in Anſpruch
nehmen. Mit ihrem Ausfall iſt man allgemein nicht beſonders zufrieden.
Während der Zuckergehalt im vorigen Jahre 19,23 Proz. im Durchſchnitt
betrug, iſt dieſe Höhe heuer noch nicht ein einziges Mal vorgekommen.
Auch die Menge der geernteten Rüben iſt mäßig man rechnet auf etwa
130 Ztr. durchſchnittlichen Ertrag pro Morgen.

n. Cöthen, 30. Oktober. (Typhus und Diphtheritis.
Zuckerrübenernte.) Zum Typhus, dieſem unheimlichen Gaſt,
der ſchon ſeit einiger Zeit die Kreisortſchaften heimſucht, hat ſich jetzt
in der Stadt die Diphtheritis geſellt. Merkwürdigerweiſe ſind
es faſt durchweg erwachſene Perſonen, die von dieſer Krankheit
befallen werden. Bisher haben glücklicherweiſe alle Fälle einen gut
artigen Verlauf genommen auch einer Weiterverbreitung iſt durch die
energiſch betriebenen behördlichen Maßnahmen nach Kräften vorge-
beugt. Die Zuckerrübenernte kann in der hieſigen Gegend
als in der Hauptſache beendigt angeſehen werden. Das günſtige
Wetter und die guten Bodenverhältniſſe haben das Roden der Rüben
ſehr erleichtert, auch das Abfahren ging bei den trockenen Wegen glatt
von ſtatten. Wenn auch noch größere Poſten Rüben auf den Feldern
lagern, ſo iſt die Anlieferung an die Fabriken doch ſchon weiter vor
geſchritten als in anderen Jahren, man kann alſo mit einem ver
hältnismäßig frühzeitigen Schluß der Kampagne rechnen. Die Ernte
iſt hinter den Erwartungen zurückgeblieben mehr als 160 Zentner
pro Morgen dürften in hieſiger Gegend, die doch anerkannt vorzüg-

kann aber nicht höher als mit 150 Zentner eingeſetzt werden. Dabei
iſt auch die Zuckerausbeute um drei Prozent geringer
als im vergangenen Jahre. Was das für Fabriken, die 600 bis
800 000 Zentner Rüben verarbeiten, bedeutet, läßt ſich leicht berechnen.
Unter Zugrundelegung des heutigen Zuckerpreiſes von 11 Mk. ergibt
ſich eine Mindereinnahme von 33 000 Mk. pro 100 000 Zentner Rüben.

W. Gotha, 29. Okt. (Beide Beine ab gefahren.
Der Einbrecher Hermſtädt.) Dem Bahnarbeiter Hohl-
bein aus Günthersleben wurden heute morgen auf dem
hieſigen Güterbahnhofe von einem Eiſenbahnwagen beide Beine
unterhalb des Oberkörpers abgefahren. Es iſt fraglich, ob der
Verunglückte, der nach dem Landkrankenhauſe gebracht wurde,
mit dem Leben davonkommen dürfte. Den Gothaer Blättern
zufolge will man den Einbrecher Willy Hermſtädt in ver-
gangener Nacht in Emleben geſehen haben. Auch ein in
Hohenkirchen verübter Einbruch, bei dem 20 Mk. bares Geld ge-
raubt wurden, wird auf H. zurückgeführt. Die Gerüchte, er ſei be
reits ergriffen worden, beſtätigen ſich jedoch nicht.

W. Saalfeld, 29. Oktober. (Lebens gefährlich ver
brannt.) Durch eine brennende Stall-Laterne, die das ſieben
jährige Töchterchen des Landwirtes Gr. in Alt-Saalfeld über den
Hof in den Stall tragen ſollte, gerieten die Kleider des Kindes
in Brand. Das Feuer wurde wohl gleich erſtickt, doch erlitt das
Mädchen lebensgefährliche Brandwunden.

W. Eiſenberg, 29. Oktober. (Tödlich verunglückt.
Einbrüche über Einbrüche.) Bei Schöngleina wurde vor
einigen Tagen, abends, eine ältere Frau von einem Radfahrer
umgefahren und ſo ſchwer verletzt, daß ſie bewußtlos liegen blieb.
Die Schwerverletzte iſt geſtern, ohne das Bewußtſein wiedererlangt
zu haben, geſtorben. Die Einbrüche in hieſiger Gegend dauern
fort. So wurde hintereinander in Poppendorf, Hainchen, Laune
witz und Karlsdorf bei Roda eingebrochen.

X Greiz, 29. Oktober. (JIm Wahnſinn.) Ein furchtbares
Verhängnis waltet über der Familie des Landwirts Erfurt in
Untergeißendorf. Vor Jahren kaufte Erfurt, der von jeher
ſchwer vom Schickſal verfolgt wurde und durch Krankheiten in
der Familie viel Geld verloren hatte, in Untergeißendorf eine Land
wirtſchaft. Die Anzahlung konnte nur gering ſein. Jndes hoffte
Erfurt hochkommen zu können, obwohl die Schuldenlaſt bei dem Objekt
groß war. Trotz angeſtrengteſter Arbeit wollte es nicht vorwärts
gehen. Ein Malheur jagte das andere. Mit dem Vieh hatte er
Unglück und ſchließlich auch wieder mit ſeiner Familie. Die Frau
lag am Nervenfieber darnieder und bald darauf erkrankten fünf
Kinder am Scharlach. Erfurt, der ſich nicht mehr helfen konnte,
meldete Konkurs an. Als er ſah, daß all ſein Mühen umſonſt
geweſen war, wurde der Aermſte wahnſinnig. Jn ſeinem Wahn
wollte er die Kinder erwürgen, dann raſte er in die Scheune, zündete
Stroh an und ſetzte ſich in das Feuer. Ein Sohn rettete ihn
vom Verbrennungstode. Die Erregung des Wahnſinnigen artete in
Tob ſucht aus. Acht Männer erſt vermochten den Tobſüchtigen zu
bändigen und an Händen und Füßen zu feſſeln. Heute hat man den
Aermſten nach Jena in die Heilanſtalt gebracht, daheim aber liegt die
ſchwerkranke Frau bei ihren fünf ſcharlachkranken Kindern. Ein
trauriges, herzbewegendes Bild menſchlichen Jammers.

W. Altenburg, 29. Okt. Die nächſten Landtags-
wahlen) im Herzogtum Sachſen- Altenburg ſollen nach einer
gen eriatverfügnns Anfang nächſten Jahres vorgenommen
werden.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.
m

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haematogen
unmittelbar vor der Hauptmablzeit! Ihr Appetit wird
reger, Ihr Nervensystem erstarkt, die Mattigkeit ver-
schwindet und körperliches Wohblbetinden stellt sich
raschest ein. WARNUNG! Man verlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommel.

Der Herbſt iſt die geeignete Zeit für die Thomasmehldüngung.
Nicht nur bei der Düngung der Wieſen oder auf die rauhe Furche,
ſondern auch für eine Kopfdüngung zu Winterſaaten, die vor der
Beſtellung überhaupt nicht oder nur mit Stallmiſt gedüngt werden
konnten. Je zeitiger man das Thomasmehl ausſtreut, um ſo
beſſer wird ſeine Wirkung ſein.wolken bedeckt und die Fernſicht ganz vorzüglich. Bei herrlichem
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einmal

lichen Rübenboden beſitzt, kaum geerntet worden ſein. Der Durchſchnitt

Mein dies jähriger

grosser Raumungs Verkauf
Streng reelle Bedienung

II

Verkauf nur netto

im Jahre?

I III
bietet mit den dazu gelegten Spezialangeboten hervorragend günstige Gelegenheit zum Einkauf für

Haus-, Aussteuer- und Weihnachtsbecdlarf.
Kein Umtausch.

Leipzigerstrasse 6. Die bereitgestellton Waren setzen sich zusammen aus Artikeln, welche der Mode unterworfen oder im
Schaufenster und am Lager das Ansehen eingebüsst haben, ferner aus Mustern aller Warengattungen,
welche infolge Aufnahme neuer Qualitäten ausrangiert werden müssen, und sechliesslich aus Tausenden

I. II.Pilte Kehaulenster beachten

von Stoffresten aller Art.

Des Andranges wegen
bitte auch die Vormittage
zu Einkäufen zu benutzen. H. C. Weddy P

Halle a. S., Leipzigerstrasse 6. e e

Herrens, Damen und Kinder Wäsche
Damen und Kinder-Schürzen

Kinder Garderobe Tischzreuge
Handtücher Leinen r Hemdentuche

Sämmtliche Aussteuer-Artilcel
Gardinm Teppiche Vorlagen

Tischdecken Diwandecken Möbelstoffe
Bettdecken Schlafdecken Reisedecken

Damen-Kleiderstoſſe Blusenstoffe
Trikotagen Strumpfwaren

i Tausende von Resten.

önick Des Andranges wegen
bitte auch die Vormittage
zu Einkäufen zu benutzen.
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Börſen- und Handelsteil.
Zuckerfabrik Klein-Wanzleben, vormals Rabbethge und

Gieſecke, Aktiengeſellſchaft. Jn der in Magdeburg abgehaltenen
Generalverſammlung wurde Zunächſt der Geſchäftsbericht erſtattet,
in dem der Vorſtand u. a. mitteilt: Die Fabrik verarbeitete in der
vom 1. Oktober bis 7. Dezember 1908 dauernden Kampagne durch
ſchnittlich 19.712 Zentner Rüben pro Werktag, im ganzen
1252 661 Ztr. Rüben, aus denen 230 910 Ztr. Zucker und 27 196
Zentner Melaſſe gewonnen wurden. Außerdem wurden 48 944
Zentner Trockenſchnitzel produziert. Sämtliche neu geſchaffenen
Anlagen funktionieren zur Zufriedenheit. Der trockene Herbſt
verurſachte eine ungewöhnlich kleine Rübenernte, dabei aber ſehr
hohen Zuckergehalt. Da auch die Zuckerpreiſe einen mittleren
Stand innehielten, iſt das finanzielle Ergebnis des Fabrikbetriebes
ein gutes. Die Ernten der Landwirtſchaft an Getreide und Hack-
früchten waren durch die Trockenheit ſtark beeinträchtigt. Die
Preiſe für die Produkte waren gut, ſo daß das Geſamtreſultat be
friedigend iſt. Jm Rübenſamengeſchäft hatten wir wiederum eine
ganz erhebliche Ausdehnung des Abſatzes zu verzeichnen. Die Aus
dehnung unſeres Samengeſchäfts, dadurch bedingte Einrichtungen
und Ankauf von Grundſtücken erfordern laufend auch für die Zu
kunft beträchtliche Mittel. Unter Kündigung des Reſtes unſerer
alten Anleihen im Betrage von 1 880 000 haben wir mit der
Hildesheimer Bank eine Aproz., zum Nennwert zurückzahlbare Ob-
ligationsanleihe von 4000 000 abgeſchloſſen. Angeſichts der
Ausdehnung unſeres Geſchäftes ſchlagen wir vor, dem Extra-
Reſervefonds 280 000 A. beſonders zuzuweiſen. Das Geſamter
gebnis des verfloſſenen Geſchäftsjahres erlaubt uns, eine Divi
dende von 12 Pro z. vorzuſchlagen. Das Gewinn und Ver
luſtkonto zeigt einen Gewinn von 1 531 165,38 welchen wir
wie folgt zu verteilen vorſchlagen: 1 531 165,38 ab Vortrag
147 355,20 bleiben 1383 810,18 A. 1. ca. 5 Proz. Reſerve
fonds 73 986,67 2. a) Speicherkonto Winnica außerordentliche
Abſchreibung 25 000 b) Extra-Reſervefonds-Zuweiſung
280 000 A. 3. Tantieme an den Aufſichtsrat
24 723,94 4. Tantieme an die Direktion 101 771,80
5. 5 Proz. Dividende auf Stammaktien 230 000 6. a) 7 Proz.
Superdividende 322 000 b) 7 Proz. Extra Reſervefonds
322 000 c) Vortrag auf neue Rechnung 151 682,97 A. Die
Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung wurde genehmigt. Eben
ſo erklärte ſich die Verſammlung mit der vorgeſchlagenen Ver-
teilung des Reingewinnes und der Verteilung einer Dividende von
12 Proz. einverſtanden. In den Aufſichtsrat wurden wiederge-
wählt die Herren Kaufmann B. Lippert-Magdeburg, Kaufmann
M. Nathan-Berlin, Gutsbeſitzer A. BuhtzSchleibnitz, Ritterguts
beſitzer J. Klamroth-Britz, Kommerzienrat M. Leeſer-Hildesheim,
Rittergutsbeſitzer v. Nathuſius-Meyendorf und Oberamtmann
Rabbethge-Einbeck. Neugewählt wurde Major Eyl-Göttingen.

y. Lauchhammer, A.G. in Rieſa. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 10 Prozent feſt. Die Direktion teilte
mit, daß die Marktlage eine Beſſerung erfahren habe,
die auch durch teilweiſe Preisaufbeſſerungen zum Ausdruck
komme. Man dürfe aber auf dieſe Preisaufbeſſerung nicht gar zu
viel geben, da ſie erſt im nächſten und übernächſten Quartal in Wirk-
ſamkeit treten werde.

y. Schleſiſche Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Zinkhütten
betrieb. Auf der Andaluſiengrube, die in der Abteufe begriffen iſt,
erfolgte der „Schleſ. Ztg.“ zufolge ein ſchwerer Durchbruch eines
ſchwimmenden Gebirges.

y. Eſchweiler Bergwerksverein, Eſchweiler Pumpe. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 8 Proz. feſt. Der
Vorſitzende teilte mit, daß das erſte Vierteljahr des laufenden
Jahres nach Abzug aller Unkoſten 1 628 616 C. Ueberſchuß erbracht
habe gegen 1 772 339 im Vorjahre.

y. Panzer, A.G. in Berlin-Wolgaſt. Für 1908/09 werden
15 Prozent (i. V. 18 Prozent) Dividende vorgeſchlagen. Ueber

das laufende Jahr teilt die Verwaltung mik, daß der durch den
Streik herbeigeführte Ausfall der Verſandziffer inzwiſchen nahezu wieder
eingeholt worden iſt.

Zementpreiſe. Am Freitag wurde in Bochum beſchloſſen,
die Preiſe für Zement im Jahre 1910 ab Beckum auf 265 in
n Duisburg uud Aachen auf 280 .4 uſw. einſchließlich Säcke feſt
zuſetzen.

WochenMartktberichte.
Produktenbörſe in Leipzig am 30. Oktbr. Durch den Börſen

vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich ſrei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg.
wo nichts anderes bemerkt) Witterung: bedeckt Weizen inländ.
neuer 211,90--216,00 bz. u. Br., argent. 241 -251 bz. u. Br.,
ruſſ. 238,00 250,00 bz. u. Br. Tendenz: ſtill. Roggen: inl.
166--173 bz. u. Br., preuß. 166--173 bz. u. Br., ausländ.
185--190 Br., feuchter unter Notiz. Tendenz: ruhig. Gerſte:
Braugerſte, hieſige 173--183 z. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.

180--188 bz. u. Br., SaaleSerſie A. bz. u. Bf.,
ſeinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 130 164 bz. u Br.
Hafer inländiſcher bis bz. u. Br., neuer 166 bis
174, ausl. bz. u. Br. Tendenz: ſtill, Mais: amerik.
T runder 158--164 bz. Br., Cinquantin 188--196 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rappskuchen per 100 kg
13,50 bis 14,00 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 Kg ohne Faß,
flüſſiges 25,25 Bf., gefrorenes Bf., Tendenz: ſtill.

Mehlpreiſe in Leipzig am 30. Oktbr. (Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
31,50 Roggenmehl 01 24,50 C per 100 kg netto exkl. Sack.

Berlin, 28. Okt. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Der Geſchäftsverkehr im deutſchen Wollhandel geſtaltete ſich in der
vergangenen Woche wiederum günſtig, die Umſaätze erreichten zwar
nicht ganz die Höhe der Vorwoche, wurden aber ſeitens der Eig
ner als zufriedenſtellend bezeichnet. Gute Nachfrage hatten, ſo
leſen wir in der „Berliner BörſenZeitung“, namentlich die
beſſeren bis feinen Schweißwollſorten, Rückenwäſchen fanden in den
guten Qualitäten einige Beachtung. Die Abzüge von den ver
ſchiedenen Stadtlagereien ſtellten ſich für Schweißwollen auf zirka
1400 Ztr., welche den Beſitzer wechſelten; Rückenwäſchen hatten
dagegen geringeren Umſatz als ſeit einigen Wochen, denn es ver
ließen nur gegen 300 Ztr. den hieſigen Platz. Käufer waren viel
fach Fabrikanten aus der Mark und aus Forſt (N.L.). Die Preis
lage blieb, wie in den Vorwochen, feſt, zum Teil mit einer Neigung
nach oben, ebenſo wird die Tendenz allerſeits als feſt geſprochen.
Untergebote aus den Kundenkreiſen fanden keine Berückſichtiaung,
die Eigner halten durchweg auf feſte Preiſe. Die Auswahl in
Schweißwollen war bisher noch eine genügende, durch die größeren
Käufe ſind aber in letzter Zeit die Beſtände etwas zuſammenge
gangen, weshalb neue Anlieferungen aus den Bezugsgegenden er
wünſcht kämen. An den inländiſchen Wollſtapelplätzen ging es in
letzter Woche etwas ruhiger zu, auch haben die Beſtände ſchon ab
genommen. Gute und feine Qualitäten fanden in Schweißwollen,
welche noch reichlicher als Rückenwäſchen vorhanden ſind, beſſere
Nachfrage; ſo wurden die geforderten Preiſe für Schweißwollen
in Königsberg i. Pr. mit 60-—-68 für 106 Pfd. ſchlank bewilligt,
feinere Ware erzielte höheren Wertſtand. Am Breslauer Woll
Stapelplatz waren gute Schweißwollen gefragt, abfallende Sorten
aber wenig beachtet; an den Poſener Stadt und Provinzlagern
war der Verkehr ziemlich ruhig, nur gute Schweißwollen hatten
einigen Umſatz. Die Preislage blieb bei abwartender Tendenz be
hauptet. Jn überſeeiſchen Wollen nahm das Geſchäft in den ge
bräuchlichſten Sorten günſtigen Verlauf. Wie ſtets, fanden Kap
wollen größeren Umſatz, während Buenos-Aires- und Auſtral-
wollen erſt in zweiter Linie mehr Beachtung fanden. Die Stim-
mung für Kolonialwollen blieb feſt. Der Geſamtumſatz während
der letzten Woche wurde auf ca. 1000 Ballen angegeben.
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Ist das wunderbare Buch, das Tausenden
zu Gesundheit und Glück verholfen hat,

Es ist Goldeswert für alle diejenigen,
welche leiden.
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Hilfe den Leidenden, Hilfe den Verzweifelnden, Hilfe den
Kranken und viele andere unſchätzbare Vorteile findet man in
dieſem wunderbaren Buch, genannt „Die geheimen Kräfte der
Natur“. Jn dieſem Buch wird über eine Behandlung geſchrieben,
die Jhnen in Jhrem eigenen Heim Hilfe bringt ohne jegliche Un-
bequemlichkeit für Sie. Dieſelbe Behandlung hat tauſenden von
Perſonen geholfen, Perſonen, die mit allen Arten chroniſchen
Leidens behaftet waren. Dieſes Buch wird Jhnen vollkommen
koſtenlos zugeſandt. Sie müſſen es leſen, wenn Sie wünſchen ge
ſund zu ſein. Wenn Sie leiden, und Sie wiſſen nicht woran, ſo
verlangen Sie dieſes Buch. Beſchreiben Sie eingehend die Shm-
tome, mit denen Sie behaftet ſind, und es wird Jhnen eine Diag-
noſe koſtenlos geſtellt werden; es wird Jhnen die genaue Urſache
Jhrer Krankheit angeben. Dieſe Auskunft ſowie das Buch koſtet
Sie abſolut nichts. Wenn Sie den Ratſchlägen folgen werden, die
darin enthalten ſind, ſo werden Sie vollkommene und andauernde
Geſundheit erlangen. Schreiben Sie ſofort an Herrn G. A. Mann,
Abt. 634 A, Rue du Louvre 48, Paris, Frankreich. Senden Sie
kein Geld ein, denn die Diagnoſe ſowie das 80 Seiten umfaſſende
Buch „Die geheimen Kräfte der Natur“ werden Jhnen vollkommen
koſtenfrei zugeſandt. Zehntauſend Exemplare dieſes Werkes ſind
gerade fertig geſtellt worden und werden an diejenigen, die zuerſt
danach verlangen, verteilt werden. Porto für Briefe 20 Pfg., für
Poſtkarten 10 Pfg.

4Verdingung.
Für den Seminarneunbau zu Eisleben ſoll die Lieferung von

rd. 60 qm Doppelfenſtern und rd. 136 qm einfachen Fenſtern ein
ſchließlich der Glaſer- und Beſchlagarbeiten

J. Lehrerwohnhaus
und II. Turnhallenneubau

getrennt oder zuſammen öffentlich vergeben werden.
Der Verdingungstermin wird auf Dienstag den 9. Nov. 1909,

vormittags 11 Uhr, im Baubureau auf der Bauſtelle feſtgeſetzt,
wohin Angebote im verſchloſſenen entſprechend bezeichneten Umſchlage
einzureichen ſind.

Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen auf dem Bau
bureau zur Einſichtnahme aus, erſtere können gegen porto und beſtell-
geldfreie Einſendung von 1 Mk. 50 Pfg., letztere von 4 Mk. 50 Pfg.
vom Techniker Weckwerth bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.

Eisleben, den 29. Oktober 1909.
Der Kgl. Kreisbauinſpektor. Der Kgl. Regiernngsbaumeiſter.

gez.: Jahn, Baurat. Schreck.
Konkursverfahren.

Ueber das Vermögen des
Kupferſchmiedemeiſters Robert
Wöldecke zu Halle a. Saale,
Eichendorffſtr. 36, wird heute,

am 28. Oktober 1909,
vormittags 11 Uhr

das Konkursverfahren eröffnet.
Der Kaufmann Ferdinand

Wagner in Halle a. S., König-
ſtraße 15, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 16.November1909bei dem
Gerichte anzumelden.

Halle a. S., d. 28. Oktober 1909.
Der Gerichtsſchreiber

d. Kgl. Amtsgerichts, Abt. 7.

Singer

Nähmaschinen
eignen sich am besten

für jeden Haushalt
und [4595

für jede Werkstelle
S

3
Verkaufe einen Poſten Z,

la. Wringmaschinen a
zu den niedrigſten Preiſen. 3 8

dF hauenroin ar.
Jnh. Bonr. hange, Mechaniker, S SGeiſtſtraße 16, neben der Adler- cZApoötheke (FlurEingang). 34 xEinziehen von neuen S

Walzen billigſt. [4714 ZS

BriefmarKen- 3
Sammlung

von 18 000 verſch. wird einzeln aus
verkauft, auch Ganzſachen, Ausſchnitte
gar. echt, tadellos prachtvolle Aus
wahlen verſende auf Wunſch mit 50
bis 70 Rabatt, unter allen Kata
logen. A. Weisz, Wien I, Adler
gaſſe 8. (Filiale London) Einkauf.

Konzert-Planino
Schwechten, ſchwarz, faſt neu, iſtfür den Nueonatmepreis v. 675 Mk.

zu verkaufen. 10 Jahre Garantie.
H. Lüders, Mittolstr. 9/10,

Zu beziehen durch unsere
Ssämtlichen Läden

in Halle a. S.
20 Leipzigerstr. 20
47 Geiststrasse 47

SINGER Co,
hähmasehinen Het. es.

Sprachen
Berlitz Sehool

3 Harz 50. Tol. 3428.

Buchführung u. Verwaltungs-

ra Wo findet man gründliche Aus
bildung in landw. u. kaufm.

Warum ahmt man immer nur Kathreiners
Malzkaffee nach und niemals einen andern?

Antwort: Weil Kathreiners Malzkaffee der beſte

in der ganzen Welt iſt.

Kathreiners Malzkaffee iſt nur
echt in geſchloſſenen Paketen
mit Bild des Pfarrer Kneipp.

Seltener Gelegenheitskauf

Einen grossen Posten

Winter-Deherzieber und Dlter,

nur prima prima Sachen,
wie solche nur nach Mass zu haben sind,
zum Teil mit schwerem Atlas ganz abge-
füttert, habe als Gelegenheit eingekauft und
gebe dieselben, soweit Vorrat reicht, mit

25-650 Mark.
Versäume niemand, von dieser günstigen Offerte Gebrauch zu machen.

Otto Knoll n eBitte meine Schaufenster zu beachten.
Bestellungen nach Mass gut u. billig.

10 Pſ. -Kolliſ JIakelhutter z Gaskronen
Butter, f. Honig Mk. 7,90. empfiehlt [6232

Spitzer, Tiusti G. 78, via Schiesten. G. Brose, Leipzigerſtr. 69.

geſchäften 4246Uur Feipzigerſtraße 53,
Landw. Privatschule,
Dir. R. FalKenberg, Halle a. S.
Auch Einzeluntericht f. ält. Herren.
Honorar mäßig. Proſp. gratis.

Was Paris bringt
an neueſten Modellen, das kann man

mit FavoritSchnitten ſpielend nach
ſchneiden. Anleitung durch das
FavoritModenalbum(nur60 Pfg.)
Jugend-Modenalbum 50 Pfg. bei
W. F. Wollmer, Gr. Ulrichſtr. 4/5.

Alzeptaustauſch
handelsgerichtl. eingetr. Firmen
beſchafft ſolider Makler. Offerten
unter F. W. C. 562 befördert
Rudolf Mosse, Frankfurt a. M.

Geldverkehr.
15--20000 Mk. hochſ. II. Hyp.

X a. 79 verzinsl. neues Haus-
grundſtück a. lebh. Verkehrſtr. zu

50 geſ. Off. u. B. R. 7668
an Rudolf Mosse, Halle. [5671

20000 M per 1. 1. 1910 alsHandschuhe II. Hypothek von
jeder Art Selbſtgeber geſucht. Off. u. B. F.

werden vorzüglich gereinigt 7868 an Rudolf Mosse, Halle.
und aufgefärbt. Hynotheken-Gesuch,

kärberei Nauersberger
3 gehend. Geſchäft betreibe, ſuche zumAlte Iabngebisge

e ounerbaren, preisgekrönten
nicht einlaufenden „Blitz“
Strick-Garne

Wolle von M 1.60 Pfd. an,
eckenoolle, Seidenvolle.
„Blite“ Strämpfe, Trikot-Wasche versende an Private

sehr dillig
Mauster umsonst franco,

Garnſabrik Georg Koch,
Hoflieferant in Erfurt B. 103.,

I. 4. n. J. eineerſte Stelle von 65000
bis 70000 Werttaxe 117 000
Feuerverſich. 94000 von Selbſt

X zu hohem Preiſe kauft die darleih. Agent. verb. Gefl. Off. an
in- und Verkaufszentrale die Exp. d. Ztg. unt. Z. u. 856.

x Kl. Klausſtraße 18. Sypotheken Darſehne.
Bettnässen, Hermann Kleeberg, Geiſtſtr. 15.

Befreiung garantiert sofort. Alter lange unkündbar,und Gesehſecht adgeben! Auskunft b600 III Mk. auf Aterhvponet

e
r an Rud. Mosse, Magdeburg
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e für Wäsche-Ausstattungen,

KonserVativer Verein
für Halle a. S. u. den Saalkreis.

Dienstag, den 2. November a. ex., abends 9 Uhr
im „Goldenen Schiffchen“, Gr. Ulrichſtr. [4709

Wiederbeginn der wöchentlichen zwang-
losen Diskussionsabende,

wozu wir unſere Mitglieder und Freunde der konſervativen Sache

Der Vorſtand.freundlichſt einladen.

Otto
Un bekannt.

Brällenm, Klemmer
mit Rathenower Gläſern werden jedem Auge ſorgfältigſt

angepaßt. Anfertigung nach ärztlicher Vorſchrift im

Optischen InstitutOtto nbekann
Grosse Ulrichstrasse Ia. [4716

III. Abteilung.

vereins f. ſtädt. Jnt. zu unterſtützen, ſind hierzu eingeladen.

(ynologiseher Verein (aevar D. O. Inlen.

Dienstag, den 2. Novbr., abends S Uhr
im „Auguſtiner-Brän“ (Mittelſtr.) einen Vortrag:

„Der Hund im Dienſte der Polizei“,
Eintritt frei. [6203Mozarts 2al, Weidenplan 20, (Erholungsheim).

Mittwoch, den 3. November, abends 8 Uhr:

Sven Scholancler.
Einzigster Liederabend zur Laute [6004

Karten: 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 Mk. bei Heinrich Hothan.

Lancdhwirtschaftliche Beamten- und NMolkereischule

zu BlanKenburg-Harz, Kreuzſtraße 17. [4602
Junge Leute, Landwirte erhalten in kurzer Zeit Ausbildung in

landwirtſchaftl. u. kaufm. Buchführung, Amtsgeſchäften, Fütterungs und
Düngerlehre, prakt. Feldmeſſen uſw. ſowie im prakt. u. theoret. Molkerei-
fach. Nach erfolgter Ausbildung unentgeltliche Stellenvermittlung.
Proſpekte und Lehrplan gratis. W. Eissfeldt, Direktor.

28. Oktoher his 5 e

gebe ich aur

sämtliche vorrätige

Wäsche
einen

Rabatt von 10
25 auf Modelle, angeschmutzte

Wäsche und Reste.
Dieses Angebot findet jedes Iahr

nur eimmal statt.
Der Verkauf ist nur gegen Barzahlung.

buise ſiraneiſi
Kleinschmieden G,

Eingang Grosse Steinstrasse,

Algemeiner Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen.
(Kommunale Vereine: I, II, III, IV, V und Halle-Oſt.)

Stadtverordneten wahl
Oeſffentliche Wählerversammlung

Montag, den 1. November 1909, abends 8 Uhr
Kaiser Wilhelmshalle, Neue Promenade S.

Alle Wähler der III. Abteilung, die gewillt ſind, die Kandidaten des Allg. Bürger

hält Herr Kriminal-Kommiſſar Fkeinweg (Deſſau)

e

d. Droſſes enſis eptisches

S
c

Dr. Draſes
o Bimen haarwasser o
O bPreis:Nol0s M4.85. Noſ04 M370. O

Verhindert hacgrausfall.

Stärkt den haarwuohs. Verhüter Schuppenbildung.

Eòles, norürliches haarpflegeminte).
ßelebr die Aerven.-

Der Vorſtand.

Cabaret
Kulsersäle.
I Täglich abds. s Vhr
Vorstellungr

Engagierte Kunstkräfte:

Fermwald,Rezitator und Chanſonier.

Lydia Conrad,
Wiener Soubrette.
Sundermann,

Opernſänger v. Metropolitan-
Opera-House New-Vork.

Lydia Thaller,
Vortragskünſtlerin z. Laute.

Küäte Georgi,
Opernſängerin vom

Stadttheater Magdeburg.
Ladwig von Donath

am Flügel.
Paul Pliegner,

Conferenzier u. Chanſonier
v. Cabaret Berliner Range.

Hannmy Frey,
Vortragskünſtlerin.

Jn den Pauſen konzertiert

igeunner- te Laszo.
Sonntag, den 31. ds.,
nachmittags 4 Uhr:

Fremdenvorſtellung

zu ermäßigten Preiſen:
Terraſſe Mk. 1,50
Sperrſißz 1,20Saalplatz
r u. Billetſteuer.Frei u. Vorverkfskart. ungült.

Abends S Uhr:
Vorstellung mit besonders ge-
wähltem, dezentem Programm.

Preise der PlIätze:
Terraſſe 2.20 Mk.
Sperrſitz 1.70Sgalplatz. 1.20
inkl. Programm u. Billetſteuer.

Kaſſenöffnung 7! Uhr.
Beginn Zeenzertes

r.

Beginn des Cabarets
gegen 9 Uhr.

Nen!? Neu!Sehenswert für Halle:
American Bar.

Großſtadtbetrieb.
Geöffnet bis 2 Uhr nachts.

Tanz Anterri cht.
Für meinen Tanzzirkel Mittelſtr. 14

nehme noch Anmeldungen entgegen.
Lehrer d. Tanzkunſt,b Krueger Wuchererstt.77, p.

J Baroneſſe Kleinau

Frau von

Komteſſe Werben

Pa. Wollgarne,
Schmiädt- Altenburg

Kleeblatt-, Seidenwolle c.
Gust. Liebermann, Hernburgerſtr. 30.

Stadttheater in Halle a. G.
Sonntag, den 31. Okt. 1909,

nachmittags 3 Ubr-
5. Fremd. Vorſt. zu ermäß. Preiſen.
Der Waffenſchmied von Worms.

Komiſche Oper in 3 Akten von
Albert Lortzing.

Spielleitung: Karl Stahlberg.
Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.

Perſonen:
Hans Stadinger, be-

rühmter Waffen-
ſchmied und Tier

arzt M. Birkholz.Marie, ſeine Tochter L. Fiebiger.

J. Schutzner
als Gaſt.

Ritter Graf
von Liebenau

J Georg, ſein Knappe Fr. Gruſelli.
Ritter Adelhof von

Schwaben A. Aumann.
Jrmentraut, Mariens

Erzieherin WalterHörig
Brenner, Gaſtwirt,
Stadingers Schwager K. Stahlberg.
Ein Geſelle Paul Frohn.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 31 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr

49. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Novität! Zum 4. Male: Novität!

Die Pörster-Christl.
Operette in 3 Akten von Bernhard

Buchbinder. Muſik v. Georg Jarno.
Spielleitung Karl Stahlberg.

Muſſkaliſche Leitung W. Riedel.
(Ohne Ouverkure.)

Perſonen:
Kaiſer Joſef II. G. Rudolph.
Graf Golonitzky,

Generaladjutant P. Kurzbuch.
Graf Gottfried von

Loeben, Oberſthof-
meiſter K. Stahlberg.

R. Kummerehl
v. Reutern, Kammer-

err
Baron eſſe Agathe von

Othegraven, Hof-
dame WalterHörig
Hauptmann C. Hammes.

Komteſſe Joſefine,
ſeine Schweſter Jrmg. Kühn.

Franz Földeſſy, Guts
verwalter bei Stern

feld J. Barrs6.Hans Lange, Förſter A. Aumann.
Chriſtine, ſeine Tochter M. Strohecker
Peter Walperl Fr. Gruſelli.
Minka, Zigeunerin Alicev. Boer.

Käthe Seller.
Baroneſſe Franken r Paetow.

Lieben A. Amberg.
Fräul. von Streben Melly Ruſch.
Fräulein von Labay M. Wagner.

Steinführer.
Komteſſe Lünau Fr. Wagner.
Fräulein von Nette K. Kurzduch.

Graf Sternfeld,

von Ramdorf A. Hartmann
räulein von Pallen G. Herrmann

Frau von Lerch M. Lübben.
Fräulein von Stegern Elſe Seidel.
Fräulein von Laſſen E. Hendrichs.
Frau von Lenori P. Jariſch.
Fräul. von Tiſchenfels W. König.
Kavaliere u. Hofherren, Hofdamen,
Gardiſten, Gendarmen, Bürger und

Bauern beiderlei Geſchlechts,
Zigeunermuſikanten c.

Nach deml. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [6196

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

mbiß im [5976
Weinhaus Broskowskf.

i

Operngläſer bei Trothe, Poſſtr. 9/10.

Das

Pjanola-Piano
Das Klavier mit eingebautem „Pianola“
kann von jedem gespielt werden. Das Vor-
handensein des Pianolas beeinträchtigt
jedoch nicht im geringsten heim Hand-
spiel. Gleichzeitig soll, da das Pianola
Gegenstand zahlreicher Nachahmungen

geworden ist, darauf hingewiesen
Wwerden, dass das Wort

Pjianola
gesetzlich geschützt ist,

und nur solche Pianos, die mit
dem Wort „Pianola“ Versehen sinc,
enthalten den Klavierspielapparat mit
Metrostyle und Themocdlist, der von

der gesamten musikalischen Welt aner-
kannt wird. Man verlange Prospekt 2x

durch den Generalvertreter

B. DöllHalle a. S., Gr. Ulrichstr. 33/34
Fernruf 635.

Neues Theater. R hartenSonntag 4 Uhr kleine Preiſe
Die Waise aus Lowood.

Sonntag, 31. Oktober,
nachm. von Z3 Uhr ab

Abends Zum 1. Male

Großes Konzert

Des Pfſarrers Tochter von

(36er, Kgl. Obermuſikmeiſter

Streladorf.

o. Wiegert)-

Auswärtige Theater.

Eintrittspreis:
Sonntag, den 31. Oktober und
Montag, den 1. November 1909.
Leipzig (Neues Theater): Der

Freiſchütz. Montag Der Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
tapfere Kaſſian. Hierauf: bis mittags 12 Uhr.
Colombine. Zum Schluß: Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.
Venus im Grünen. ß

Leipzig (Altes Theater. Die Sogeſchiedene Frau. Montag S sDie geſchieden Frau. Fr. Kohls Restaurant 3
KRheingold. w. aitheiss. Agseohant. 8d St Fheater e ewpü ehi. 8

achm.: Die Rabenſteinerin.Abends Carmen. Montag 8 t gut bürgerlichen 3
J Meeres und der Liebe 2 e
Lellen- zur Abhaltung von GErfurt (StadtTheater): Bajazzo. Saal Festliehkeiten, wie 8

Hiexauf: Cavalleria ruſticana Hochzeiten usw. S
Montag: RevolutionsHoch Aug. Müller. 2

zeit. TDonnerstag-Kegelklub Beſte Hank,Cremen. SeifenSpenialikäten
ſucht noch einige beſſere Herren als empfiehlt billig die Parfümerie
Mitgl. Off. Hauptpoſtl. Kegel 9. Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

e
4 Bis Montag abend

liegt in meinem Schaufenster eine

l

Wäsche Jusstattung

aus, die wegen ihrer hervor-
ragenden Schönheit u. beson-
deren Eleganz einer gütigen

Besichtigung empfohlen ist.

buise ſiraneiſ
Spezial-Geschäft für Wäsche-Ausstattungen,

Kleinschmieden G,
EBingang Grosse Steinstrasse

n



Sparsam Im Botrieh

Original Foulersche

nd Umerreieht
in Leistung, Dauerhaftigkeit und Sparsamkeit im Betriebe.

Mehr als 50 jährige Erfahrung in allen Weltteilen.

John Fowlor Co. in Magdeburg.
Lohndampfpflüge werden gern Kostenfrei nachgewiesen.

HEINRICH LRANZ MANNHEIM.
h T FLeoIISCIS T T Ohmit Ventilsteuer ung »System Lentz-

u eimmracn er TTeHG IIIDie bevorzugteste und modernste
Niedrige Verbrauchsziffern! Kein Kesselhaus!

Betriehskraft-
2 Im Raum bedarf

zum Aufwinden

Sicherheits- Selwindon

Proepekte gratis.Ph. wirt Der
[7186

Filialen unter eigener rn in

V Berlin SW. 11. Breslau VII.

Drillmaschinen
Kartoffelroder

Rübenheber
Fabrik Iandwirtscharſtlicher Maschſinenimmermann G0O., I. Halle a. S.

ſener U. sturzsicher,
d. G. Petzold, [5355

Geldsohranxfabrix, NMagdeburg.
Preise äuss erst vilis.

Katalog kostenfrei.

[5352
Sschneidemünl.

C

Kchumanns Plebtrivitätswerk

Bomm. ſies.

beipzig-Plagwitz.

Spezialfahrik für

Dynamos u Motoren
1000 PS.

[069

Neue Konstruktion.
Installation olektriseher Licht und
Kraft -Anlagen jeder Art und Grösse.,

Ia. Referenzen.
Projekto und Kostenansechläge
nach Anfrage ohne Berechnung.

Dipl. Land wirt undW. E n c e m a n n 9 vereid. Lamndmesser,
Halle a. s., Königstrasse 87. Telephon 2914.

Katasferl. Vermessungen. Nelioratienen. Grundbesifzwverwerfung.

Beratungen in alien Grundhbesitzangelegenh. u. Grundbesitzprozessen.
M Die katasteramtlichen Vermessungen werden in
R den Wwveitaus meisten Fällen billiger ausgeführt W
W als von den Königlichen Katasterämtern. W

Gelegenheitskuuf! Gene
ſechsſitz. Automobil iſt umſtände- e
halber ſpottbillig zu verkaufen a
bei Arthur Reinhoid, Bäckermeiſter,
Kloſtermansfeld, Jakobſtraße 3.

Stahlpanzer Geldschränke,

thermit- u. diebessicher.

Hallesche Maschinenbaugesellschaft

Kaye a CO. Hanle a. S.

Witz Luftkompressoren,
Vakuumpumpen, Pumpen aller Art.

Vebernahme sämtl. Reparaturen

votriebenmitFaraffinöl Solaröl

und anderen billigen Rohölfen.

Brennstoffkosten V Efy.
die Pferdekrafftstunde.

Cacmotoren-Fabrit Den

Leipzig.

Zeniralheizungen

dicker Werneburg
c

e rJ c
Aetteste Hallexehe

e e
a.

l h I

II ß

Referenzenlisto zu Diensten,

e
5. M.

gyen e reneh e h Mteeh-ne

für Berg u, Ebone

Drilimaschinen
V „SAXONIAG J
Neuheit b (D. R. P. a.) o Ausstellung D. L. G.
Stuttgart 1908: Neu u. beachtenswert, gr. dronz. Denkmänze!

Heer lelehter Bauernärill Saxonia C. tär kl. Wirtschaſten

Düngerstreuer Hackmaseh.v.-Apparate.
System Schlör, Strohseilspinn-bestens bewährt. maschinen. v

Noieung-- u. Fitftungs-Mulagen
o v

Trockeneinrichtungen fur alls Zwecke Koch und
Wasehküchen, Bacdleeinrichtungen.

e tun P.Sachsse Co., Halle s
Heete Welzuage re am PIotao.

Dreiggegcdütte Deeodes eng Veotheo OSen

Patentamvalt Eyeclke,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

Sirius-Kolloid- ne

70 Stromoroparnis

t H9C

We SS vWJ

W

7 S
v

c C z ertet
Käuflich bei Installateuren

Prospekte durchtenKataloge etc. umsonst. Tüchtige Vertreter gesucht.
Verbagfecfellee weizen pgch die Vertreiet:u r 8,
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